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Bebauungs- und Granordnungsplan Nr. 42
Baugebiet ,Am Muhlweg" in Buch

Die Marktgemeinde Kipfenberg erlasst aufgrund § 2 Abs. 1, §§ 9 und 10 Baugesetzbuch
(BauGB), des Art. 23 der Gemeindeverordnung fir den Freistaat Bayern (GO) und der
Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) diesen Bebauungs- und
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Sichtdreiecke, unmafstablich

Nutzungsschablone

Art der baul. Dachformen:
Gescholdzahl FD = Flachdach
Nutzung SD = Satteldach
WD = Walmdach
GRZ GFZ FD = Flachdach

PD = Pultdach
VPD = vesetztes Pultdach
GD = Grindach

Grundflachenzahl | Geschof¥flachenzahl

Bauweise Hausform Hausformen:
DH: Doppelhauser
max. Firsthohe EH: Einzelhduser
. . . TH: Tiny-Hauser
Wandhohe Hohe baulicher HG: Hausgruppen / Reihenhauser
Anlagen .
Bauweise:
Dachform Dachneigung o: offene Bauweise
. .. g: geschlossene Bauweise
Hauptgebaude Hauptgebaude a: abweichende Bauweise

A: Festsetzungen durch Planzeichen

1. Geltungsbereich

2. Art der baulichen Nutzung

WA

Allgemeines Wohnbaugebiet nach § 4, BauNVO
Die in § 4 Abs. 3 Bau NVO aufgelisteten Anlagen sind nicht zuldssig. Nebenanlagen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs- und Grinordnungsplanes.
Der raumliche Geltungsbereich umfasst die Flurnummern 28/6, 144 und 149 (teilw.),
145 und 148 der Marktgemeinde Kipfenberg, Gemarkung Buch.

nach § 14 BauNVO sind zulassig, Nebenanlagen fir die Tierhaltung sind nur fur die
Kleintierhaltung zulassig.

MaR der baulichen Nutzung

GRZ=04

GFZ =

E+D, E+l, |

WH: E+D

WH: |

- bei Il (SD, WD 18°-28°)
- bei Il (PD 10°-28°)
- bei Il (versetztes PD 10°-28°) WH = (W1+W2)/2 <750 m, FH<8,00m

Die Firsthdhe (FH) wird ab der Oberkante natirliches Gelande bis Schnittpunkt
Oberkante First gemessen.

E+D (SD 25°-40°)

Grundflachenzahl (GRZ), soweit sich nicht aus sonstigen Festsetzungen geringere
Werte ergeben.

Maximal zulassige Geschossflachenzahl (GF2)

Hochstmald der Vollgeschosse: es sind maximal zwei Vollgeschosse zulassig.

Die Wandhdhe (WH), gemessen ab der Oberkante nattrliches Gelande bis
Schnittpunkt Wand/Dach, ist wie folgt festgelegt:

- bei lI=E+D (SD 24°-40°) WH = (W1+W2)/2 <4,75m

WH = (W1+W2)/2 <7,50 m

WH = (W1+W2) /2 < 7,50 m

WH = (W1+W2)/2 <4,75m

E+l (PD 10°-28°)

1N

WH = (W1+W2) /2 <7,50 m

E+I (SD, WD 18°-28°)
WH = (W1+W2) /2 <7,50m

——== P e e

E+l (versetztes PD 10°-28°)
WH = (W1+W2)/2 <7,50 m
FH<8,00m

——— P e e

Die max. Wandhoéhe (WH) wird auf 4,50m festgesetzt, gemessen von Oberkante
natirliches Gelande bis Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut bzw.

OK Attika bei Flachdachern; bei Pultdachern an der Traufe gemessen. Die Firsthéhe
wird auf max. 5,20m ab OK natirliches Gelande festgesetzt.

Bauweise, Baugrenzen und Stellung der baulichen Anlagen

SD/wWD/
PD

bei E+I| :

SD/PD /
FD/TD/
GD

FD/PD/
SD /WD

offene Bauweise

bei E+l: PD (Pultd

ach):

Nebengebaude und Stellplatze

Verkehrsflachen

Griunordnung

© 0 0 00 0 O 0O
O 0O 0O 0O O O O

Feldweg

Trafostandort

Private Grinflache

SchallschutzmafRnahmen

Strallenbegrenzungslinie

Offentliche StraRenverkehrsfliche

Glascontainer - Stellflache

Offentliche Griinfliche

Einzel- und Doppelhduser sowie Tiny-Hauser zulassig

Als Dachform im Bereich 1 und 2 fir Hauptgebaude sind zugelassen:
bei E+D: SD (Satteldach): Dachneigung 25°-40°

SD (Satteldach): Dachneigung 18°-28°

bei E+l : WD (Walmdach): Dachneigung 18°-28°

Dachneigung 10°-28°

nicht zugelassen sind Zeltdacher und Flachdacher

Als Dachform im Bereich 3 sind Satteldacher, Pultdacher, Tonnendacher oder
Flachdacher begrint oder nicht begriint zuldssig. Die Firsthdhe wird dabei auf max.
5,20 m ab OK natirliches Gelande festgesetzt.

Als Dachform fir Nebengebaude im Bereich 1 und 2 werden zugelassen:

Flachdach (begehbar sofern der begehbare Bereich mit gesetzlich ausreichendem
Abstand zur Grundstlicksgrenze baulich abgetrennt ist. Flachdacher sind ansonsten zu
begriinen), Pultdach 3°-10°, Satteldach (18°-40°), Walmdach (18°-28°)

Zulassige Hauptffirstrichtung. Die Firstrichtung ist parallel zur Langsseite des Hauses
anzulegen.

Baugrenze. Aulerhalb dieser Uberbaubaren Flachen dirfen Stellplatze errichtet
werden (§ 23 (5) BauNVO).

Die Stellplatzsatzung des Marktes Kipfenberg in ihrer jeweils aktuellen Fasszung, zum
Zeitpunkt des Bauantrages, ist zu beachten.

Offentliche StraRenverkehrsflache FuBweg
Offentliche StraRenverkehrsflache Radweg

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung (Grundstiickszufahrt)

Flache zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern

Zu pflanzender Einzelbaum / Schematische Darstellung -
Standorte kdnnen im Rahmen der Ausfihrung korrigiert werden

Zu pflanzender Grof3baum / Schematische Darstellung -
Standorte kdnnen im Rahmen der Ausfiihrung korrigiert werden

Uberschreitung IGW-Pegelwerte, nachts im EG, bauliche/passive
Schallschutzmallinahmen erforderlich

Uberschreitung IGW-Pegelwerte, nachts im 1.0G, bauliche/passive
Schallschutzmaflnahmen erforderlich

Uberschreitung IGW-Pegelwerte, passiver Schallschutz erforderlich

B: Festsetzungen durch Text

1.

MaRB der baulichen Nutzung

Im Plangebiet Bereich 1 und 2 sind Einzel- und Doppelhduser in offener Bauweise zuldssig. Die
MindestgrundstiicksgréRe betragt bei Einzelhausbebauung 450 m? und bei Doppelhausbebauung 250
m? je Hauseinheit.

Anzahl der Wohnungen pro Gebaude: Je Einzelhaus und je Doppelhaushélfte sind maximal zwei
Wohneinheiten zuldssig. Eine Einliegerwohnung zahlt dabei als eigenstandige Wohneinheit.

Fir das dargestellte Baugebiet ist das zulassige Mall der baulichen Nutzung bezogen auf die
Grundflachenzahl (GRZ) im Bereich 1 mit 0,4 und im Bereich 2 mit 0,5 festgesetzt. Die Uberschreitung
der GRZ entsprechend § 19 Abs 4, Satz 2 BauNVO in der Fassung vom 21.11.2017 wird auf 50 von
Hundert begrenzt auf einen Maximalwert von 0,6 im Bereich 1 und 0,75 im Bereich 2. Die zuldssige
Geschossflachenzahl (GFZ) ist im Bereich 1 mit 0,7 und im Bereich 2 mit 0,9 festgesetzt. Die privaten
Grunflachen kénnen bei der GRZ-Berechnung nicht berlicksichtigt werden.

Es sind maximal zwei Vollgeschosse zugelassen.

Die Wandhohe (WH), gemessen ab der Oberkante natirliches Gelande bis Schnittpunkt Wand/Dach,
ist wie folgt festgelegt:

- bei E+D: (SD 24°-40°) WH = (W1+W2) /2<4,75m

- bei E+l: (SD, WD 18°-28°) WH = (W1+W2)/2<7,50 m

- bei E+l : (PD 10°-28°) WH = (W1+W2)/2<7,50 m

- bei E+l : (versetztes PD 10°-28°) WH = (W1+W2) /2 < 7,50 m FH < 8,00 m

Die Firsthdhe (FH) wird ab der Oberkante natirliches Gelande bis Schnittpunkt Oberkante First
gemessen.

Im Bereich 3 sind Kleinhauser "Tiny House" mit einer max. Grundflache von 55 m? je Einheit zulassig.
OKFFB (Oberkante FertigfuBboden) betragt max. 1,20 m Gber dem naturlichen Gelande. Die max.
Wandhdéhe (WH) wird auf 4,50 m festgesetzt, gemessen von Oberkante naturliches Gelande bis
Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut bzw. OK Attika bei Flachdachern; bei Pultdachern an der
Traufe gemessen. Die Firsthohe wird auf max. 5,20 m ab OK natirliches Gelande festgesetzt.

Gestaltung

Dacheindeckungen sind mit Dachziegeln oder Dachsteinen zulassig. Zulassige Farben: rot, rotbraun, grau,
schwarz und anthrazit.

Fir Anbauten sind Flachdacher, Pultdacher und Glasdacher zuldssig.

Dachuiberstande sind im Ortgang bis zu 0,50 m und im Traufbereich bis zu 0,70 m zulassig.
Doppelhaushalften missen sich in Hohe und Ausbildung an die bereits an der Grenze errichteten bzw. in
Genehmigung befindlichen Gebaude anpassen. Dies gilt fir Gebaudehthe, Dachneigung und Stellung
des Gebaudes ebenso flir die Ausbildung der Dachabschliisse und die verwendeten Materialien in Dach
und Fassade. Die Traufwand und die Wand an der gemeinsamen Grenze duirfen die Dachhaut nicht
Uberragen.

Garagen

Garagen und Nebengebaude kdnnen aulierhalb der Baugrenze errichtet werden.

Vor Garagen ist ein Stauraum von mind. 5,00 Metern einzuhalten. Die zur Zeit der Bauantragsstellung
gulltige Stellplatzsatzung des Marktes Kipfenberg ist zu beachten.

Garagen dirfen mit folgenden Dachformen errichtet werden:

- Flachdach (begehbar sofern der begehbare Bereich mit gesetzlich ausreichendem Abstand zur
Grundstuicksgrenze baulich abgetrennt ist. Flachdacher sind ansonsten zu begrinen)

- Pultdach 3°-10°

- Satteldach (18°-40°)

- Walmdach (18°-28°)

Einfriedungen

Einfriedungen konnen durch Zaune oder als freiwachsende standortgerechte heimische Laubstraucher
und Hecken ausgefiihrt werden. Die Errichtung von Mauern ist nicht zugelassen. Maschendrahtzaune zur
Strafle hin sind nicht zugelassen. Die Zaunhohe (inkl. Sockel) wird auf max. 1,25 m Ho6he uUber
Gelandeoberkante begrenzt.

Zwischen den Grundstlicken sind Maschendrahtzaune als Einfriedung zulassig

Sichtschutzanlagen im Bereich von Terrassen durfen die Hohe von 2,00 m nicht GUberschreiten und
mussen aus ortsublichen Naturmaterialien gefertigt sein.

Gelandeoberflache

Entlang der Grundstiicksgrenzen sind Abgrabungen und Auffillungen von max. 0.50 m (gemessen ab
naturlichem Gelande) zulassig. Wer ein Grundstiick abgrabt oder auffiillt hat dementsprechende
Absicherungen des Erdreichs an der Grenze zu veranlassen. Zwischen hangseitigem Gebaude und der
Strale darf aufgefillt werden, da dies die strallenbautechnisch bedingte Hohenlage der Stral3e erfordert.
Sollte sich durch die Aufflllung zwischen Garage und StralRenhéhe bei Grenzgaragen eine hohere
Auffullhéhe an der Grundstiicksgrenze zum Nachbargrundstick ergeben, so ist diese abweichend
zulassig.

Grundwasserschutz

Das von Dachflaichen anfallende Regenwasser ist auf dem Grundstlick zurlckzuhalten und der
Brauchwassernutzung oder der 6ffentlichen Regenwasserkanalisation zuzufiihren.

Es dirfen keine wassergefahrdenden Stoffe in den Untergrund gelangen. Dies ist besonders im
Bauzustand zu beachten.

Schmutzwasser darf der dafir zur Verflgung stehenden Schmutzwasserableitung zugefuhrt werden.

Abstandsflachen

Die Abstandsflachen gemal Art. 6 der Bayerischen Bauordnung sind einzuhalten. Abweichend von den
Abstandsflachen nach Art. 6 der Bayerischen Bauordnung wird die maximal zulassige Wandhéhe von 3,00
m im Mittel fiir Garagen in Garagenmitte auf die Anschlusshohe der Stral3e an der selben Stelle
gemesssen. Die mittlere Wandhdhe stral3enseitig wird im Mittel der beiden stralenseitigen Traufhéhen
bemessen, dadurch kann sich eine von der Grenzbebauung abweichende Wandhéhe von maximal 3.00 m
zur Grundstiicksgrenze des Nachbargrundstiickes bei Grenzgaragen ergeben, die somit abweichend
zulassig ist.

Griinordnung
8.1 Offentliche Griinflachen
8.1.1 Zu Pflanzende Einzelbdume
Innerhalb der festgesetzten offentlichen Griinflache im Bereich der Wendeschleife im sudlichen Teil des
Geltungsbereichs ist ein Einzelbaum (StU mind. 16-18) zu pflanzen.
Artenliste (in stadtklimavertraglichen Sorten):
Acer platanoides — Spitz-Ahorn
- Acer pseudoplatanus — Berg-Ahorn
- Tilia cordata — Winter-Linde
- Quercus palustris - Sumpfeiche

Diese Grunflache wird zudem mit autochthoner Regio-Saatgutmischung aus dem Produktionsraum Nr. 8,
Herkunftsgebiet Nr. 14 "Frankische Alb" mit hohem Krauteranteil und niedrigwichsigen Grassorten
angesat und extensiv genutzt.
Innerhalb der festgesetzten offentlichen Griinflachen am sudlichen und dstlichen Rand des
Geltungsbereichs ist jeweils eine Baumreihe (StU mind. 16-18) zu pflanzen.
Artenliste flir Baumpflanzungen an der Sudseite:

- Prunus avium (Vogel-Kirsche)

- Pyrus communis (Kultur-Birne)

- Malus communis (Wild-Apfel)

Artenliste fir Baumpflanzungen an der Ostseite:

- Corylus colurna L. (Baumhasel)
Diese Grunflachen werden zudem mit autochthoner Regio-Saatgutmischung aus dem Produktionsraum
Nr. 8, Herkunftsgebiet Nr. 14 "Frankische Alb" mit hohem Krauteranteil und niedrigwlichsigen Grassorten
angesat und extensiv genutzt.
An dem vorhandenen Baudenkmal (Bildstock aus dem ausgehenden 19. Jahrhundert) in der siidostlichen
Ecke des Geltungsbereichs ist ein Grolbaum (StU mind. 18-20) zu pflanzen.
Artenliste fir Baumpflanzung:

- Tilia cordata — Winter-Linde

8.1.2 Zu erhaltende Einzelbdume
Innerhalb des festgesetzten offentlichen Griinstreifens im Nord-Osten des Geltungsbereichs ist der
bestehende Walnussbaum zu erhalten.

8.1.3 Flache zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern
Innerhalb der festgesetzten offentlichen bzw. privaten Griinflachen am westlichen und nérdlichen Rand
des Geltungsbereichs ist jeweils eine geschlossene Hecke aus Strauchern und Baumen zu pflanzen.
Artenliste fur die Strauchpflanzungen:

- Cornus sanguinea — Roter Hartriegel

- Sambucus nigra — Holunder

- Corylus avellana — gemeine Hasel

- Crataegus monogyna - Eingriffeliger Weil3dorn

- Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
- Berberis vulgaris — Berberitze

- Rosa canina — Hundsrose

- Cornus mas - Kornelkirsche

Artenliste fir Baumpflanzungen:

- Acer platanoides — Spitz-Ahorn

- Acer pseudoplatanus — Berg-Ahorn

- Tilia cordata — Winter-Linde

- Quercus palustris — Sumpfeiche

- Carpinus betulus — Hainbuche

- Sorbus aria — echte Mehlbeere
Diese Grunflachen werden zudem mit autochthoner Regio-Saatgutmischung aus dem Produktionsraum Nr.
8, Herkunftsgebiet Nr. 14 "Frankische Alb" mit hohem Krauteranteil und niedrigwlichsigen Grassorten
angesat und extensiv genutzt.

- Malus communis - Wildapfel, auch Sorten méglich
- Prunus avium - Vogelkirsche, auch Sorten méglich
- Pyrus communis - Wildbirne, auch Sorten moglich

10.

Schallschutz

Grundrissorientierung:

Bei Gebauden im Planbereich mit Uberschreitung des Immissionsgrenzwertes der
Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) von 49 dB(A) nachts ist durch eine entsprechende
Grundrissorientierung sicherzustellen, dass vor den fiir Liftungszwecke vorgesehenen Fenstern von
schutzbedirftigen Raumen zur Nachtzeit im Sinne des Punktes 3.16 der DIN 4109-1:2016-07
("Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen") (Schlaf- und Ruherdumen sowie
Kinderzimmern) die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 49 dB(A) nachts eingehalten sind.

Passive SchallschutzmalRnahmen:

Verfiigen entsprechende schutzbedirftige Rdume Uber keine nach den vorgenannten Vorgaben zu
orientierenden und fur LUftungszwecke geeigneten Fensterflichen (Grundrissorientierung), so sind an
den entsprechenden Fassadenseiten mit Uberschreitung des Nacht-Immissionsgrenzwertes der 16.
BImSchV Schallschutzfenster einzubauen und sicherzustellen, dass auch bei geschlossenen Fenstern
an diesen schutzbedirftigen Raumen die erforderlichen Luftwechselraten eingehalten sind
(kontrollierte ~ Wohnungliftung).  Alternativ. ist auch der Einbau anderer passiver
SchallschutzmalRnahmen (z.B. vorgehangte Fassaden, Schiebeldden bzw. Prallscheiben, etc.)
zulassig. Die vorgeschlagenen passiven SchallschutzmalRnahmen stehen im Einklang mit Art. 45 der
Bayerischen Bauordnung BayBO (in Kraft ab: 01.01.2016), wonach Aufenthaltsrdume (auch
Unterrichtsrdume) ausreichend bellftet werden missen.

Nachweis nach DIN 4109:2016-07 zum baulichen Schallschutz (Schallschutz im Hochbau):

Im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens st flr alle geplanten Wohngebaude ein
Schallschutznachweis nach 4109:2016-07 "Schallschutz im Hochbau" zu erstellen. Dieser muss
rechnerisch nachweisen, dass die Anforderungen an die Luftschallddmmung aller AuRenbauteile zum
Schutz vor Aufenldrm, abhangig vom malgeblichen Aufenlarmpegel (Abschnitt 7.1 der DIN
4109-1:2016-07 "Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen") eingehalten sind. Fr
samtliche Wohngebaude innerhalb des Bebauungsplanes wird der Larmpegelbereich Ill festgesetzt.

Naturschutz

Die Errichtung von Beleuchtungsanlagen sollte mit Riicksicht auf den Artenschutz erfolgen
(Ausrichtung, Zeit-/Sensorsteuerung, Einsatz von LEDs mit angepassten Farbtemperaturen, etc.).
Informationen hierzu sind bei den Naturschutzbehdrden oder beim Bayerischen Landesamt flir
Umwelt zu erfragen.Glasflachen sollten gegen Vogelschlag gesichert werden.

An neuen Gebauden sollten generell fir an diesen Lebensraum gebundene Tierarten wie
Melschwalben, Feldsperling, Fledermause etc. wieder neue Lebensraume angeboten werden. Es gibt
hier eine grolRe Palette von Mdglichkeiten, die ohne grofl’e Kosten und Aufwand im Rahmen des
Neubaus umgesetzt werden kdnnen. Der LBV Munchen bietet hierzu unter

https://www.lbv-muenchen.de/unsere-themen-lbv-muenchen/artenschutz-an-gebaeuden-lbv-muenchen/

ausfuhrliche Informationen an und unter http://www.artenschutz-am-haus.de/ gibt es eine sehr
informative Online-Seite zu diesem Thema.

C: Hinweise / Darstellungen

Vorschlag Grundstiicksnummerierung
mit Angabe der ca.-Grundstlcksflache

Vorhandene Bebauung 6 )
m

:]/\ Vorhandene Grundstlicksgrenze

MaRangaben in Meter

15415 Flursticksnummer

EGOJI Vorschlag Standort Garage

————— Vorschlag Grundstlickseinteilung

Bestehender Einzelbaum, zu erhalten

D: Hinweise durch Text

Hang- und Schichtenwasser
Die Grundstiicke und Gebaude sind durch geeignete Malnahmen gegen Hang- und Schichtenwasser
abzusichern.

Nutzung alternativer Energien
Im Hinblick auf gesunde Lebensbedingungen sind alle Mdglichkeiten zur Energieeinsparung

auszuschopfen. Die Integration von Sonnenkollektoren zur Warmwasserbereitung sowie von
Solarzellen zur Energieerzeugung (Photovoltaik) in die Dachflache ist erwiinscht. Aus Grinden des
Brandschutzes ist auf eine fachgerechte Montage zu achten.

Solar- und Photovoltaikanlagen auf Haupt- und Nebengebauden sind zulassig. Sie dirfen nur parallel
zur Dachhaut errichtet werden. Eine aufgestanderte Bauweise ist nicht zugelassen. Sie sind
zusammenhangend zu errichten. Sie sind nicht reflektierend auszufihren. Verpflichtungen zum Bau
von Solar- und Photovoltaikanlagen ergeben sich aus dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG).
Warmepumpen

Anlagen fir Luftwarmepumpen sowie Kraft-Warmepumpen sowie Kraft-Warme-Kopplungsanlagen
sind nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen oder im Gebaude zulassig.

Der Betreiber der jeweiligen Anlage hat einen Nachweis zu erbringen, dass die Anlage im
Volllastbetrieb einen Schallpegel von 30 dB(A) an den nachstgelegenen Wohngebauden bzw. an der
Baugrenze des Nachbargrundsticks nicht Uberschreitet. Der Nachweis kann durch eine
Herstellerbescheinigung erfolgen. Luft-Warmepumpen, die den Schallleistungspegel nicht einhalten
koénnen sind entweder im Gebaude zu errichten oder entsprechend zu dammen. Im Rahmen der
Errichtung des Vorhabens ist fiir die Einhaltung des in der Festsetzung genannten Wertes der
Bauherr verantwortlich.

Stromversorgung

Die geplanten Gebaude werden Uber Erdkanal und Verteilerschranke an das Vesorgungsnetz der
N-ERGIE Nurnberg angeschlossen. Die Hausanschlusskabel enden in Aufputz-Hausanschlusskasten
(im Kellerraum) oder in Wandnischen (AulRenwand) an der, der Strallenseite zugewandten Hausfront.
Die Verteilerschranke werden zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit in die Zaune bzw. Mauern
integriert; d. h. auf Privatgrund gestellt.

Baudenkmaler

Fir Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denkmalrechtliche
Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenstandigen Erlaubnisverfahren
bei der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehérde zu beantragen ist.

Geogefahren / vorsorgender Bodenschutz

Im Plangebiet sind keine konkreten Georisiken bekannt. Der Untergrund der Sidlichen Frankenalb
besteht allerdings aus verkarsteten Karbonatgesteinen des Malms, die von unterschiedlich machtigen
Deckschichten Uberlagert werden. Mit der Entstehung weiterer Dolinen und Erdfélle, vor Allem durch
das Nachsacken von Deckschichten in unterlagernde Hohlrdume ist zu rechnen.

Aufgrund des sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden nach § 1a Abs. 2 BauGB
wird empfohlen, Flachen, die als Griinflache oder zur gartnerischen Nutzung vorgesehen sind, nicht
zu befahren. Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen ausgehoben wird,
ist nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vergeudung und Vernichtung zu
schutzen. Zum Schutz des Mutterbodens und fir alle anfallenden Erdarbeiten werden die Normen DIN
18915 Kapitel 78.4 und DIN 19731 empfohlen.

Flaichen oder MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft

Insgesamt sind 6.543 m? naturschutzfachlicher Ausgleichsflachen zur Kompensation der Eingriffe in
den Naturhaushalt und das Landschaftsbild zu erbringen.

Der Ausgleichsbedarf wird auferhalb des Geltungsbereichs in der Gemarkung Béhming auf einer
Teilflache des Flurstlicks 531 erbracht. Die Ausgleichsflache wurde im Zuge der Bebauungsplane
,Gmoiwiesn Biberg“ und ,Schelldorf Siid-West 1I“ geplant und als Okokontofléache hergestellt. Von der
verbliebenen Restflache mit einer Flache von 23.735 m2 wird der 0.g. Ausgleichsbedarf abgebucht.
Dort wurde eine Aufforstung mit Laubwald vorgenommen sowie eine Waldlichtung und ein Waldsaum
hergestellt.

Schallschutz

Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-Normen und weiteren Regelwerke
kénnen zusammen mit diesem Bebauungsplan wahrend der Ublichen Offnungzeiten bei der
Marktgemeinde Kipfenberg an Werktagen wahrend der Geschéaftszeiten eingesehen werden. Die
betreffenden DIN-Vorschriften usw. sind auch archivmaRig hinterlegt beim Deutschen Patentamt.

Immissionsschutz

Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flachen und Hofstellen konnen, selbst bei
ordnungsgemaler Bewirtschaftung, Larm -, Geruchs- und Staubemissionen ausgehen, die von den
Bewohnern zu dulden sind. Dies kann auch vor 6.00 Uhr morgens bzw. nach 22.00 Uhr sowie an
Sonn- und Feiertagen — wahrend landwirtschaftlicher Saisonarbeiten — der Fall sein.

Auf die Immissionen durch die 6stlich anliegende Kreisstralle wird hingewiesen.

MARKT KIPFENBERG
Landkreis Eichstatt

E: Verfahrensvermerke

Der Marktgemeinderat des Marktes Kipfenberg hat in der Sitzung vom 25.03.2021
die Aufstellung des Bebauungsplanes 42 "Am Muhlweg" in Buch beschlossen
(§ 2 Abs. 1 BauGB).

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaRk § 3 Abs. 1 BauGB fiir den Vorent-
wurf des Bebauungs- und Grinordnungsplanes in der Fassung vom 18.03.2022
hat in der Zeit vom 09.05.2022 bis 17.06.2022 stattgefunden.

Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemald § 4 Abs. 1 BauGB fur den Vorentwurf des Bebauungs- und Grunordnungs-
planes in der Fassung vom 18.03.2022 hat in der Zeit vom 09.05.2022 bis
17.06.2022 stattgefunden.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom wurden die
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB in
der Zeit vom bis beteiligt.

wurde mit der
offentlich ausgelegt.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
Begrindung gemal § 3 Abs. 2 BauGB vom bis

Der Markt hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom den Bebau-
ungs- und Grunordnungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom
als Satzung beschlossen.

Kipfenberg, den

Christian Wagner, 1. Blrgermeister

Ausgefertigt

Kipfenberg, den

Christian Wagner, 1. Blrgermeister

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am .......... gemald § 10 Abs. 3
Halbsatz 2 BauGB ortsublich bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Kipfenberg, den

Christian Wagner, 1. Blrgermeister

BEBAUUNGS- UND GRUNORDNUNGSPLAN NR. 42

"AM MUHLWEG" IN BUCH
M=1:1.000

Entwurf vom 09.09.2022
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Bebauungs- und Grinordnungsplan Nr. 42
~Am Muhlweg" in Buch

Begriindung nach § 9 Abs. 8 BauGB

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Planverfasser:
Obere Matktstral3e 5
85080°Gaimers im

1. Biurgermeister der Marktgemeinde Kipfenberg

Entwurf, Stand: 09.09.2022

(Christian Wagner)
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Markt Kipfenberg
Landkreis Eichstatt

Bebauungs- und Grinordnungsplan Nr. 42
»~Am Muhlweg" in Buch

Begriindung

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurnummern 144
und 149 (6stliche Teilflache), 28/6, 145 und 148 der Gemarkung Buch.

Der Geltungsbereich umfasst insgesamt eine Flache von ca. 1,86 ha.

1. Planungsgrundlagen

Am 25.03.2021 hat der Marktgemeinderat der Marktgemeinde Kipfenberg in 6ffentli-
cher Sitzung gemaf § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB den Beschluss zur Aufstellung des
Bebauungs- und Grunordnungsplanes Nr. 42 ,Am Muhlweg" in Buch gefasst. Dem-
nach soll am nordwestlichen Ortsrand von Buch eine Wohnbaulandentwicklung erfol-
gen.

Im rechtsverbindlichen Flachennutzungsplan der Marktgemeinde Kipfenberg ist der
Planbereich noch nicht ausgewiesen, die Flachennutzungsplananderung wird im Pa-
rallelverfahren zu diesem Bebauungs- und Griinordnungsplan durchgefihrt.

2. Lage des Plangebiets

Das Plangebiet liegt im Naturpark Altmihltal. Es befindet sich im Nordwesten des
Ortsteils Buch und schliel3t an bestehende Bebauung an.

3. Beschaffenheit des Grundstlicks

Das innerhalb des Geltungsbereiches liegende Grundstiick wird als landwirtschaftli-
che Flache genutzt. Die Flachen weisen eine leicht bewegte Topografie auf. So fallt
das Plangebiet gleichméaRig mit ca. 5 % Gefélle von Norden nach Suden ab.

Im Zuge der Planung wurde eine Baugrunduntersuchung durchgefiihrt. Darin wird
festgestellt, dass im geplanten Bebauungsbereich feinkdrnige, stark bindige Béden
vorhanden sind. Gemal Gutachten ist eine ausreichende Versickerungsmoglichkeit
von Oberflachenwasser im erforderlichen Umfang nicht mdglich.

4. Bodenordnende Mal3nahmen

Die innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes liegenden Grundstiicke
FI. Nr. 28/6, 145 und 149 (Teilflache) befinden sich im Eigentum der Marktgemeinde
Kipfenberg. Die Grundstiicke FI. Nr. 148 und ein Teilbereich von Fl. Nr. 144 werden
von der Gemeinde erworben.
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5.

a)

b)

C)

Planungsbindungen
Ziel der Raumordnung und Landesplanung

Der Markt Kipfenberg liegt nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (2013)
auf der Uberregional bedeutsamen Entwicklungsachse Nirnberg — Ingolstadt — Miin-
chen, innerhalb dem allgemein landlichen Raum, wobei der Markt Kipfenberg als
Kleinzentrum und bevorzugt zu entwickelnder zentraler Ort ausgewiesen ist.

Bezliglich der nachhaltigen Siedlungsentwicklung gibt das LEP 2013 in seinen Zielen
und Grundséatzen vor:

3. Siedlungsstruktur:

3.2 Innenentwicklung vor Aufl3enentwicklung

(2) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potentiale der Innenentwicklung
madglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zul&ssig, wenn Potenziale der In-
nenentwicklung nicht zur Verfigung stehen.

3.3 Vermeidung von Zersiedlung
(G) Eine Zersiedlung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere bandar-
tige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden.

Regionalplan Ingolstadt (Region 10)
Zum Siedlungswesen formuliert der Regionalplan Ingolstadt (Fassung vom
02.07.2015) folgende Ziele und Grundsatze:

(G) 1.1 Zum Erhalt der dynamischen Entwicklung der Region ist es von besonderer
Bedeutung, ausreichend Flachen fir eine gewerbliche und wohnbauliche Siedlungs-
tatigkeit bereitzustellen.

(G) 1.1.1 Es ist anzustreben, die Siedlungsstruktur unter Wahrung ihrer Vielfalt res-
sourcenschonend zu entwickeln, Grund und Boden sparsam in Anspruch zu neh-
men und Siedlungs- und ErschlieBungsformen flachensparend auszufuhren.

(Z) 1.1.2 Vorrangig sollen die vorhandenen Siedlungsflachen innerhalb der Sied-
lungsgebiete genutzt werden.

(2) 1.2 Die Siedlungstatigkeit soll in allen Gemeinden in Ubereinstimmung mit ihrer
GrofR3e, Struktur und Ausstattung in der Regel organisch erfolgen.

(G) 1.3 Eine Zersiedlung der Landschatft soll verhindert werden.

Der Markt Kipfenberg weist in Form einer Prifung des Bedarfs von Siedlungsflachen
fir Wohnen die Notwendigkeit der Ausweisung von Baugrundstticken fir Wohnbe-
bauung nach. Die zugehorigen Unterlagen sind in der in der Anlage befindlichen Fl&-
chenbedarfsermittlung zusammengefasst.

Flachennutzungsplan

Im rechtsverbindlichen Flachennutzungsplan der Marktgemeinde Kipfenberg ist der
Planbereich noch nicht ausgewiesen, die Flachennutzungsplananderung zur Auswei-
sung als Wohnbauflache wird im Parallelverfahren zu diesem Bebauungsplan durch-
gefuhrt.
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6.

Ziele und Zwecke der Planung

Die Marktgemeinde Kipfenberg mit ihren Ortsteilen liegt im Landkreis Eichstatt und
der wirtschaftsstarken und wachsenden Region Ingolstadt. In Ingolstadt sowie im
Landkreis Eichstatt herrscht Vollbeschéftigung. Die gute wirtschaftliche Lage der Re-
gion fuhrt dazu, dass Zuwanderer aus anderen Bundeslandern und Landern Europas
in den GroRRraum Ingolstadt und den Landkreis Eichstatt ziehen. Das Statistische Lan-
desamt Bayern prognostiziert eine Bevdlkerungszunahme bis 2039 von 6,7% flr den
Landkreis Eichstatt.

Die Ziele nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (2013) werden verfolgt.
Bezliglich der nachhaltigen Siedlungsentwicklung gibt das LEP 2013 unter Punkt 3,
Siedlungsstruktur, in seinen Zielen und Grundsétzen vor:

« Die Ausweisung von Bauflachen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwick-
lung unter besonderer Berlcksichtigung des demographischen Wandels und
seiner Folgen ausgerichtet werden.

» Flachensparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen sollen unter Bertck-
sichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden.

« In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwick-
lung mdglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulassig, wenn Potenzi-
ale der Innenentwicklung nicht zur Verfigung stehen.

« Neue Siedlungsflachen sind moglichst in Anbindung an geeignete Siedlungs-
einheiten auszuweisen.

Mit der Ausweisung des Baugebietes im unmittelbaren Anschluss zum bestehenden
Siedlungsgebiet wird das Ziel der Raumordnung und Landesplanung erfuillt.

Der Bedarf an Siedlungsflachen fur Wohnbebauung innerhalb des Gebietes des
Marktes Kipfenberg wurde im Rahmen einer gesonderten Untersuchung geprift und
nachgewiesen. Diese Untersuchung ist mit Stand 18.03.2022 Anlage zu den Unterla-
gen zum Bebauungsplan.

Stadtebauliches Konzept, Art der baulichen Nutzu  ng

Im Geltungsbereich werden, in Ergédnzung zur bestehenden Bebauung, am nordwest-
lichen Ortsrand von Buch ca. 23 neue Grundstiicke entstehen. Das stadtebauliche
Konzept zielt auf eine Bebauung mit freistehenden Einfamilienhausern und Doppel-
hausern. Dies entspricht dem im Rahmen zahlreicher Nachfragen bei der Marktge-
meinde gedulRerten Bedarf. AuRerdem sollen am westlichen Siedlungsrand auch die
Errichtung von Kleinsthausern (Tinyhduser) ermdglicht werden. Die Mindestgrund-
stiicksgréR3e fir eine Doppelhaushalfte betragt 250 mz2, die Mindestgrundsticksgrofle
fur ein freistehendes Einfamilienhaus betragt 450 m2.

Das Baugebiet ist als allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO festgesetzt. Die in
§ 4 Abs. 3 BauNVO aufgelisteten Anlagen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaube-
triebe und Tankstellen) sind nicht zuldssig. Nebenanlagen nach § 14 BauNVO (Anla-
gen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie und Kraft-Warme-Kopplungsanlagen)
sind zul&ssig, Nebenanlagen fiir die Tierhaltung sind nur fir die Kleintierhaltung zu-
lassig.

Fur das dargestellte Gebiet ist das zulassige Mal3 der baulichen Nutzung bezogen

auf die Grundflachenzahl (GRZ) folgendermal3en festgelegt:

Bereich 1 (Osten) GRZ=0,4
Bereich 2 (Westrand) GRZ =05
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Bereich 3 (Tinyhauser) GRZ =0,35

Die zulassige Geschossflachenzahl (GFZ) wird festgelegt:

Bereich 1 (Osten) GFz=0,7
Bereich 2 (Westrand) GFZ=0,9
Bereich 3 (Tinyhauser) keine Festsetzung

Am westlichen Rand des Bebauungsgebietes wird ein 6 m breiter Streifen als Orts-
randeingriinung auf den Privatgrundstiicken festgesetzt.

Stadtebauliches Ziel des Marktes Kipfenberg ist es, im Baugebiet auf allen Parzellen,
abhangig von der GesamtgrolRe der Grundstiicke, ein gleiches Mal3 der baulichen
Nutzung zuzulassen. Nachdem nun bei den westlichen Grundstiicken die Flachen der
Ortsrandeingrinung nicht bei der Ermittlung von Grundflachen- und Geschol¥flachen-
zahl herangezogen werden kdnnen, entstiinde so ein nicht gewolltes Ungleichge-
wicht.

Um diesen Umstand auszugleichen, wird im Bebauungsplan fir den Bereich 2 die
Grundflachenzahl (GRZ) mit 0,5 und die zulassige Geschossflachenzahl (GFZ) mit
0,9 festgesetzt.

Entsprechend BauNVO 8§17 Abs. 2 wird die Uberschreitung der Obergrenzen nach
BauNVO 817 Abs. 1 dadurch ausgeglichen, dass die jeweiligen Grundstiicke auch
mit ihrer maximal méglichen Bebauung dasselbe Mal? von Freiflachen zur Verfigung
haben, wie die Grundstiicke im Bereich 1. Damit ist sichergestellt, dass die allgemei-
nen Anforderungen an gesunde Wohnverhaltnisse nicht beeintréchtigt werden und
nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt vermieden werden.

Das Hoéchstmal’ der Vollgeschosse wird mit E + D, E + | festgesetzt. Es sind maximal
zwei Vollgeschosse zulassig. Lediglich im Bereich 3, Tinyhauser, wird nur ein Vollge-
schol zugelassen.

Die Wandhohe (WH), gemessen ab der Oberkante natirliches Geldnde bis Schnitt-
punkt Wand/Dach, ist wie folgt festgelegt:

- bei lI=E+D (SD 24°-40°) WH = (W1+W2)/2 <4,75m
- bei Il (SD, WD 18°-28°) WH = (W1+W2)/2 <7,50 m
- bei Il (PD 10°-28°) WH = (W1+W2)/2 <7,50m
- bei Il (versetztes PD 10°-28°) WH = (W1+W2)/2 <7,50m, FH <8,00m

Die Firsthohe (FH) wird ab der Oberkante natirliches Gelande bis Schnittpunkt Ober-
kante First gemessen.

Die max. Wandhoéhe (WH) im Bereich 3 wird auf 4,50 m festgesetzt, gemessen von
Oberkante natirliches Gelande bis Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut bzw. OK
Attika bei Flachdachern; bei Pultdachern an der Traufe gemessen. Die Firsthéhe wird
auf max. 5,20 m ab OK natirliches Gelande festgesetzt.

Im Plangebiet ist eine offene Bauweise als Einzel- und Doppelhausbebauung zuge-
lassen.

Als Dachform im Bereich 1 und 2 werden Satteldacher, Walmdacher und Pultdacher
zugelassen.

bei E+D: SD (Satteldach): Dachneigung 25°-40°
bei E+I: SD (Satteldach): Dachneigung 18°-28°

Goldbrunner Ingenieure GmbH September 2022



Markt Kifpenberg
Bebauungs- und Grinordnungsplan Nr. 42 ,Am Muhlweg" in Buch

bei E+I: WD (Walmdach): Dachneigung 18°-28°
bei E+1: PD (Pultdach): Dachneigung 10°-28°
nicht zugelassen sind Zeltdacher und Flachdécher.

Als Dachform im Bereich 3 sind Satteldacher, Pultdacher, Tonnendacher oder Flach-
dacher zuléssig. Die Firsthohe wird dabei auf max. 5,20 m ab OK naturliches Geléande
festgesetzt.

Die Stellplatzsatzung der Marktgemeinde Kipfenberg in der zum Zeitpunkt des jewei-
ligen Bauantrags geltenden Fassung ist zu beachten.

8. Bauliche Ordnung

Durch die Festsetzung der Baugrenzen sind die fur bauliche Anlagen (Gebaude) zu-
l&ssigen Bereiche festgelegt.

9.  Wesentliche Auswirkungen der Planung

Der bisher als landwirtschaftliche Flache genutzte Bereich wird einer wohnbaulichen
Nutzung zugefiihrt. Die damit verbundenen Eingriffe in den Naturhaushalt werden in
Ziffer 10 abgehandelt. Als Ergebnis der Ausfihrungen in Ziffer 10 kann festgestellt
werden, dass keine Anhaltspunkte flr eine Beeintrachtigung der in 8 1 Abs. 6 Num-
mer 7 Buchstabe a BauGB genannten Schutzgiter oder dafiir bestehen, dass bei der
Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren
Unféllen nach 8§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

10. Umweltauswirkungen der Planung

Durch Wolfgang Weinzierl Landschaftsarchitekten, Ingolstadt, wurde mit Stand
30.04.2021 ein Umweltbericht erstellt.

Der Geltungsbereich des Bebauungs- und Grunordnungsplans Nr. 41 (Baugebiet
~Am Mihlweg" in Buch) hat eine Grdol3e von rd. 1,96 ha.

Mit ihm wird der Geltungsbereich als allgemeines Wohngebiet sowie 6ffentliche
Griunflachen festgesetzt.

Entsprechend den Vorgaben des Baugesetzbuches wurden schutzgutbezogen die
Auswirkungen des Vorhabens gepruft.

Die Festsetzungen fiihren zu Eingriffen in den Naturhaushalt und das Landschafts-
bild. Entsprechend den Vorgaben des Baugesetzbuches wird mit der Umweltpri-
fung und dem dazugehdrigen Umweltbericht der Eingriff naturschutzrechtlich bewer-
tet. Als schwerwiegend sind hierbei vor allem die Eingriffe in das Schutzgut ,Boden
und Flache” zu betrachten.
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11.

12.

13.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ubersicht zu den wichtigsten Ergebnissen.

Schutzgut Baubedingte Aus- | Anlagebedingte |Betriebsbe- Ergebnis

wirkungen Auswirkungen dingte Auswir-

kungen

Mensch, menschliche |gering gering gering gering
Gesundheit
Tiere, Pflanzen & bio- | gering gering gering gering
logische Vielfalt
Boden und Flache mittel mittel gering mittel
Wasser gering gering gering gering
Klima und Luft gering gering gering gering
Landschaft gering gering gering gering
Kultur- und Sachguter |gering gering gering gering

Fur den Geltungsbereich wurde unter Anwendung des Leitfadens ,Bauen im Einklang
mit Natur und Landschaf* (Herausgeber: Bayer. Staatsministerium flr Landesent-
wicklung und Umweltfragen, Stand Januar 2003) der Eingriff bewertet und ein Ge-
samtkompensationsbedarf von 6.543 m2 Ausgleichsflachen ermittelt.

Der Ausgleichsbedarf wird aul3erhalb des Geltungsbereichs in der Gemarkung Boh-
ming auf einer Teilfliche des Grundstiicks 531 durch Abbuchung von einer Okokon-
toflache erbracht.

Fur weitere detaillierte Ausfihrungen wird auf den vollstandigen Bericht in der Anlage
verwiesen.

Artenschutzrechtliche Voruntersuchung

Fiur das Plangebiet wurde durch Dipl.-Biologen Dieter Jungwirth eine artenschutz-
rechtliche Voruntersuchung, Stand Mai 2020 durchgefihrt. Diese ist Anlage zu den
Unterlagen zum Bebauungsplan.

Es wird festgestellt, dass das Vorhaben keine Belange des speziellen Artenschutzes
beruhrt. Weiterfihrende Untersuchungen werden deshalb nicht erforderlich.

ErschlieRung

Die verkehrliche Anbindung des Plangebietes erfolgt im Norden und im Siden an die
best. Sebastistral3e. Diese ist als Kreisstralie El 22 ausgewiesen

Die Auswertung der Bestandsdaten hat ergeben, dass Oberflachenwasser aus Au-
Reneinzgsgebieten in Richtung des Geltungsbereichs zuflie3t. Deshalb wurde hierzu
eine gesonderte Untersuchung durchgefiihrt. Im Ergebnis soll das Oberflichenwas-
ser aus AulReneinzugsgebieten durch eine geplante Mulde am sidlichen Baugebiets-
ende gefasst werden und dann Uber einen Kanal der ehemaligen Klaranlage zuge-
fuhrt werden. Die zugehorige Untersuchung ist Anlage zu den Unterlagen zum Be-
bauungsplan.

Infrastruktur
Der Ort ist tiber den Regionalbus 9226 an das OPNV-Netz angebunden.
Die Wasserversorgung erfolgt Giber den Anschluss an das im benachbarten Wohnge-

biet bereits anliegende Trinkwassernetz der Wasserversorgung Denkendorf-Kipfen-
berg. Diese weisen auch fir die geplante ErschlielBung ausreichend Kapazitat auf.
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14.

Die Wasserhauptleitung lauft durch das geplante Baugebiet und muss in diesem
Zuge, angepasst an die neuen StralRenverlaufe, umgelegt werden.

Die Schmutzwasserableitung erfolgt durch Einleitung in das bestehende Mischsys-
tem. Ein entsprechender Sammelkanal liegt am Siidrand des Baugebietes bereits an.

Die Regenwasserableitung erfolgt, mangels alternativer Vorflut, zu den neu zu errich-
tenden Sickereinrichtungen am sudlichen Rand des Baugebietes. Diese dienen der
Reinigung des Oberflachenwassers. Die weitere Ableitung erfolgt zu einer weiter siid-
lich liegenden Doline.

Die Stromversorgung erfolgt iber das vorhandene Netz der N-Ergie. Die notwendigen
Maflnahmen werden mit dem Netzbetreiber geklart. Da generell ein sparsamer und
rationeller Umgang mit Energie und der Einsatz besonders effizienter Energieerzeu-
gungs- und Verbrauchstechnologien angestrebt werden, ist die Installation von Pho-
tovoltaik- und Solaranlagen auf den Dachflachen der Geb&ude zulassig und aus-
dricklich erwiinscht.

Der nachstgelegene Kinderspielplatz befindet sich ca. 150 m entfernt. Kindergarten-
kapazitaten stehen im Kindergarten ,Marid Himmelfahrt* in Kipfenberg in ausreichen-
dem Umfang zur Verfiigung.

Die Grund- und Mittelschule befindet sich in Kipfenberg. Die weiterfilhrenden Schulen
sind Uber die Einrichtungen in Beilngries, Eichstatt, Gaimersheim, Ingolstadt und
Kdsching gesichert.

Immissionsschutz

Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei Aufstellung und Anderung von Bebauungsplanen
insbesondere die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse zu be-
ricksichtigen.

Fur den Bebauungsplan ,Am Mihlweg"“ wurde die schalltechnische Untersuchung
6989.0/2020-RK der Ingenieurbiiro Kottermair GmbH, Altomuinster, vom 23.04.2021
angefertigt, um die LA&rmimmissionen im Plangebiet durch den Verkehrslarm zu quan-
tifizieren und beurteilen zu kdénnen, ob die Anforderungen des § 50 BImSchG hin-
sichtlich des Schallschutzes erfillt sind. Zur Beurteilung kénnen die Orientierungs-
werte des Beiblattes 1 der DIN 18005-1 ,Schallschutz im Stadtebau” sowie die Im-
missionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezogen werden. Die Definition der
schitzenswerten Bebauung richtet sich nach der Konkretisierung im Beiblatt 1 zur
DIN 18005-1 ,Schallschutz im Stadtebau”.

Im Plangebiet wirken durch die Bundesautobahn A9 Gerauschimmissionen ein, die
dazu fuhren, dass im Bebauungsplangebiet Uberschreitungen der Orientierungs-
werte des Beiblatts 1 der DIN 18005-1 und der Immissionsgrenzwerte der Verkehrs-
larmschutzverordnung — 16. BImSchV in der Nachtzeit vorliegen. Diese Uberschrei-
tungen werden durch bauliche und / oder passive SchallschutzmafRnahmen ggf. mit
einer kontrollierten Wohnraumliftung kompensiert.

Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flachen und Hofstellen kénnen,
selbst bei ordnungsgemaler Bewirtschaftung, Larm -, Geruchs- und Staubemissionen
ausgehen, die von den Bewohnern zu dulden sind. Dies kann auch vor 6.00 Uhr mor-
gens bzw. nach 22.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen — wahrend landwirtschaft-
licher Saisonarbeiten — der Fall sein.
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Auf die Immisionen der KreisstraRe oOstlich des ErschlieBungsgebietes wird, auf
Wunsch des Landkreises Eichstatt, in den Hinweisen durch Text hingewiesen.

Mdgliche Auswirkungen aufgrund des Zuflusses von Oberflachenwasser aus Aus-
seneneinzugsgebieten wurden im Rahmen einer vorlaufenden Untersuchung geprtift.
Zustrom von Osten wurde durch das Freihalten einer Griinzone mit Ausmuldung im
Siuden des Baugebietes bertcksichtigt. Somit ist der natirliche, bisherige AbfluRweg
nicht behindert und es treten durch die Umsetzung des Bebauungsplanes auch keine
Gefahrdungen bestehender oder neuer Bebauungen ein.

15. Altlasten

Altlasten sowie Altlastenverdachtsflachen sind im Geltungsbereich nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht zu erwarten.

Sollten im betroffenen Bereich Altlastenverdachtsflachen oder sonstige Untergrund-
verunreinigungen bekannt werden, sind diese im Einvernehmen mit dem Wasserwirt-
schaftsamt Ingolstadt zu erkunden, abzugrenzen und gegebenenfalls sanieren zu las-
sen.

16. Bodendenkmaler

Im stddstlichen Bebauungsplanbereich befindet sich ein Bildstock, der erhalten blei-
ben soll.

Fur Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem
eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der zustéandigen Unteren Denkmalschutzbe-
horde zu beantragen ist. Der Markt Kipfenberg wird im Vorfeld der Bebauung von
Parzellen im Rahmen der ErschlieBungsarbeiten eine vollstandige Untersuchung des
Gelandes durchfihren, so dass fir die jeweiligen Bauwerber keine weiteren Aufwen-
dungen mehr erforderlich werden.

17. Geogefahren / vorsorgender Bodenschutz

Im Plangebiet sind keine konkreten Georisiken bekannt. Der Untergrund der Sudli-
chen Frankenalb besteht allerdings aus verkarsteten Karbonatgesteinen des Malms,
die von unterschiedlich méachtigen Deckschichten Uberlagert werden. Mit der Entste-
hung weiterer Dolinen und Erdfalle, vor Allem durch das Nachsacken von Deck-
schichten in unterlagernde Hohlraume ist zu rechnen.

Aufgrund des sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und Boden nach 8
la Abs. 2 BauGB wird empfohlen, Flachen, die als Grinflache oder zur gartnerischen
Nutzung vorgesehen sind, nicht zu befahren. Mutterboden, der bei der Errichtung und
Anderung baulicher Anlagen ausgehoben wird, ist nach § 202 BauGB in nutzbarem
Zustand zu erhalten und vor Vergeudung und Vernichtung zu schiitzen. Zum Schutz
des Mutterbodens und fur alle anfallenden Erdarbeiten werden die Normen DIN
18915 Kapitel 78.4 und DIN 19731 empfohlen.
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18. Flachenbilanz

Flachenermittlung aus digitaler Plangrundlage in CAD:

Nettobauland:

Offentliche Griinflachen:
Private Grinflache:
Offentliche Verkehrsflachen:

12.075 m?
1.820 m2
1.400 m2
3.295 m?

Bruttobauflache GE / Geltungsbereich B-Plan:

Gaimersheim, den 09.09.2022
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Markt Kipfenberg
Landkreis Eichstatt

Baugebiet Buch ,,Am Mihlweg*“

Bedarfsermittlung neuer Siedlungsflachen fiir Wohnbebauung

Erlauterung

Die Marktgemeinderat Kipfenberg plant im Ortsteil Buch ein neues Baugebiet. Dies um-
fasst den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 42 Baugebiet ,Am Muhl-
weg"“ in Buch. Demnach soll am nordwestlichen Ortsrand von Buch eine Wohnbauland-
entwicklung erfolgen.

Gegenstand der vorliegenden Unterlagen ist die Darlegung von Strukturdaten zum Ge-
meindegebiet sowie die Prifung bestehender Flachenpotentiale.

1. Strukturdaten

Im Zuge der Untersuchung wurden maBgebliche Strukturdaten zum Markt Kipfenberg
erhoben, aus denen sich ein zusatzlicher Bedarf an Wohnbauflachen ersehen lasst.

Die Marktgemeinde Kipfenberg mit ihren Ortsteilen liegt im Landkreis Eichstatt und der
wirtschaftsstarken und wachsenden Region Ingolstadt. In Ingolstadt sowie im Landkreis
Eichstatt herrscht Vollbeschaftigung. Die gute wirtschaftliche Lage der Region flihrt
dazu, dass Zuwanderer aus anderen Bundeslandern und Landern Europas in den Grof3-
raum Ingolstadt und den Landkreis Eichstéatt ziehen. Das Statistische Landesamt Bayern
prognostiziert eine Bevdlkerungszunahme von 2020 bis 2040 von 7,9 % fir den Land-
kreis Eichstatt (siehe Quelle 1).

Der Demografiespiegel des Bayerischen Landesamtes flir Statistik weist fir den Markt
Kipfenberg von 2020 bis 2040 einen zu erwartenden Bevdlkerungszuwachs von 7,5 %
auf (siehe Quelle 2).

Der Markt Kipfenberg liegt nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (2013) auf
der Uberregional bedeutsamen Entwicklungsachse Nirnberg — Ingolstadt — Miinchen,
innerhalb dem allgemein landlichen Raum, wobei der Markt Kipfenberg als Kleinzentrum
und bevorzugt zu entwickelnder zentraler Ort ausgewiesen ist.

Die Einwohnerzahl des Marktes Kipfenberg betragt zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt
6.099 Personen. Die stetig wachsende Zahl in der Vergangenheit I&sst sich auch aus
den Angaben der Verwaltung folgendermaf3en beziffern (siehe Quelle 3):

2011: 5.745 Personen 2016: 6.005 Personen
2012: 5.781 Personen 2017: 6.013 Personen
2013: 5.792 Personen 2018: 6.041 Personen
2014: 5.829 Personen 2019: 6.075 Personen
2015: 5.959 Personen 2020: 6.075 Personen

2021: 6.099 Personen
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Flachenpotentiale im Gemeindegebiet

Zur Ermittlung der bestehenden Flachenpotentiale wurden Uber alle Ortsteile des Ge-
meindegebietes folgende Flachen anhand des Flachennutzungsplanes erfasst (siehe ta-
bellarische Flachenzusammenstellung Tabelle 1):

¢ Im Flachennutzungsplan dargestellte Flachen, fur die kein Bebauungsplan besteht
e Unbebaute Flachen, flr die Baurecht besteht

¢ Baullcken, Brachen und Konversionsflachen im unbeplanten Innenbereich

e Mdglichkeiten der Nutzung leerstehender, un- und untergenutzter Gebaude

Die einzelnen Flachen wurden bezogen auf die einzelnen Ortsteile erfasst und in den
Planen der Anlage grafisch dargestellt. Wegen unterschiedlicher Verflgbarkeit wurde in
der Darstellung zwischen Flachen im Eigentum der Gemeinde und Privateigentum un-
terschieden.

Verfligbarkeit von Privatgrundstiicken

Obwohl die Gemeinde stets im Austausch mit betroffenen Grundstiickseigentimern
steht, muss festgestellt werden, dass die Verfligbarkeit der aktuell als Privateigentum
ausgewiesenen Potenzialflachen aktuell und in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist.
Dessen ungeachtet bemdiht sich der Markt Kipfenberg stets und auch weiterhin, geeig-
nete Flachen zu erwerben und einer méglichst flachensparenden ErschlieBung zuzuflih-
ren.

Begriindung des Bedarfs

Der unter Punkt 1 beschriebene zu erwartende Bevdlkerungs- und Einwohnerzuwachs
belegt den Bedarf zur Ausweisung weiterer Wohnbauflachen im Gemeindegebiet. Die
Kommunalverwaltung erreichen jahrlich etwa 50 gezielte Anfragen nach BaugrundstU-
cken. Diese Anfragen gehen meist telefonisch oder per Mail ein. Fast ausschlieBlich
werden in den Ortsteilen Bauparzellen fir Einfamilienhduser nachgefragt. Dies ent-
spricht auch Uberwiegend den vorhandenen Bauweisen in allen Ortsteilen.

Der Bedarf an Wohnbauflachenbedarf ergibt sich vorrangig aus den Bevdlkerungszu-
wachsen.

Anhand der Ausgangsdaten wurde fir jeden Ortsteil die derzeitige Einwohnerzahl ermit-
telt. Die Summe aller Ortsteile ergibt eine Gesamteinwohnerzahl des Marktes Kipfenberg
von 6.099 Einwohner (Stand 30.12.2021). Der Demografiespiegel weist fir einen Prog-
nosezeitraum von 20 Jahren einen Bevdlkerungszuwachs von 7,5 % auf. Das statisti-
sche Landesamt betrachtet in den derzeit aktuellen verfligbaren Angaben den Zeitraum
zwischen 2019 und 2039. Nachdem keine neueren Zahlen vorliegen, werden diese An-
gaben auf den Betrachtungszeitraum 2019 bis 2039 tbernommen (Quelle 2 und 3).

Damit ergibt sich ein prognostizierter Bevilkerungsstand von 6.556 Einwohnern flr das
Jahr 2041 (siehe tabellarische Fldchenzusammenstellung Tabelle 2).

Derzeitige Bevolkerungsdichte und besiedelte Flache

Zur Ermittlung derzeit besiedelter Flachen und damit Aufstellung der Einwohnerdichte
wurden die bereits bestehenden Flachenpotentiale von der Gesamtflache, mit Aus-
nahme der Wohnbauflache (zu 100 % anrechenbar), subtrahiert.
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Auf Grundlage des Flachennutzungsplanes wurden Mischgebiete zu 50 %, Gewerbege-
biete zu 90 % (Annahme) und sonstige Flachen wie Grin-, Sonder- und Flachen fir
Gemeindebedarf und Versorgungsanlagen, zu 100 % subtrahiert (siehe tabellarische
Fldchenzusammenstellung Tabelle 1).

Erklarung: Mischgebiete sind grundsétzlich zu 50 % anrechenbar, in Gewerbegebieten
ist von einer gering bewohnten Flache auszugehen. Dies wird in der Berechnung bei
einer Annahme von 10 % Wohnbauflache und 90 % ausschlieB3lich gewerblich genutzten
Flachen, berticksichtigt.

Gesamtflache aller Ortsteile: 344,28 ha

Besiedelte Flache (abzgl. Flachen ohne Baurecht und inklusive Siedlungs- und Ver-
kehrsflachen): 169,91 ha

344,28 ha — 26,42 ha - 122,79 / 2 ha - 22,52 x 0,9 ha — 66,29 ha = 169, 91 ha

Einwohnerdichte je besiedelter Flache inklusive ErschlieBungsstraBen und Hektar:

6099 EW / 169, 91 ha = 35,90 EW/ha
(IST-Zustand)

Einwohnerprognose
Prognose des Einwohnerzuwachses von 2021 bis 2041:

Einwohner zum 31.12.2021 (Einwohnermeldeamt): 6.099 EW
Einwohnerzahl 2041: 6099 x 7,5 % = 6.556 EW
Differenz: 457 EW

Wohnraumflachenbedarf

Unter Berlcksichtigung der Einwohnerdichte resultiert ein erforderlicher Bedarf an
Wohnraumflache fir den Prognosezeitraum von 20 Jahren. Die erforderliche Flache be-
tragt 16,31 ha (siehe tabellarische Flachenzusammenstellung Tabelle 2).

Erforderliche Einwohnerflache:
457 EW / 35,90 EW/ha = 12,74 ha

Um einer gewissen innerdértlichen Nachverdichtung und flachensparender Bauweise in
der Zukunft Rechnung zu tragen, wurde ein Verdichtungsgrad von 10 % fur neue Er-
schlieBungen angenommen. Folglich ergibt sich eine erforderliche Bruttoflache fir
Wohnbebauung von 11,58 ha. Diese Flachenangabe beinhaltet aufgrund der Gleichstel-
lung mit der Bestandserhebung auch alle zur ErschlieBung erforderlichen Flachenan-
teile.
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Demgegeniber steht insgesamt eine mégliche Wohnbaufldche von 26.42 ha (siehe ta-
bellarische Flachenzusammenstellung Tabelle 1). In dieser Auflistung sind auch Flachen
enthalten, die noch kein Baurecht besitzen. Aus Tabelle 1 ergeben sich insgesamt be-
reits vorhandene freie Wohnbauflachen mit Baurecht von:

12,26 ha + 1,82 ha + 4,73 ha= 18,81 ha

Davon befinden sich 12,26 ha in privater Hand und sind derzeit fiir den Markt Kipfenberg
und den freien Grundstlcksmarkt nicht verfligbar.
Verfugbar sind dementsprechend 6,55 ha.

Bei den Ubrigen 2,66 ha + 4,95 ha = 7,61 ha in der Darstellung handelt es sich um FI&-
chen, sowohl in privater als auch in der Hand des Marktes Kipfenberg, die aber noch
kein Baurecht aufweisen.

Ergebnis:

Wohnraumbedart: 11,58 ha
Derzeit verflgbar: 6,55 ha
Differenz: 5,03 ha

4. Bauformen

Ziel der baulichen Entwicklung im Markt Kipfenberg ist es auch, flachensparende Bau-
formen einzusetzen. So werden im Bereich des Hauptortes derzeit auch Projekte des
GeschoBwohnungsbaus umgesetzt. Der Markt Kipfenberg selbst realisiert derzeit an der
Eichstatter StraBe im Hauptort ein Objekt des sozialen Wohnungsbaus mit 15 Wohnein-
heiten.

Im Ortsteil B6hming wurden bereits in der Vergangenheit Projekte mit Reihenhausbe-
bauung realisiert, die ebenfalls zum sparsamen Umgang mit Flachen beitragen.

Im Ortsteil Buch laufen derzeit Planungen, die auf Teilen der ErschlieBungsflachen spe-
ziell auf die Errichtung von Kleinsthausern (Tiny-Houses) zugeschnitten sind.

In den stark landlich gepréagten Ortsteilen wie Pfahldorf ist jedoch ausschlieBlich eine
Nachfrage nach Einzel- und Doppelhausgrundstiicken zu verzeichnen. Dies wird auch
vom Markt Kipfenberg selbst nachvollzogen, da sich diese Wohnformen in diesen Orts-
teilen am besten in den Bestand einpassen. Bei der Ausweisung der Grundstlicksgré3en
wird darauf geachtet, dass keine UbergroBBen Grundstiicke entstehen.

Auch die Entwicklung von kaum genutzten Flachen im Innenbereich wird vom Markt
Kipfenberg positiv begleitet und unterstitzt. Jedoch erweisen sich die bestehenden An-
forderungen aus den vielerorts ausgewiesenen Dérflichen Mischgebieten als erhebli-
ches Hindernis, brach liegende ehemalige landwirtschaftliche Hofflachen einer Wohnbe-
bauung zuzufihren, so dass auch private Investitionsvorhaben zurlickgestellt werden
muissen.
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5. Folgekosten der Bauleitplanung

Das Baugebiet ,Am Mihlweg*® in Buch schliet unmittelbar an die bestehende Siedlungs-
struktur an. Samtliche erforderlichen Ver- und Entsorgungseinrichtungen liegen unmit-
telbar an den zu erschlieBenden Bereich an und sind geeignet, den geringen Bedarfs-
zuwachs ohne ErweiterungsmafBnahmen abzudecken. Alle erforderlichen Infrastruktur-
einrichtungen sind gut erreichbar und kénnen mit genutzt werden. Somit ist eine wirt-
schaftliche Umsetzung der NeuerschlieBung zu erwarten.

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Quellenverzeichnis:

(1) Regionalisierte Bevoélkerungsvorausberechnung fir Bayern bis 2040
Demographisches Profil fir den LKR Eichstatt, Beitrage zur Statistik Bayerns
Heft 554, Seite 5 ff.

(siehe Anlage 1)

(2) Demographiespiegel, Gemeinden, Bevdlkerung, Stichtage,
Bevdlkerungsvorausberechnungen Markt Kipfenberg 2019 — 2039,
Bayerisches Landesamt fir Statistik, aufgerufen am 28.02.2022
(siehe Anlage 2)

(3) Einwohnerbestand Markt Kipfenberg 2011 — 2021, adkomm Software
(siehe Anlage 3)
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zur "F " gem. Flach: / I
Markt Kipfenberg
Tabelle 1
besiedelte
freie, private Leerstand Gl n Gl Mischgebiet- Gesamtum- Flache (ha) Einwohner Einwohner-
Baugrundstiicke aus ! grundstiick Wohnbauflache 100 % [Mischgebiet zu 50 %) cesamtu (abzgl. nw dichte IST-
- vorhandener ohne Baurecht, Eigentum gem. FNP ohne Summe Gewerbegebiet (ha) |Sonstige (ha) griff Bestand " IST
Bebauungsplanen/ nicht Bieiipipiad ivat ) dor Gomeind (ha) | Baurecht fha) | 99T FNP2u50% anrechenbar (ha) anrechenbar (ha) o Flachen | o\ 1o ooty | 2ustand
erschlossene P! anrechenbar (ha) ' ohne e (EW/ha)
Oristeil achen (ha) Baurecht)
Ortsteil Hirnstetten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 154 10,58 0,00 041 12,83 7.13 190 27
Ortsteil Pfahldorf 047 0,00 0,00 0,00 1,37 098 2,82 549 18,80 411 224 32,87 14,71 444 30
Ortsteil Bohming 1,99 0,00 1,33 0,00 1,07 042 481 18,91 5,53 0,00 3,46 28,60 17,57 658 37
Ortsteil Kipfenberg 1,69 0,00 0,91 0,09 055 043 3,67 27,67 23,12 10,93 35,25 99,94 39,62 1883 48
Ortsteil Grosdorf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,41 1,48 0,00 046 3,40 220 341
Ortsteil Kemathen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,32 099 0,00 234 079 35 44
Ortsteil Irlahiill 095 0,00 042 0,00 0,00 027 1,64 653 9,10 0,00 1,96 18,79 10,64 274 26
Ortsteil Buch 013 0,00 0,00 0,00 1,96 0,09 218 5,20 591 0,00 028 12,07 6,66 185 28
Ortsteil O 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 056 056 0,00 7,08 0,00 1,09 8,69 3,50 107 31
Ortsteil Arnsberg 088 0,00 0,00 0,07 0,00 0,00 095 772 418 153 6,65 20,71 964 356 37
Ortsteil 041 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,41 247 1,03 0,00 0,00 3,53 261
Ortsteil 0,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,06 147 0,00 0,00 0,00 1,56 1,50 61 4
Ortsteil Attenzell 2,18 0,00 0,00 0,00 0,00 0,18 236 6,60 9,46 0,00 1,63 17,94 922 259 28
Ortsteil Krut 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 042 042 0,00 527 0,00 067 643 271 70 26
Ortsteil Dunsdorf 1,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,89 1,94 4,09 7,09 1,95 158 15,70 6.88 202 29
Ortsteil Biberg 074 0,00 0,00 0,00 0,00 012 0,86 11,17 3,99 2,14 5,03 23,63 13,82 367 27
Ortsteil Schelldorf 1,71 0,00 0,00 1,66 0,00 0,37 3,74 17,78 8,85 0,87 5,58 35,25 20,72 667 32
summe 12,26 0,00 2,66 1,82 4,95 4,73 26,42 118,05 122,79 22,52 66,29 344,28 169,91 6099 490
rI'-‘rognosezustand und erforderliche Einwohnerflachen
Tabelle 2
Markt Kip 9 1ST-Zustand: Einwohner IST-Zustand [EW] : besiedelte 35,90 EW/ha
Fléche (abzgl. Flchen ohne Baurecht) [ha]
Enwohnevprognose Markt Kipfenberg 6099 EW x 7,5 % 6556 EwW
(Prognose filr 20 Jahre)
erforderliche Einwohnerflache Differenz (Einwohnerprognose [EW] - 12,74 ha
Einwohner IST [EW]) : Einwohnerdichte
EW/ha]
erf. Eil flache unter eines x10 % 11.58 ha
Nachverdichtungsgrades von 10 %

BG "Pfahidorf"

Hinweis: EW in Hauptort Kipfenberg enthalten

BG "Buch”

Hinweis: EW in Hauptort Kipfenberg enthalten

BG "Schelldorf": Baurecht und in Eigentum Gemeinde



OT Hirnstetten
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= = = Gesamtumgriff: 12,83 ha

LEGENDE

Y freie B dstiick
D7 oo Baurecht, prva 000 ha

freie, private Baugrundstiicke /
nicht erschlossene Innerortsflaichen 0,00 ha

Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha

in Eigentum der Gemeinde 0,00 ha
freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 0,00 ha

Mischgebietgrundsttick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,00 ha

Gemeinde Kipfenberg

Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Planinhalt:

Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Hirnstetten

A GOLDBRUNNER

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert

Plan-Nr.:  FE101 Mafstab:  1:2500

BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2
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== — Gesamtumgriff: 32,87/ha

LEGENDE

]
.
D,

freie, private Baugrundstiicke /
nicht erschlossene Innerortsflaichen 0,47 ha

Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha

freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, privat

0,00 ha

Gewerbeflache, privat 1,13 ha

in Eigentum der Gemeinde 0,00 ha

freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kifpenberg 1,37 ha

Mischgebietgrundstiick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,98 ha

Gemeinde Kipfenberg

Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Planinhalt:

Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Pfahldorf

A Nl nNnp

' LYER R NE

Ingenieure GmbH | Bro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

Datum:

29.06.2021

Gezeichnet: Gohlert

Plan-Nr.:

FE102

MalRstab: 1:5000

BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2
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LEGENDE .. —
o ) Gemeinde Kipfenberg A Hi1lR1 \ : “
- freie, private Baugrundstiicke / - in Eigentum der Gemeinde 0.00 ha MO EJESIR U I‘ I
nicht erschlossene Innerortsflachen 1,99 ha 9 ’ Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau
- Leerstand vorhandener Gebéude  0.00 ha freie Baugrundstiicke Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittiung -
’ ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 1,07 ha Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
, . . . ) . Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Béhming
Z freie Baugrundstlicke Mischgebietgrundstiick (Privat)
/////% ohne Baurecht, privat 1,33 ha - zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,42 ha Plan-Nr.. FE103 Mafstab: 1:5000
BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2




OT Kipfenberg
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tumgriff: 99,94 ha

LEGENDE

freie, private Baugrundstlicke /
nicht erschlossene Innerortsflachen 1,69 ha

Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha
7 freie Baugrundstiicke
/////% ohne Baurecht, privat 0,91 ha

in Eigentum der Gemeinde 0,09 ha

Gemeinde Kipfenberg ‘ Nl NDDIIN —~‘- E “
JULUDNUINI
Ingenieure GmbH | Biro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

freie Baugrundstlicke

ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 0,55 ha Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert

) ) . ) Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Kipfenberg
e geblolgrndetick (Privay) Plan-Nr.. FE104 MaRstab:  1:6500

zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,43 ha
BlattgroBe: 0.297/ m x 0.420 m = 0.125 m2




OT Grosdorf
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LEGENDE

D,

freie, private Baugrundstlicke /

nicht erschlossene Innerortsflachen 0,00 ha

Leerstand vorhandener Gebaude

freie Baugrundstiicke
ohne Baurecht, privat

in Eigentum der Gemeinde

freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg

Mischgebietgrundsttick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

-Gesamtumgriff: 3,40 hal -

N
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Gemeinde Kipfenberg

Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Grésdorf

A CNIN

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und Straenbau

ESEREERIE

DRUNNER

Datum:

29.06.2021

Gezeichnet: Gohlert

Plan-Nr.:

FE105

Mafstab: 1:2500

BlattgroBe: 0.297 m x 0.420 m = 0.125 m2
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OT Kemathen

- = = Gesamtumgriff: 2,34 ha

LEGENDE

- freie, private Baugrundstiicke /
nicht erschlossene Innerortsflaichen 0,00 ha

- Leerstand vorhandener Gebaude

Y freie B dstiick
D% o Baurecht,prva

0,00 ha

0,00 ha

in Eigentum der Gemeinde
freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg

Mischgebietgrundsttick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

Gemeinde Kipfenberg

Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Planinhalt:

Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Kemathen

A f-‘-nl EBREYEREERIE

TULUDNRUNNER

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau
Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
Plan-Nr.: FE106 MaRstab: 1:2500

BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2
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\ — = Gesamtum : 18,79 h
LEGENDE e m
frei ivate B dstiicke / Gemeinde Kipfenberg A n n . D : [ ] | U I“ I“ :“
reie, private Baugrundstiicke - . ol &Y ;
- nicht grscmossen% Innerortsflachen 0,95 ha - in Eigentum der Gemeinde 0,00 ha Ingenieure Gnml;jr'ofurWasserwmschaﬂl|ngenieur- und Straftenbau
i i Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittiung
= freie Baugrundstlicke
- Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 0,00 ha Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
) , . . " . Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Irlahiill
Y freie Baugrundstiicke Mischgebietgrundstiick (Privat)
//////% ohne Baurecht, privat 0,42 ha - zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,27 ha Plan-Nr.. FE107 MaRstab: 1:5000
BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2




OT Buch

LEGENDE

freie, private Baugrundstlicke /
nicht erschlossene Innerortsflachen

0,13 ha

N
. ,}
_— W

— Gesamtumgriff: 12,07\ha

Leerstand vorhandener Gebdude 0,00 ha -
%//// freie Baugrundstiicke I
Z ohne Baurecht, privat 0,00 ha G : : P Nl NNl
’ ’ emeinde Kipfenberg A = {
UQULUDNUNNE
in Eigentum der Gemeinde 0,00 ha Ingenieure Gml Biro flir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und Stralenbau
) . Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung
freie Baugrundstlicke . . ) .
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 1,92 ha Planinhalt L \an Flach tiung Ortsteil Buch Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
aninnalt: ageplan rlachenermittiun Stell buc
Mischgebietgrundstiick (Privat) gep g Plan-Nr: FE108 Malstab: 1:2500
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,09 ha an-Nr.. al-stab: '
BlattgroBe: 0.297 m x 0.420 m = 0.125 m2
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LEGENDE

freie, private Baugrundstulicke /

nicht erschlossene Innerortsflachen 0,00 ha

r/‘,
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- = == Gesamtumgriff: 8,69 ha

Leerstand vorhandener Gebdude 0,00 ha
Z freie Baugrundstiicke P
/////% ohne Baurecht, privat 0,00 ha : : F 0l NN
Gemeinde Kipfenberg = \'| o ﬁ
- in Eigentum der Gemeinde 0,00 ha Ingenieure GmbH | Biro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und Straenbau
) ) Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung
freie Baugrundstlicke . . ) .
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 0,00 ha ) . . ) Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
Mischgebietgrundstiick (Privat) Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil
ischgebietgrundstiick (Priva . . .
Bl e e 056 ha Oberemmendorf Plan-Nr.: FE109 Mafstab:  1:2500

BlattgroBe: 0.297 m x 0.420 m = 0.125 m2




OT Arnsberg

LEGENDE

Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha
W als WA ausgewiesen, privat 0,00 ha ) . p n I INEYIDFERIRI
Gemeinde Kipfenberg O [ Ubnun N : “
il =
- in Eigentum der Gemeinde 0,13 ha IngenieIe—(';mbH 1 Biro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und Stralenbau
freie Baugrundstiicke Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittiung
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 0,00 ha ] ) . . Datum: 29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
Mischgebietgrundstiick (Privat) Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Arnsberg
ischgebietgrundstiick (Priva . . .
- zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,00 ha Plan-Nr.:  FE110 MaRstab: 1:3000

freie, private Baugrundstlicke /

nicht erschlossene Innerortsflichen 0,88 ha

nnnnnn

bbbbbb

\J

Gesamtumgriff: 20,71 ha

BlattgroBe: 0.297 m x 0.420 m = 0.125 m2



OT Bollermuhle

LEGENDE

]
]
/

freie, private Baugrundstlcke /
nicht erschlossene Innerortsflachen

Leerstand vorhandener Gebaude

freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, privat

in Eigentum der Gemeinde
freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg

Mischgebietgrundsttick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,41 ha

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

w075

Schambach ¢

SIS I
O

- . - e 2P 1 rlff: 3,3 ha
. . ‘ .‘ HEEBREBRI
Gemeinde Kipfenber ﬂ Nl Nk ‘
P g A W__,....uuuul“NI:“
Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau
Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung
Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Bollermuhle
Plan-Nr.:. FE111 Malstab: 1:2500

BlattgroBe: 0.297 m x 0.420 m = 0.125 m2




OT Schambach

LEGENDE

- freie, private Baugrundstlcke /
nicht erschlossene Innerortsflachen 0,06 ha

Leerstand vorhandener Gebaude
Z freie Baugrundstlicke
/////% ohne Baurecht, privat
- in Eigentum der Gemeinde

freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg

- Mischgebietgrundsttick (Privat)

zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

0,00 ha

griff: 1,56 ha

Gemeinde Kipfenberg

Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Planinhalt:

Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Schambach

A GOLDBRUNNER

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

SEREERE

Datum:

29.06.2021

Gezeichnet: Gohlert

Plan-Nr.:

FE112

Malstab: 1:2500

BlattgroBe: 0.297 m x 0.420 m = 0.125 m2




| OT Attenzell
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esamtumgriff: 17,94 ha

- freie, private Baugrundstiicke /
nicht erschlossene Innerortsflaichen 2,18 ha
- Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha

7 freie B dstiick
//////% c:ﬁ:ﬁa Bzuu%reucmt,spurﬁ/aet 0,00 ha

in Eigentum der Gemeinde
freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg

Mischgebietgrundsttick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,00 ha

0,00 ha

0,18 ha

Bauvorhaben:

Planinhalt:

601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Attenzell

A "Nl l‘.‘.:aiiiit“

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

Datum:

29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert

Plan-Nr.:

FE113 Mafstab:  1:3000

BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2



OT Krut R\

Lagerplatz
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LEGENDE

freie, private Baugrundstlicke /

nicht erschlossene Innerortsflachen 0,00 ha [ p— Gesamtumgriff: 6,43 ha

Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha

Y freie Baugrundstiicke
//////% ohne Baurecht, privat 0,00 ha

A GOLDBRUNNER

Ingenieure GmbH | Biro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

in Eigentum der Gemeinde 0,00 ha
frei . Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

reie Baugrundstiicke . .
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg 0,00 ha . i . _ Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert
Mischaebietarundstiick (Privat Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Krut

Ischgebietgrundstiick (Privat) Plan-Nr.. FE114 MaRstab:  1:2000

zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%) 0,42 ha

BlattgroBe: 0.297 m x 0.420 m = 0.125 m2



OT Dunsdorf
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= Gesamtumgriff: 15,70 hs
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LEGENDE

]
D,

Leerstand vorhandener Gebaude

freie Baugrundstiicke
ohne Baurecht, privat

- freie, private Baugrundstiicke /
nicht erschlossene Innerortsflaichen 1,05 ha

0,00 ha

0,00 ha

in Eigentum der Gemeinde
freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg

Mischgebietgrundsttick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,00 ha

0,00 ha

0,89 ha

Gemeinde Kipfenberg
|

Bauvorhaben: 601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Planinhalt: Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Dunsdorf

A ﬂn. FAEYEYEERIRL

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

Datum:

29.06.2021

Gezeichnet: Gohlert

Plan-Nr.:

FE115

Mafstab:  1:2500

BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2
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= = Gesamtumgriff: 23,63 ha

LEGENDE
]

freie, private Baugrundstiicke /
nicht erschlossene Innerortsflichen 0,74 ha

- Leerstand vorhandener Gebaude 0,00 ha
Z freie Baugrundstiicke
/////% ohne Baurecht, privat 0,00 ha

in Eigentum der Gemeinde
freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, Markt Kipfenberg

Mischgebietgrundsttick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,00 ha

0,00 ha

0,12 ha

Bauvorhaben:

Planinhalt:

Gemeinde Kipfenberg

601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Biberg

I NDDDIIRE
E?—uullﬂl“l“:“

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

A

Datum:  29.06.2021 Gezeichnet: Gohlert

Plan-Nr.: FE116 Mafstab:  1:4000

BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2
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OT Schelldorf
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35,25/ ha

1:4500

Gezeichnet: Gohlert

Malstab:

O DDDIIRIR
ULUDRUNNER

Ingenieure GmbH | Biiro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau

29.06.2021

FE117
BlattgroBe: 0.420 m x 0.297 m = 0.125 m2

AR

= Gesamtumg riff

Datum:
Plan-Nr.:

Lageplan Flachenermittlung Ortsteil Schelldorf

601 137 - Flachenbedarfsermittlung

Gemeinde Kipfenberg

ol

Bauvorhaben:

AR TR
| —

Planinhalt:

0,32 ha
1,34 ha
0,37 ha

in Eigentum der Gemeinde

freie Baugrundstlicke

ohne Baurecht, Markt Kipfenberg
Mischgebietgrundstiick (Privat)
zu 50 % anrechenbar (0,81 x 50%)

0,00 ha
0,00 ha

freie, private Baugrundsticke /
nicht erschlossene Innerortsflachen 1,71 ha
Leerstand vorhandener Gebaude

freie Baugrundstlicke
ohne Baurecht, privat

LEGENDE

D,




601 724 Markt Kipfenberg 01.03.2022
BG ,Am Muhlweg" in Buch - Flachenbedarfsermittlung

Anlagenverzeichnis:

Anlage 1 - Demographiespiegel bis 2040, Bevdélkerungsvorausberechnung LKR Eichstatt
(= Quelle 1)

Anlage 2 - Demographiespiegel 2019 — 2039 Markt Kipfenberg
(=Quelle 2)

Anlage 3 - Einwohnerbestand Markt Kipfenberg 2011 — 2021
(=Quelle 3)
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Zeichenerklarung

0 mehr als nichts, aber weniger als die Halfte der
kleinsten in der Tabelle nachgewiesenen Einheit

— nichts vorhanden oder keine Veranderung
/ keine Angaben, da Zahlen nicht sicher genug

Zahlenwert unbekannt, geheimzuhalten oder nicht
rechenbar

Angabe fallt spater an
X Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

() Nachweis unter dem Vorbehalt, dass der Zahlenwert
erhebliche Fehler aufweisen kann

p vorlaufiges Ergebnis

—

berichtigtes Ergebnis

geschatztes Ergebnis

U o

Durchschnitt

n>

entspricht

Publikationsservice
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Im Allgemeinen ist ohne Ricksicht auf die Endsummen
auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb konnen sich bei
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weichungen zu den ausgewiesenen Endsummen erge-
ben. Bei der Aufgliederung der Gesamtheit in Prozent
kann die Summe der Einzelwerte wegen Rundens vom
Wert 100 % abweichen. Eine Abstimmung auf 100 %
erfolgt im Allgemeinen nicht.
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Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung fir Bayern bis 2040
Beitrag in der Monatszeitschrift ,Bayern in Zahlen®, Ausgabe 02/2022

Hinweis

Die vorgelegten Bevolkerungsvorausberechnungen sind als Modellrechnungen zu verstehen, die die demo-
graphische Entwicklung unter bestimmten Annahmen zu den Geburten, Sterbefallen und Wanderungen in die Zukunft
fortschreiben. Die Annahmen beruhen tUberwiegend auf einer Analyse der bisherigen Verlaufe dieser Parameter.
Vorausberechnungen dirfen also nicht als exakte Vorhersagen missverstanden werden. Sie zeigen aber, wie sich eine
Bevolkerung unter bestimmten, aus heutiger Sicht plausiblen Annahmen entwickeln wiirde. Eine ausfiihrliche Ubersicht
Uiber die Annahmen dieser Berechnungen ist auf Seite 11 dieses Profils hinterlegt.

Das Bayerische Landesamt fur Statistik betont, dass die konkrete Anwendung und Beurteilung der Daten dem Nutzer
Uiberlassen bleibt. Vor Ort sind die spezifischen Faktoren (z. B. zukunftig erhdhte Zuztige durch Betriebsansiedlungen,
vermehrte Fortztige durch fehlende Infrastruktur oder durch Arbeitsplatzmangel), die einen zusatzlichen Einfluss auf
die Bevolkerungsentwicklung haben kénnen, besser bekannt.

Beitréage zur Statistik — A182A2 202100 — 3 Bayerisches Landesamt fir
Regionalisierte Bevdlkerungsvorausberechnung fir Bayern bis 2040 Statistik



Bevolkerungsentwicklung in den kreisfreien Stadten und Landkreisen Bayerns
Veranderung 2040 gegentber 2020 in Prozent

Unterfranken

Mittelfranken Oberpfalz

Kronach Q{?

Waunsiedel
i.Fichtelgeb.

Bamberg

Schweinfurt

Regierungsbezirke

Forchheim

Wiirzburg

ange

Fl']rtht\'um

ber:

Amberg-Sulzbach

]

Amberg

Weil3enburg- Regen

Gunzenhausen

Freyung-Grafenau

Donau-Ries Deggendorf

.

Lindau
(Bodens

Garmisch-
Partenkirchen

Veranderung

2040 gegentiber 2020

in Prozent Haufigkeit

- unter -7,5 ,stark abnehmend” 2 Grof3te Abnahme: Lkr Kronach  -10,6 %

[ 7.5 bis unter -2,6 ,abnehmend” 16 GréRte Zunahme: Lkr Landshut +11,8 %
-2,5 bis unter 2,5 ,stabil” 23 Bayern: +3,9 %

- 2,5 bis unter 7,5 ,zunehmend” 39

- 7,5 oder mehr stark zunehmend” 16

Beitrége zur Statistik — A182A2 202100 — 4 Bayerisches Landesamt flr
Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung fir Bayern bis 2040 Statistik



Datenblatt

Bevdlkerungs-

davon im Alter von ... Jahren

stand ol t 3 bis 6 bis 10 bis 16 bis 19 bis 25 bis | 40 bis 60 bis | 75 oder
am 31.12. gesamt | unter 3 unter 6 | unter 10 | unter 16 | unter 19 | unter 25 | unter 40 | unter 60 | unter 75| é&lter

Jahr in 1 000 Personen

2000 119,6 41 4,4 6,3 9,7 4,6 8,5 28,2 29,8 17,0 6,9
2001 121,0 41 4,5 6,2 9,9 4,6 8,9 27,5 30,6 17,4 7,3
2002 122,5 4,0 4,4 6,2 9,9 4,7 9,2 27,2 31,9 17,5 7,5
2003 123,0 3,9 43 6,2 10,0 47 9,3 26,5 32,9 17,6 7,7
2004 123,2 3,8 4,3 6,1 9,9 4,7 9,2 25,8 33,9 17,5 8,0
2005 123,2 3,6 41 6,0 9,7 49 9,2 25,1 35,2 171 8,2
2006 123,7 3,5 4,0 59 9,5 51 9,7 24,4 36,2 171 8,4
2007 124,4 3,5 3,8 57 9,4 51 9,9 241 37,1 17,2 8,7
2008 124,8 3,5 3,8 5,6 9,2 5,0 10,0 23,4 38,1 17,3 8,9
2009 124,7 3,5 3,6 5,5 9,0 4,8 9,9 23,1 38,7 17,4 9,2
2010 125,0 3,4 3,6 53 8,9 4,7 9,8 23,0 39,0 17,7 9,6
2011 124,0 3,4 3,6 52 8,9 45 9,5 22,9 38,5 17,6 9,9
2012 125,0 3,6 3,6 51 8,7 4,5 9,6 23,3 38,8 17,8 10,2
2013 125,9 3,7 3,6 5,0 8,5 45 9,6 23,7 38,9 17,7 10,7
2014 127,2 3,8 3,6 4,9 8,4 4,6 9,5 24,4 39,1 17,6 11,2
2015 128,8 3,9 3,8 49 8,2 47 9,6 25,1 39,2 17,7 11,6
2016 130,8 4,2 4,0 51 8,1 4,6 10,0 25,8 39,2 18,0 12,0
2017 131,6 4.4 41 51 7.9 4.4 9,8 26,0 39,1 18,7 12,0
2018 132,3 4,4 4,2 5,2 7,9 4,3 9,6 26,1 39,0 19,4 12,0
2019 132,9 4,5 4.4 54 7.9 4,2 9,4 26,1 38,8 20,4 12,0
2020 133,2 4,6 4,5 5,6 7,8 41 9,2 25,9 38,3 21,4 11,7

Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung bis 2040

2021 133,8 4,6 4,7 5,7 7.9 41 9,0 25,8 38,1 22,4 11,6
2022 134,6 4,6 4,7 59 8,1 3,9 8,7 25,9 38,0 23,1 11,6
2023 135,3 4,6 4,8 6,1 8,2 3,9 8,6 25,8 37,8 23,8 11,6
2024 136,0 4,6 4,8 6,3 8,3 4,0 8,5 25,8 37,5 245 11,8
2025 136,7 4,5 4,8 6,4 8,6 4,0 8,3 25,7 37,3 25,1 12,0
2026 137,3 4,5 4,8 6,5 8,9 4,0 8,2 25,5 37,1 25,6 12,2
2027 137,9 4,4 4,8 6,6 9,1 4,0 8,3 25,3 36,9 26,1 12,4
2028 138,5 4.4 4,7 6,6 9,4 41 8,2 25,1 36,9 26,6 12,5
2029 139,1 4,3 4,7 6,6 9,6 4,3 8,2 249 36,9 27,0 12,7
2030 139,6 4,3 4,6 6,6 9,7 4.4 8,3 246 37,1 271 13,0
2031 140,2 4,3 4,6 6,5 9,9 4,5 8,4 24,4 37,1 27,1 13,3
2032 140,7 4,2 4,5 6,4 10,0 4,6 8,5 243 37,4 27,0 13,7
2033 141,2 4,2 4,5 6,4 10,0 4,8 8,6 242 37,6 26,7 14,2
2034 141,6 4,2 4,5 6,3 10,0 49 8,8 241 37,8 26,4 14,7
2035 142,0 4,2 4,5 6,3 9,9 49 9,0 24,0 38,0 26,1 15,2
2036 142,4 4,2 4.4 6,2 9,9 5,0 9,2 24,0 38,1 25,7 15,7
2037 142,8 4,2 4.4 6,2 9,8 5,0 9,3 23,9 38,3 25,5 16,2
2038 143,1 4,2 4.4 6,1 9,7 5,0 9,5 23,9 38,4 25,2 16,7
2039 143,4 4,2 4,4 6,1 9,7 5,0 9,6 23,9 38,4 25,0 17,2
2040 143,6 4,2 4.4 6,1 9,6 5,0 9,7 24,0 38,4 24.8 17,7

Beitrage zur Statistik — A182A2 202100 —
Regionalisierte Bevdlkerungsvorausberechnung fir Bayern bis 2040
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Graphiksammlung Landkreis Eichstatt

Bevélkerungsskizze 2020 bzw. 2040
Alter

mannlich weiblich

1200 1000 800 600 400 200 0 200 400 600 800 1000 1200

Personen

Entwicklung der Bevélkerung von 2020 bis 2040
im Vergleich zu Regierungsbezirk und Bayern

115 in Prozent (2020 2 100)

110

105

el — - -
100

95

2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032 2034 2036 2038 2040

s Eichstatt (Lkr) == == QOberbayern = = = Bayern
Veranderung der Bevolkerung 2040 gegeniiber 2020 nach Altersgruppen
in Prozent
e oder alter
40 bis unter 65 Jahre
18 bis unter 40 J
unter 18 Jahre
-10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
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Noch: Graphiksammlung Landkreis Eichstatt
Entwicklung des Durchschnittsalters von 2020 bis 2040

Altersjahre im Vergleich zu Regierungsbezirk und Bayern
46
45 e m=m T
43 = ——
42

2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032 2034 2036 2038 2040

e Eichstéatt (Lkr) == == Qberbayern = = = Bayern
Bevélkerungsentwicklung (absolut) von 2020 bis 2040

ISd-Fersonen Kinder und Jugendliche

12

10 —

8 _,//

6 B —

/
[ 72‘:
4
2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032 2034 2036 2038 2040
unter 3-Jahrige 3- bis unter 6-Jéhrige e G- bis unter 10-Jahrige 10- bis unter 16-Jhrige e 16- bis unter 19-Jahrige
Bevolkerungsentwicklung (absolut) von 2020 bis 2040

Tsd. Personen Altere
27,5

25,0 / e ——
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—

20,0
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12,5 — i

10,0 ]
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e G0- bis unter 75-Jahrige e 75-Jahrige oder Altere
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Demographische Indikatoren

Bevélkerung

Bevolkerung insgesamt 2020 133 169
Bevolkerung insgesamt - vorausberechnet 2030 139 600
Bevolkerung insgesamt - vorausberechnet 2040 143 600

Bevélkerungsveranderung 2040 gegentiber 2020 in Prozent

Insgesamt 7,9
unter 18-Jahrige 8,8
18- bis unter 40-Jahrige -3,1
40- bis unter 65-Jahrige -1,0
65-Jahrige oder Altere 41,0

Bevélkerungsverdanderung 2040 gegeniiber 2020
far Kinder und Jugendliche in Prozent

unter 3-Jahrige -9,2
3- bis unter 6-Jahrige -3,7
6- bis unter 10-Jahrige 9,1
10- bis unter 16-Jahrige 22,6
16- bis unter 19-Jahrige 20,9

Bevolkerungsveranderung 2040 gegeniiber 2020
fiir Altere in Prozent

60- bis unter 75-Jahrige 16,5
75-Jahrige oder Altere 51,3

Weitere Indikatoren

Durchschnittsalter in Jahren 2020 42,2
2040 44,0
Jugendquotient 2020 34,6
2040 39,0
Altenquotient 2020 29,6
2040 42,9
Gesamtquotient 2020 64,2
2040 81,9
Billeter-MaR 2020 -0,6
2040 -0,7

Hinweise zu den Indikatoren:

Jugendquotient:  Anzahl 0- bis 19-Jahrige je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
Altenquotient: Anzahl 65-Jahrige oder Altere je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.

Gesamtquotient: Summe von Jugend- und Altenquotient, zu interpretieren als Anzahl der Personen im
nichterwerbsfahigen Alter je 100 Personen im erwerbsfahigen Alter.

Billeter-MaR: Differenz der jungen (0 bis unter 15 Jahre) zur alteren (50 Jahre oder alter) Bevélkerung,
bezogen auf die mittlere (15 bis unter 50 Jahre) Bevolkerung.

Beitréage zur Statistik — A182A2 202100 — 8 Bayerisches Landesamt fir
Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung fiir Bayern bis 2040 Statistik



Ubersicht und Indikatoren

Bevdlkerungsstand

Durchschnittsalter

il St in 1000 davon in Jahren Jugendquotient ' Altenquotient 2
Landkreise und Verénderung natiirliche
Regionen 31.12.2020 | 31.12.2040 n% Bevblkerungs- | Wanderungen | 4 1, 5020 | 31.12.2040 | 31.12.2020 | 31.12.2040 | 31.12.2020 | 31.12.2040
bewegungen in %
in %

Kreisfreie Stadt Ingolstadt 137,0 144,2 53 1,0 4,3 42,3 43,4 30,4 32,9 29,9 36,7
Miinchen, Landeshauptstadt 1488,2 1610,4 82 6,4 1,8 41,6 42,1 27,2 29,0 26,9 30,0
Kreisfreie Stadt Rosenheim 63,6 65,6 3,1 -0,2 3,4 43,2 43,8 29,9 33,2 33,0 39,4
Landkreis Altotting 11,7 115,7 3,6 -7,1 10,7 44,7 46,1 32,6 37,4 37,7 51,5
Landkreis Berchtesgadener Land 106,3 109,0 2,5 -9,7 12,2 45,6 46,8 29,6 32,2 40,5 50,1
Landkreis Bad Tolz-Wolfratshausen 128,2 137,4 7,2 -5,3 12,5 44,6 46,0 32,8 36,4 36,7 49,3
Landkreis Dachau 155,1 171,4 10,5 -3,1 13,6 43,0 44,8 32,3 35,9 30,7 43,1
Landkreis Ebersberg 144,1 159,0 10,3 -2,7 13,0 43,0 44,6 34,4 37,1 31,2 42,6
Landkreis Eichstéatt 133,2 143,6 7,9 0,4 7,5 42,2 44,0 34,6 39,0 29,6 42,9
Landkreis Erding 138,9 151,4 9,0 -1,2 10,2 42,6 45,0 32,0 35,2 27,7 43,7
Landkreis Freising 180,3 192,1 6,6 0,5 6,1 41,6 43,9 30,5 32,9 253 37,9
Landkreis Firstenfeldbruck 218,7 230,3 53 -4,4 9,6 44,4 45,0 33,5 36,2 37,3 44,6
Landkreis Garmisch-Partenkirchen 88,3 89,6 1,5 -9,8 11,4 46,6 47,3 29,6 35,0 43,9 56,1
Landkreis Landsberg am Lech 121,0 128,6 6,3 -5,0 11,2 441 46,1 32,9 37,7 34,1 51,1
Landkreis Miesbach 100,2 105,2 5,0 -8,2 13,2 45,4 46,6 31,4 35,1 38,6 50,7
Landkreis Miihldorf a.Inn 116,5 126,1 82 -6,5 14,7 43,7 45,4 31,9 36,7 33,4 47,8
Landkreis Miinchen 349,7 373,8 6,9 -4,6 11,5 43,6 44,4 34,1 35,6 34,9 41,0
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 97,7 106,0 8,5 -3,8 12,3 43,4 45,3 32,9 36,6 32,3 46,4
Landkreis Pfaffenhofen a.d.lim 129,1 143,7 11,3 -2,4 13,7 42,9 447 31,9 36,4 30,0 43,2
Landkreis Rosenheim 261,7 2751 51 -7,7 12,9 44,6 46,6 32,3 36,7 36,9 53,0
Landkreis Starnberg 136,6 140,7 3,0 -9,1 12,1 454 46,6 35,1 37,1 41,0 51,6
Landkreis Traunstein 177,5 184,1 37 -8,3 12,0 45,3 46,8 31,1 35,6 39,3 53,1
Landkreis Weilheim-Schongau 136,1 1441 58 -6,7 12,5 447 46,2 33,4 38,1 37,9 52,2
Regierungsbezirk Oberbayern 4719,7 5047,2 6,9 -1,2 8,1 43,2 44,3 30,7 33,5 31,9 40,5
Kreisfreie Stadt Landshut 73,1 80,5 10,2 -5,6 15,8 43,7 45,1 28,5 31,9 33,3 43,1
Kreisfreie Stadt Passau 52,4 54,1 3,1 -8,3 11,4 43,7 44,6 24,3 26,9 34,3 40,5
Kreisfreie Stadt Straubing 47,6 49,2 3,2 -9,3 12,5 44,8 46,3 26,8 29,9 35,2 46,5
Landkreis Deggendorf 119,5 117,5 -1,7 -9,5 7,9 44,5 47,6 29,1 31,4 34,4 53,3
Landkreis Freyung-Grafenau 78,4 77,7 -0,8 -12,0 11,2 45,8 48,7 28,6 33,1 37,8 61,8
Landkreis Kelheim 123,4 133,9 8,5 -4,0 12,5 43,1 45,5 32,4 35,5 31,1 46,4
Landkreis Landshut 161,2 180,3 11,8 -2,8 14,6 43,3 451 32,7 38,3 31,2 46,8
Landkreis Passau 193,5 202,2 4,5 -10,7 15,2 45,5 47,9 29,8 33,9 38,3 57,7
Landkreis Regen 77,3 76,3 -1,3 -11,2 10,0 457 47,6 29,3 33,7 38,7 55,6
Landkreis Rottal-Inn 121,8 128,3 53 -9,1 14,5 44,8 46,8 30,4 34,7 36,3 52,9
Landkreis Straubing-Bogen 101,7 108,8 7,0 -5,2 12,1 44,0 46,1 31,8 36,9 33,1 50,2
Landkreis Dingolfing-Landau 97,2 104,4 7.4 -4,5 11,9 43,6 454 30,4 353 31,4 46,4
Regierungsbezirk Niederbayern 12471 1313,3 53 -7,5 12,8 44,4 46,4 30,1 34,2 34,5 50,6
Kreisfreie Stadt Amberg 42,1 40,6 -3,3 -12,4 9,0 457 47,6 28,8 31,4 40,3 54,4
Kreisfreie Stadt Regensburg 152,3 157,9 37 0,6 3,1 41,6 43,2 24,8 26,3 26,4 33,8
Kreisfreie Stadt Weiden i.d.OPf. 42,5 41,2 -3,2 -10,2 7,0 45,4 46,7 28,3 33,3 39,0 52,8
Landkreis Amberg-Sulzbach 103,0 101,7 -1,2 -8,8 7,6 45,2 47,3 30,1 36,0 36,0 56,4
Landkreis Cham 128,1 130,1 1,6 -10,2 11,8 45,1 47,5 29,6 34,1 36,6 56,1
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 135,2 145,7 7,8 -5,1 12,8 43,7 46,0 31,3 36,7 32,0 50,0
Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab 94,6 91,6 -3,2 -7,9 4,7 44,9 47,0 30,6 37,3 35,8 56,7
Landkreis Regensburg 194,3 204,6 53 -5,7 11,0 44,0 46,1 32,1 36,4 33,1 49,6
Landkreis Schwandorf 148,5 155,5 4,7 -7,5 12,2 44,5 46,3 29,9 35,3 34,5 50,3
Landkreis Tirschenreuth 77 66,6 -7,1 -13,3 6,2 46,1 48,1 29,0 35,7 39,1 61,2
Regierungsbezirk Oberpfalz 11123 1135,6 2,1 6,9 9,0 44,3 46,2 29,6 34,1 33,9 50,0
Kreisfreie Stadt Bamberg 76,7 75,6 -1,56 -4,1 2,7 43,0 45,0 254 25,6 30,7 40,5
Kreisfreie Stadt Bayreuth 74,0 71,8 -3,0 -9,0 59 43,7 44,6 24,5 27,9 34,6 42,7
Kreisfreie Stadt Coburg 40,8 39,5 -3,3 -10,7 7.4 45,8 46,6 26,8 30,8 39,8 50,6
Kreisfreie Stadt Hof 45,2 42,8 -5,3 -10,8 5,6 45,5 46,1 30,8 36,5 42,3 52,9
Landkreis Bamberg 147,5 148,9 1,0 -7,3 8,3 441 46,8 31,3 354 32,3 52,9
Landkreis Bayreuth 103,7 100,7 -2,9 -12,0 9,1 46,0 47,9 30,2 35,1 38,7 57,9
Landkreis Coburg 86,6 84,7 -2,1 -11,4 9,2 46,3 47,5 29,7 35,8 40,0 56,6
Landkreis Forchheim 116,6 118,2 1,3 -7,5 8,9 447 47,2 31,3 35,3 34,9 53,9
Landkreis Hof 94,5 87,7 -7,2 -16,0 8,8 47,8 48,7 28,7 35,6 45,6 63,9
Landkreis Kronach 66,4 59,3 -10,6 -15,8 52 47,7 50,0 26,6 30,7 42,2 66,0
Landkreis Kulmbach 71,4 66,4 -7,1 -14,2 7,1 471 49,1 27,7 33,3 41,8 64,1
Landkreis Lichtenfels 66,7 63,6 -4,6 -13,4 8,7 46,1 48,6 28,8 32,6 39,0 60,3
Landkreis Wunsiedel i.Fichtelgebirge 72,0 65,6 -8,9 -16,0 7,1 47,8 48,2 28,7 36,4 46,5 62,4
Regierungsbezirk Oberfranken 1062,1 1024,7 -3,5 -11,0 75 45,7 47,4 28,8 33,4 38,3 55,2
! Jugendquotient: Anzahl 0- bis 19-Jahrige je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.

2 Altenquotient: Anzahl 65-Jahrige oder Altere je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
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Noch: Ubersicht und Indikatoren

Bevdlkerungsstand

Durchschnittsalter

oot St in 1000 davon in Jahren Jugendquotient ' Altenquotient 2
Landkreise und Verénderung natiirliche
Regionen 31.12.2020 | 31.12.2040 n Bevolkerungs- | Wanderungen | 34 15 2020 | 31.12.2040 [ 31.12.2020 | 31.12.2040 | 31.12.2020 | 31.12.2040
bewegungen in%
in%

Kreisfreie Stadt Ansbach 417 42,0 0,7 -5,5 6,2 44,2 45,7 31,5 357 36,5 49,3
Kreisfreie Stadt Erlangen 112,4 114,4 1,8 -0,7 2,5 41,6 42,7 27,6 29,8 27,6 353
Kreisfreie Stadt Firth 128,2 136,0 6,0 -2,5 8,6 43,1 45,1 28,7 31,5 29,6 41,6
Kreisfreie Stadt Nirnberg 515,5 516,4 0,2 -3,0 3,1 43,3 44,0 28,9 31,2 32,6 38,5
Kreisfreie Stadt Schwabach 411 42,4 33 -8,1 11,4 44,7 46,2 31,7 35,6 36,6 49,7
Landkreis Ansbach 185,3 192,0 36 -6,3 9,9 441 46,1 31,9 37,3 34,0 51,1
Landkreis Erlangen-Héchstadt 138,1 144,0 4,3 -5,9 10,2 44,2 45,8 33,7 37,6 35,6 48,3
Landkreis Flrth 118,7 118,5 -0,2 -8,6 8,5 45,5 47,0 31,8 36,7 39,8 54,3
Landkreis Niirnberger Land 1711 177,0 34 -8,8 12,2 45,4 46,6 31,4 36,7 38,4 52,0
Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim 101,3 105,7 4,4 -8,3 12,7 44,7 46,7 31,6 36,2 35,9 52,6
Landkreis Roth 127,2 130,8 2,8 -7,6 10,4 44,8 46,3 31,6 37,8 35,9 52,3
Landkreis WeiRenburg-Gunzenhausen 95,1 96,5 1,5 -8,6 10,1 45,0 46,7 32,2 37,1 37,7 54,5
Regierungsbezirk Mittelfranken 17757 1815,7 23 -54 7,7 44,0 45,4 30,5 34,3 34,3 45,8
Kreisfreie Stadt Aschaffenburg 70,9 71,6 1,1 -6,2 7,3 443 46,2 28,9 31,1 34,5 47,3
Kreisfreie Stadt Schweinfurt 53,3 50,8 -4,6 -8,9 4,3 45,0 46,5 317 33,7 41,6 51,9
Kreisfreie Stadt Wiirzburg 127,0 126,0 -0,7 -3,8 3,1 42,8 43,3 22,4 25,9 31,3 36,8
Landkreis Aschaffenburg 1747 172,7 -1,1 -8,2 7,1 45,4 47,2 30,7 35,1 37,1 54,5
Landkreis Bad Kissingen 103,2 100,3 -2,8 -13,3 10,5 46,9 48,8 30,1 35,0 43,9 63,6
Landkreis Rhon-Grabfeld 79,5 75,6 -5,0 -10,6 56 45,6 47,5 31,4 37,1 39,3 58,7
Landkreis HaRRberge 84,3 81,9 -2,9 -8,8 59 45,1 47,9 30,7 35,1 36,4 58,3
Landkreis Kitzingen 91,7 94,2 2,7 -7,6 10,3 44,6 46,8 30,7 35,0 35,1 52,5
Landkreis Miltenberg 128,7 125,8 -2,3 -8,3 6,1 45,1 47,2 31,1 35,9 37,0 56,0
Landkreis Main-Spessart 126,0 120,4 -4,4 -11,3 6,9 46,3 48,6 29,7 34,7 40,5 62,1
Landkreis Schweinfurt 115,7 114,3 -1,2 -7,8 6,6 45,2 471 31,1 35,8 37,7 54,8
Landkreis Wiirzburg 162,7 164,5 1,1 -5,1 6,2 449 46,4 31,8 36,9 37,2 52,3
Regierungsbezirk Unterfranken 13175 1298,0 -1,5 8,1 6,7 45,1 46,9 29,9 34,2 37,4 53,6
Kreisfreie Stadt Augsburg 295,8 315,2 6,6 -2,4 9,0 42,8 43,8 27,3 29,7 30,9 36,8
Kreisfreie Stadt Kaufbeuren 447 48,0 7,4 -6,7 14,1 44,8 46,0 32,0 37,1 39,1 51,1
Kreisfreie Stadt Kempten (Allgau) 68,9 721 4,7 -3,8 85 44,2 44,7 29,4 33,6 37,3 43,9
Kreisfreie Stadt Memmingen 44,4 471 6,2 -5,2 11,4 443 45,6 31,5 34,8 36,8 46,9
Landkreis Aichach-Friedberg 135,0 146,7 8,7 -34 12,1 43,7 45,1 33,6 39,9 33,7 48,1
Landkreis Augsburg 255,9 278,8 8,9 -4,6 13,6 44,0 45,3 33,5 39,0 35,2 48,2
Landkreis Dillingen a.d.Donau 97,2 100,0 2,9 -5,7 8,7 44,0 46,0 32,4 38,7 34,4 52,3
Landkreis Guinzburg 127,3 134,5 56 -4,3 10,0 43,6 45,5 31,8 36,5 32,6 47,8
Landkreis Neu-Ulm 175,8 183,8 4,5 -3,0 7,5 43,7 45,1 32,1 34,9 34,2 44,5
Landkreis Lindau (Bodensee) 82,1 83,4 1,6 -8,6 10,2 45,4 46,9 31,3 35,2 38,8 53,2
Landkreis Ostallgau 141,9 153,2 8,0 -39 11,9 44,2 45,8 33,5 38,5 36,6 50,9
Landkreis Unterallgau 146,2 159,4 9,0 -5,2 14,2 44,2 46,0 32,6 38,0 36,1 51,1
Landkreis Donau-Ries 134,3 137,4 2,3 -5,0 7,3 43,9 46,5 31,9 354 33,7 51,0
Landkreis Oberallgau 156,3 163,5 4,6 -6,2 10,8 45,4 46,4 31,4 37,5 39,5 52,5
Regierungsbezirk Schwaben 1905,8 20233 6,2 -4,4 10,6 44,0 45,4 31,5 35,9 34,8 47,1
Region Bayerischer Untermain 374,3 370,1 -1,1 -7,9 6,8 45,1 47,0 30,5 34,6 36,6 53,5
Region Wiirzburg 507,3 505,1 -0,4 -6,8 6,3 44,7 46,2 28,6 33,0 36,0 50,2
Region Main-Rhén 435,9 422,8 -3,0 -9,9 6,9 45,6 47,7 30,9 354 39,6 57,8
Region Oberfranken-West 601,3 589,8 -1,9 -94 7,5 45,1 47,3 29,2 33,0 36,0 53,7
Region Oberfranken-Ost 460,8 434,9 -5,6 -13,2 7,6 46,4 47,6 28,4 33,9 41,4 57,3
Region Oberpfalz-Nord 502,4 497,2 -1,0 -9,3 83 45,1 47,0 29,7 354 36,6 54,6
Region Nirnberg 1352,3 1379,4 2,0 -4,9 6,9 43,9 45,1 30,1 33,6 33,9 44,0
Region Westmittelfranken 423,4 436,2 30 -7,2 10,2 44,4 46,3 31,9 36,8 355 52,0
Region Augsburg 918,3 978,2 6,5 -39 10,4 43,6 45,0 31,1 353 33,2 45,0
Region Ingolstadt 497,0 537,6 82 -1,0 92 42,7 443 32,4 36,1 30,3 41,9
Region Regensburg 733,3 772,3 53 -4,8 10,1 43,5 45,6 30,0 33,6 31,7 46,5
Region Donau-Wald 670,4 685,8 2,3 -9,6 11,9 45,0 47,2 29,1 32,9 36,2 53,6
Region Landshut 453,3 493,5 8,9 -5,3 14,2 43,8 45,6 30,9 35,6 33,0 47,6
Region Miinchen 29327 3157,7 7,7 1,4 6,2 42,5 43,5 30,0 32,1 29,7 36,2
Region Donau-lller (BY) 493,7 524,8 6,3 -4,2 10,5 43,9 455 32,1 36,2 34,5 47,5
Region Allgau 493,9 520,3 53 -5,7 11,0 44,9 46,0 31,7 36,8 38,2 50,8
Region Oberland 452,8 476,3 52 -7,3 12,5 45,2 46,4 32,1 36,3 38,9 51,8
Region Siidostoberbayern 837,3 875,6 4,6 -7,3 11,9 44,7 46,2 31,5 357 37,1 50,6
Landlicher Raum 7 304,7 75314 3,1 -7,5 10,6 44,7 46,5 31,0 357 36,1 51,9
Verdichtungsraum 5835,5 6 126,4 50 -1,4 6,4 43,1 44,2 29,7 32,3 317 39,6
Bayern 13 140,2 13 657,7 3,9 -4,8 8,7 44,0 45,5 30,4 34,1 34,1 46,1
" Jugendquotient: Anzahl 0- bis 19-Jihrige je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.

2 Altenquotient: Anzahl 65-Jahrige oder Altere je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
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Methodik, Parameter und Annahmen

Methodik

Anzahl berechneter Varianten
genutzte Software
Vorausberechnungseinheiten
Bezugsgebiet

Berlicksichtigte Altersjahrgange
Ausgangsdaten

Berechnungshorizont

Deterministisches Komponentenmodell
Eine

Sikurs

Kreisfreie Stadte und Landkreise
Bayern

100

Bevdlkerungsstand 31.12.2020

2040

genutzte Bestandsdaten
Fertilitat

Mortalitat

Binnenwanderung

AuBenwanderung

Allokationsquoten

Bevdlkerungsbestand zum 31.12. der Jahre 2011 bis 2020.

Berechnung altersspezifischer Geburtenraten (15- bis 49-jahrige Frauen) auf
Basis der Lebendgeborenen 2016 bis 2020 in allen kreisfreien Stadten und
Landkreisen.

Berechnung alters- und geschlechtsspezifischer Sterberaten auf Basis der
tatsachlichen Sterbefélle in den Jahren 2015 bis 2019 fir alle kreisfreien Stadte
und Landkreise.

Analyse der tatsachlichen Wanderungsstrome (differenziert nach Geschlecht
und Alter) Uber die Kreisgrenzen der Jahre 2014 sowie 2017 bis 2020,
Berechnung demographisch differenzierter Binnenwegzugsraten.

Analyse zweier AuRenwanderungstypen: Wanderung restliches Bundesgebiet
aulierhalb Bayerns, Wanderungen Ausland; jeweils Berechnung von Zuzugs-

quoten und Fortzugsraten je Gebiet, Einzelaltersjahr und Geschlecht auf Basis
der tatsachlichen Wanderungen der Jahre 2012 bis 2014 sowie 2017 bis 2019.

Berechnung von Quoten zur Aufteilung der Zuzlige auf die demographischen
Gruppen der vorausberechneten Gebiete.
Grundlage: tatsachliche Zuwanderungen 2012 bis 2014 sowie 2017 bis 2019.

Geburtenentwicklung

Entwicklung Sterblichkeit

Binnenwanderungen

Entwicklung AuBenwanderung:
restliches Bundesgebiet

Entwicklung AuBenwanderung:

Lineare Entwicklung der zusammengefassten Geburtenraten 2020 in den
kreisfreien Stadten und Landkreisen bis 2030 auf das Mittel der Jahre 2016 bis
2020, danach konstant. Weiterhin Annahme eines steigenden Alters der Mutter
bei Geburt um rund 0,9 Jahre bis 2040.

Annahme einer (weiterhin) steigenden Lebenserwartung:
Manner: Erhéhung um rund 1,4 Jahre bis 2040
Frauen: Erh6hung um rund 0,7 Jahre bis 2040

Bis zum Jahr 2024 lineare Entwicklung der durchschnittlichen
Binnenwegzugsraten der Jahre 2017 bis 2020 auf das Mittel der Jahre 2014
sowie 2017 bis 2019, danach konstant.

Annahme eines reduzierten Wanderungssaldos von +2 200 Personen im
Jahr 2021, ab 2022 konstant +5 200 Personen pro Jahr.

Annahme eines durchschnittlichen Wanderungssaldo 2021 bis 2040 von rund

Ausland +52 400 Personen pro Jahr. Weiterhin Annahme eines leicht reduzierten
Wanderungssaldos von +51 000 Personen im Jahr 2021 und +51 800 Personen
im Jahr 2022, ab 2023 konstanter Saldo von +52 500 Personen pro Jahr.

Glittung Um zufallsbedingte Extremwerte zu vermeiden: Glattung der Fertilitatsraten,

Beriicksichtigung
auslandischer Bevolkerung/
Personen mit Migrationshintergrund

Aktualisierung der regionalisierten
Bevélkerungsvorausberechnung

Beitrage zur Statistik — A182A2 202100 —
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Sterberaten, Binnenwanderungsraten und Fortzugsraten der AuRenwanderung.

Nein, aber siehe u. a. Projekt ,Vorausberechnung der Bevolkerung mit
Migrationshintergrund®.

Jahrlich

11 Bayerisches Landesamt fiir
Statistik



Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung
far Bayern 2020 bis 2040

Zusammenfassung von Methodik, Modellannahmen
und Ergebnissen

Dyanne Valerie Leukert, M.Sc.

Die Einwohnerzahl Bayerns wird weiter zunehmen und nach den Ergebnissen der aktu-
ellen Bevolkerungsvorausberechnung bis zum Jahr 2040 einen Stand von etwa 13,66
Millionen Menschen erreichen (vgl. Abbildung 1). Im Vergleich zum Jahr 2020 entspricht
dies einem Plus von 3,9 % (+518 000 Personen). Dieser Zuwachs ist im Wesentlichen
auf Wanderungsgewinne zuruckzufuhren, die in allen kreisfreien Stadten und Landkrei-
sen erzielt werden. Regionale Unterschiede in der Bevolkerungsentwicklung bleiben da-
gegen erhalten: Wahrend in einigen Stadten und insbesondere angrenzenden Landkrei-
sen vor allem durch Zuwanderung ein uberdurchschnittliches Bevolkerungswachstum
und eine vergleichsweise junge Bevolkerung zu verzeichnen sein wird, werden in an-
deren die Wanderungsgewinne und gestiegenen Geburtenzahlen nicht ausreichen, um
den Sterbefalliberschuss auszugleichen. Diese Stadte und Landkreise werden in ihrer
Bevolkerungszahl zurickgehen und der schon heute hohere Anteil alterer Menschen
wird weiter zunehmen. Ausnahmeereignisse, wie der starke Zuzug von Schutzsuchen-
den im Jahr 2015, aber auch die Corona-Pandemie und der darauf zurickzufuhrende
deutlich reduzierte Auslandswanderungssaldo im Jahr 2020, haben zwar vor allem kurz-
fristig einen mitunter starken Einfluss auf die Bevolkerungsentwicklung, werden aber
auf lange Sicht die seit Jahren bestehenden Trends nicht andern. Die Folgen des demo-
graphischen Wandels werden in den nachsten Jahren auch in Bayern immer deutlicher
zu spuren sein, die Bevolkerung wird insgesamt alter, internationaler und in manchen
Kreisen auch weniger.

Die jahrlich aktualisierte Bevolkerungsvorausberechnung des Bayerischen Landesamts
fur Statistik veranschaulicht diese Entwicklung. Sie zeigt auf, wie sich die unterschied-
lichen Konstellationen von Fertilitat, Mortalitat und Migration langfristig auf die Bevolke-
rungsstruktur der kreisfreien Stadte und Landkreise Bayerns auswirken konnten und ist
damit eine wichtige Informationsgrundlage fur Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Die-
ser Beitrag beschreibt die zentralen Ergebnisse sowie die Methodik, die Datengrundla-
ge und die Annahmen der regionalisierten Bevolkerungsvorausberechnung fur Bayern.

Methodik und Datengrundlagen zu Geburten, Sterbefdllen und Wanderungen in-
Methodik nerhalb einer Raumeinheit Uber einen festgelegten
Bevolkerungsvorausberechnungen sind Modell-  Zeitraum hinweg entwickeln wiirden. Die zugrunde
rechnungen, die auf Basis der demographischen liegenden Annahmen werden dabei auf Basis der

Grundgleichung' zeigen, wie sich Bevolkerungs-  vergangenen Entwicklung und aktuellen Trends
zahl und -struktur anhand bestimmter Annahmen  getroffen und in die Zukunft fortgeschrieben.

1 Der Bevolkerungsstand zu einem zukiinftigen Zeitpunkt t+1 ergibt sich aus dem zuletzt festgestellten Bevolkerungsstand zum Zeitpunkt t zuzliglich der
naturlichen und rdumlichen Bevolkerungsentwicklung zwischen t und t+1. Die nattrliche Bevolkerungsentwicklung errechnet sich aus der Zahl der
realisierten Geburten abzlglich der Zahl der Sterbefalle, die raumliche Bevolkerungsentwicklung aus der Zahl der Zuzilige abziiglich der Fortziige.
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Eine Vorausberechnung sollte keinesfalls als ex-
akte Vorhersage im Sinne einer unabanderlichen

Tatsache missverstanden werden.

schaulicht vielmehr, wie sich die Bevolkerung un-
ter den zuvor definierten und als plausibel erachte-

ten Voraussetzungen verandern konnte.

Um dies zu modellieren, bedient sich die natio-
nale und internationale amtliche Statistik in der
Regel des sogenannten Kohorten-Komponenten-
Modells: Dabei wird flir nach Alter und Geschlecht
differenzierte Bevolkerungsgruppen (,Kohorten™)
nicht die Bevolkerungsentwicklung selbst, son-
dern die Entwicklung ihrer Komponenten voraus-
berechnet. Durch Verrechnung von zuklnftigen
naturlichen und raumlichen Bevolkerungsbewe-
gungen mit der Ausgangspopulation erhalt man
schlieRlich Bevolkerungsstruktur und -bestand

kommender Jahre.

Zentral fur die regionalisierte Bevolkerungsvoraus-
berechnung fir Bayern ist der Bottom-Up-Ansatz:
Im Gegensatz zur koordinierten Bevolkerungs-
vorausberechnung fir Bund und Lander (vgl. StBA
2019a, StBA 2019b) wird die Vorausberechnung
flr Bayern nicht zunachst auf oberster regionaler
Ebene gerechnet und auf ein zweites Modell auf
eine niedrigere regionale Ebene heruntergebro-
chen. Vielmehr werden alle Annahmen auf Kreise-
bene getroffen und zu den Ergebnissen fur Regio-
nen, Regierungsbezirke und den Freistaat Bayern
aggregiert. Dieser regionalisierte Ansatz wird
mit dem Programm SIKURS umgesetzt, das vom
KOSIS-Verbund? eigens fur kleinraumige Bevolke-
rungsvorausberechnungen entwickelt wurde (vgl.

KOSIS 2021b).

Fur die Berechnung bendtigt man daher nicht nur
Informationen Uber die Ausgangsbevolkerung in
den interessierenden Gebietseinheiten, sondern
auch Uber das Geburtenverhalten und die Sterb-
lichkeit der dort lebenden Einwohnerinnen und
Einwohner sowie die Struktur der Zu- und Abwan-
derung uber die Grenzen Bayerns. Zusatzlich mus-
sen auch die Binnenwanderungsstrome zwischen
allen 96 kreisfreien Stadten und Landkreisen in

Bayern analysiert und aufbereitet werden.

Sie veran-

Abb. 1

Entwicklung der Bevolkerungszahlen
Bayerns 2000 bis 2040

in Millionen

18
Bevolkerungsfortschreibung
16 —~ == Zensus
14 Bevolkerungsvorausberechnung

12 -

2000 2011 2020 2040

Die Corona-Pandemie hat sich auch im Jahr 2021
in der Bevolkerungsstatistik niedergeschlagen,
wenngleich die Effekte nach aktuellem Stand ge-
ringer ausfallen als noch im Jahr 2020. Die Unge-
wissheit im Hinblick auf die weitere Entwicklung
des Pandemiegeschehens erschwert allerdings
auch bei dieser Vorausberechnung die Annah-
menbildung. Es wird daher weitgehend an der
Pramisse festgehalten, bestehende Entwicklungs-
tendenzen fortzufihren und deren langfristige
Konsequenzen fur die Bevolkerungsentwicklung
sichtbar zu machen. Die vergleichsweise volatilen
Effekte von Ausnahmeereignissen wie der aktu-
ellen Corona-Pandemie werden in der Bildung der
Annahmen zwar bertcksichtigt, dabei aber auf-
grund ihrer ungewissen Entwicklung nicht Utber-
betont.

Die Bewegungskomponenten der regionalisier-
ten Bevolkerungsvorausberechnungen des Baye-
rischen Landesamts flir Statistik werden aus den
Jahresdatensatzen der Statistik der Geburten, der
Statistik der Sterbefalle und der Wanderungs-
statistik generiert. Bei diesen laufenden Bevol-
kerungsstatistiken handelt es sich um amtliche
Vollerhebungen der Verwaltungsdaten von Stan-
des- und Einwohnermeldeamtern.
Als Ausgangsbevolkerung der Vorausberech-
nungsmodelle wird jeweils das aktuellste Ergebnis
der amtlichen Bevolkerungsfortschreibung zum
Stichtag 31. Dezember herangezogen. Grund-

2 Der KOSIS-Verbund (kurz fir Kommunales Statistisches Informationssystem) ist eine kommunale Selbsthilfeorganisation, die Gemeinschaftsprojekte
zur Entwicklung, Wartung und Pflege von Datenverarbeitungssystemen im Bereich der Kommunalstatistik, Stadtforschung und Planung sowie Wahlen

organisiert (vgl. KOSIS 2021a).
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satzlich ermittelt man mithilfe der Fortschrei-
bungsmethode den Bevolkerungsstand, indem
das Ergebnis des letzten Zensus mit den Daten zu
naturlichen Bevolkerungsbewegungen und Wan-
derungen sowie zu Staatsangehorigkeitswech-
seln und Familienstandsanderungen verrechnet
wird. Abbildung 1 gibt unter anderem einen Uber-
blick Uber die festgestellten Einwohnerzahlen fur
Bayern in den Jahren 2000 bis 2020.

Der Einwohnerbegriff der amtlichen Fortschrei-
bung und damit auch der amtlichen Vorausberech-
nungen bezieht sich ausschliel3lich auf die Einwoh-
nerinnen und Einwohner mit alleiniger Wohnung
oder Hauptwohnung in einer Gemeinde. Aufgrund
der unterschiedlichen Datengrundlage weichen die
Ergebnisse der Statistischen Amter des Bundes
und der Lander von den Vorausberechnungs-
produkten der Stadtestatistik ab, die sich auf den
Bestand der Einwohnermelderegister und oft auf
Haupt- und Nebenwohnsitze beziehen (vgl. z. B.
Landeshauptstadt Minchen 2021).

Annahmen zu den Bewegungskomponenten
Fertilitat

Seit dem Jahr 2012 steigt in Bayern die Zahl der
Lebendgeborenen. Auch die zusammengefasste
Geburtenziffer (TFR)? ist von 1,36 im Jahr 2011
angestiegen und liegt nun relativ stabil bei etwa
1,55 Kindern pro Frau (Vorjahr 2019: 1,55 Kinder
pro Frau). Diese Entwicklung ist — zumindest an-
teilig — auch ein Resultat der gestiegenen Zuwan-
derung, da die TFR der Frauen mit auslandischer
Staatsangehorigkeit teilweise deutlich hoher und
auch starker angestiegen ist, als die der Frauen
mit deutscher Staatsangehorigkeit. Um dem An-
stieg der TFR Rechnung zu tragen, wurde die Ent-
wicklung der alters- und kreisspezifischen Gebur-
tenraten in zwei Zeitphasen unterteilt. Auf Basis
der Geburtenzahlen des Jahres 2020 erfolgte eine
Berechnung der alters- und kreisspezifischen Ge-
burtenraten fur das Jahr 2020. Diese Werte lau-
fen in der ersten Phase bis zum Jahr 2030 linear
auf den langfristigen Durchschnitt der Jahre 2016
bis 2020 zu, wahrend sie in der zweiten Phase
von 2030 bis 2040 konstant gehalten werden. Fur
Bayern insgesamt ergibt sich damit — nach einem
leichten Anstieg der TFR im Jahr 2021 - langfristig

eine nahezu konstante Entwicklung (TFR 2020:
1,55; TFR 2030: 1,56; TFR 2040: 1,56). Auf Ebene
der kreisfreien Stadte und Landkreise zeigen sich
dabei deutliche Unterschiede: Die Spanne der TFR
wird ab dem Jahr 2030 von 1,17 in der Stadt Pas-
sau bis zu 1,81 im Landkreis Ostallgau reichen.

Darliber hinaus wurde bei der Modellierung der
Geburtenraten die Annahme berlcksichtigt, dass
das Alter der Mutter bei der Geburt auch weiterhin
moderat ansteigen wird.

Fur das Jahr 2021 zeichnet sich nach den vorlau-
figen Ergebnissen der amtlichen Geburtenstatistik
ein Anstieg der Geburtenzahlen ab, der mit einer
entsprechend erhohten Anzahl an Lebendgebore-
nen auch in der Vorausberechnung bertcksich-
tigt wurde. Inwieweit es sich dabei um eine unmit-
telbare Folge der Pandemie handelt und ob diese
Entwicklung sich Gber das Jahr 2021 hinaus fort-
setzen wird, bleibt abzuwarten.

Angesichts der groRen wirtschaftlichen und so-
zialen Unsicherheit flr viele Menschen erscheint
auch ein Aufschub der Familienplanung und damit
ein temporarer Rickgang der Geburten — mogli-
cherweise gefolgt von einem spateren Nachholen
und damit erneuten Anstieg der Geburtenzahlen -
plausibel. Da hier verschiedene, einander ausglei-
chende Effekte denkbar sind, wurden mogliche
Auswirkungen der Pandemie bei der langfristigen
Modellierung der Fertilitat nicht hinterlegt.

Mortalitat

Neben der Fertilitdat wurde auch die Mortalitat un-
ter Berlcksichtigung kreisspezifischer Differenzen
modelliert. Die jeweiligen mittleren alters- und ge-
schlechtsspezifischen Sterberaten wurden auf
Grundlage der Sterbefélle in den Jahren 2015 bis
2019* berechnet. Diese Raten wurden Uber den
Vorausberechnungshorizont hinweg dynamisiert,
um einer weiterhin steigenden Lebenserwartung
Rechnung zu tragen. Dazu wurden Analysen des
Statistischen Bundesamts im Rahmen der neu-
en mittelfristigen Bevolkerungsvorausberechnung
bis 2035 fir die Bundeslander genutzt (StBA
2021). Aufgrund der Entwicklung der altersspezi-
fischen Sterberaten in Deutschland in den vergan-

3 Die TFR (Total Fertility Rate) gibt an, wie viele Kinder eine Frau durchschnittlich im Laufe des Lebens hatte, wenn die zu einem einheitlichen
Zeitpunkt ermittelten altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern fir den gesamten Zeitraum ihrer fruchtbaren Lebensphase gelten wiirden.

4 Das Mortalitatsgeschehen im Jahr 2020 war stark von der Corona-Pandemie gepréagt, damit ergeben sich fiir dieses Jahr Sterberaten, die
mitunter deutlich von gewohnlichen Jahren abweichen. Um verzerrende Effekte fir die kiinftige Entwicklung zu vermeiden, wurde das Jahr
2020 bei der Berechnung der alters- und geschlechtspezifischen Sterberaten fir alle kreisfreien Stadte und Landkreise ausgeschlossen.
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genen Jahren geht das Statistische Bundesamt
in seiner aktuellen Vorausberechnung — auch un-
abhangig von der Corona-Pandemie — von einem
langsameren Anstieg der Lebenserwartung als in
der bisherigen mittleren Variante der 14. koordi-
nierten Bevolkerungsvorausberechnung (Variante
G2L2W?2) aus. Da diese Tendenz auch fiir Bayern
zu beobachten ist, wurden die Annahmen zur
zuklnftigen Entwicklung der Lebenserwartung
in der aktuellen regionalisierten Bevolkerungs-
in Anleh-
nung an die mittelfristige Vorausberechnung des

vorausberechnung des Landesamts

Bundesamts uberarbeitet. Damit ergibt sich fur
das Jahr 2040, dem Endjahr der regionalisierten
Bevolkerungsvorausberechnung, fir Manner eine
Lebenserwartung von 80,9 Jahren (+1,4 Jahre seit
2020) und fur Frauen eine Lebenserwartung von
84,6 Jahren (+0,7 Jahre seit 2020).

Nach den vorlaufigen Monatsergebnissen der
amtlichen Sterbefallstatistik zeichnen sich fir das
Jahr 2021 - ahnlich dem Jahr 2020 — erhohte Ster-
befallzahlen ab. Wie sich die Zahl der Gestorbenen
in den nachsten Jahren entwickeln wird, hangt
stark vom weiteren Verlauf der Pandemie ab und
ist damit nur schwer abzuschatzen. Daher wurde
auf Basis der bis dahin verfugbaren, vorlaufigen
Ergebnisse des Jahres 2021 lediglich fur Bayern
insgesamt eine erhohte Anzahl an Sterbeféllen als
Eckwert flr das Jahr 2021 festgelegt.

Die Verteilung der Sterbefalle auf die einzelnen
Kreise erfolgt getrennt nach Alter und Geschlecht
anhand der durchschnittlichen geschlechts- und
altersspezifischen Sterberaten der Jahre 2015 bis
2019, die Zahl der Sterbefélle hangt damit im We-
sentlichen von der Altersstruktur der Bevolkerung
vor Ort ab.

Abbildung 2 zeigt die natlrlichen Bevolkerungs-
bewegungen der vergangenen 20 Jahre sowie
die, auf Grundlage der beschriebenen Annahmen,
vorausberechneten Geburten und Sterbefalle. Da-
bei wird deutlich, dass sich der seit dem Jahr 2000
erkennbare — und nur fir kurze Zeit ausgebremste
— Entwicklungspfad einer sich stetig vergrof3ern-
den Schere zwischen der Zahl der Lebendgebore-
nen und der Zahl der Gestorbenen in den nachs-
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ten 20 Jahren fortsetzen wird. Die nattrliche
Bevolkerungsentwicklung Bayerns ist also im
Berechnungszeitraum mit einem Saldo von durch-
schnittlich — 31 600 Personen pro Jahr weiterhin
negativ. Regionale Ausnahmen mit einem Gebur-
tenlberschuss bis 2040 werden lediglich die Lan-
deshauptstadt Minchen (+6,4%) und die Land-
kreise Freising (+0,5%) und Eichstatt (+0,4%)
sowie die Stadte Ingolstadt (+1,0%) und Regens-

burg (+0,6 %) darstellen.

Binnenwanderung innerhalb Bayerns

Das Binnenwanderungsverhalten zwischen den
kreisfreien Stadten und Landkreisen in Bayern
wurde auf Grundlage der tatsachlichen Wande-
rungsbewegungen in zwei Basiszeitraumen (2017
bis 2020; 2014 und 2017 bis 2019) modelliert. Die
Jahre 2015 und 2016 werden aufgrund der Bewe-
gungen Schutzsuchender innerhalb Bayerns, die
in diesen Jahren fir eher ungewohnliche Wande-
rungsstrome gesorgt haben, bei der Modellierung
der kuinftigen Binnenwanderung ausgeschlossen.
Eine Unterscheidung der zuklnftigen Entwick-
lung in zwei Zeitphasen mit verschiedenen Basis-
jahren begriindet sich mit dem schon seit einigen
Jahren zu beobachtenden und durch die Corona-
Pandemie deutlich verstarkten Trend einer zuneh-
menden Abwanderung aus den grofRen Stadten.
Fur die nachsten drei Jahre wird noch ein ver-
starkter Einfluss dieser Wanderungsbewegungen
auf die Binnenwanderungsstrome angenommen,
weshalb die Raten ausgehend vom Mittel der Jah-
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Abb. 3

Entwicklung der AuRenwanderung Bayerns mit dem restlichen Bundesgebiet und dem Ausland
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re 2017 bis 2020 auf das langerfristige Mittel der
Jahre 2014 und 2017 bis 2019 zulaufen. Ab 2024
werden die Raten auf Basis der Wanderungs-
strome der Jahre 2014 und 2017 bis 2019 - ohne
den verstarkenden Effekt der Corona-Pandemie im
Jahr 2020 - konstant gehalten.

Die kreisspezifischen Binnenwegzugsraten wur-
den in einer demographisch differenzierten Matrix
zusammengefasst. Dadurch ist fir Manner und
Frauen jeden Alters innerhalb jedes Herkunfts-
kreises festgelegt, welcher Anteil der ansassigen
Personen jahrlich in jeden anderen Zielkreis inner-
halb Bayerns abwandert. Diese Annahmen fuhren
zu einem Binnenwanderungsvolumen, das sich in
Abhangigkeit von der Bevolkerungsgrofie der Her-
kunftskreise reguliert.

AulRenwanderung mit Bund und Ausland
Allgemein werden im Vorausberechnungsmodell
zunachst zwei Herkunfts- beziehungsweise Ziel-
typen von Aulenwanderungen unterschieden:
Wanderungen mit dem restlichen Bundesgebiet
und Wanderungen mit dem Ausland. Diese unter-
liegen in der Regel unterschiedlichen duReren Ein-
flussfaktoren und weisen dadurch auch unter-
schiedliche demographische Strukturen auf.

Die AuRenwanderung ist im Vergleich zu den
bereits beschriebenen Bewegungskomponenten
den starksten Schwankungen und damit auch den

grofdten Unsicherheiten unterworfen. Erwartungs-
gemal sind die kurzfristigen Auswirkungen der
Corona-Pandemie daher am deutlichsten bei der
Auflenwanderung zutage getreten.

Im Jahr 2020 traf dies auch auf die Wanderungs-
bewegungen gegeniber dem ubrigen Bundes-
gebiet zu, sodass sich der — schon seit Anfang der
2000er-Jahre zu beobachtende - tendenziell riick-
laufige Trend der Wanderungsgewinne mit einem
Wanderungssaldo in Hohe von lediglich 2245
Personen noch einmal intensivierte (vgl. Abbil-
dung 3). Fur das Jahr 2021 wird auf Basis der bis-
herigen Entwicklung mit einem Plus von 2 200
Personen ebenfalls ein nach wie vor reduzierter
Wanderungssaldo angenommen. Ab dem Jahr
2022 wird von einem konstanten Saldo in Hohe
von etwa 5 200 Personen pro Jahr ausgegangen.
Dies entspricht dem Durchschnitt der Jahre 2017
bis 2020° und liegt damit etwas niedriger als in der
vorherigen Vorausberechnung.

In Anlehnung an die Analysen des Statistischen
Bundesamts zur innerdeutschen Wanderung (StBA
2019b) wurde angenommen, dass sich die Zuzu-
ge nach Bayern aus dem restlichen Bundesge-
biet langfristig auf etwa 117 000 Personen im Jahr
2029 und damit auf 95,2% des Niveaus vor der
Pandemie (etwa 122 800 Personen im Jahr 2019¢)
reduzieren, da sich durch die rucklaufige Bevolke-
rungsentwicklung in den anderen Bundeslandern

5 Der negative Wanderungssaldo des Jahres 2016 (- 1 740 Personen) wurde als Ausnahme interpretiert und bei der Durchschnittsbildung nicht berlck-

sichtigt.

6 Bedingt durch die Pandemie fiel die Zahl der Zuziige (und Fortziige) im Jahr 2020 niedriger aus als in friiheren Jahren. Daher wird das Jahr 2020 hier
nicht als Ausgangspunkt fir die Modellierung der langfristigen Entwicklung herangezogen.
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auch das Zuwanderungspotenzial nach Bayern
verringert. Die Fortziige aus Bayern in das rest-
liche Bundesgebiet gehen bis 2029 im Vergleich
zu 2019 auf etwa 111 800 Falle zurtick (-6,5%).
Fur den Zeitraum von 2029 bis 2040 wurde ana-
log zur vorherigen Vorausberechnung jeweils ei-
ne weitere lineare Reduzierung auf 100 000 Zuzi-
ge und 94 800 Wegzlige im Jahr 2040 eingepflegt
(vgl. Abbildung 3).

Gegenliber dem Ausland lag der Wanderungs-
saldo im Jahr 2020 mit knapp 31000 Personen
deutlich niedriger als noch im Jahr 2019 (+55200)
und setzt sich auch aus insgesamt reduzierten
Wanderungsbewegungen - also sowohl gerin-
geren Zu- als auch Fortzligen — zusammen (Aus-
landszuziige 2019: 272 870, 2020: 208 217; Aus-
landsfortzlige 2019: 217 625, 2020: 177 224). Hier
zeigen sich abermals die Auswirkungen der Mal3-
nahmen zur Pandemiebekampfung, die zeitweise
mit strengen (Ein-)Reisebeschrankungen einher-
gingen. Die bisher verfuigbaren, vorlaufigen Mo-
natsergebnisse lassen fur das Jahr 2021 wieder
auf einen hoheren Wanderungssaldo von etwa
51 000 Personen schlieRen und wurden entspre-
chend auf diesen Wert festgelegt. Die Zahl der Zu-
und Fortziige bewegt sich dabei aber weiterhin
auf dem eher niedrigen Niveau des Jahres 2020.

Bis zum Jahr 2023 wurde eine zligige Normali-
sierung des Auslandswanderungssaldos in Form
eines linearen Anstiegs auf den langjahrigen
Durchschnitt in Hohe von +52 500 Personen hin-
terlegt. Ab 2023 bleibt der jahrliche Wanderungs-
saldo auf diesem Niveau konstant. Aufgrund
der — im Vergleich zu den anderen Bewegungs-
komponenten — starken Ausschlage in einzelnen
Kalenderjahren wurde hierfir ein groRerer
Referenzzeitraum gewahlt. Der Saldo ab dem Jahr
2023 entspricht daher dem langjahrigen Durch-
schnitt der Jahre 2008 bis 20197 und setzt sich
bis zum Jahr 2040 jahrlich aus circa 236 200 aus
dem Ausland zuziehenden Personen und circa
183 700 Personen, die Bayern verlassen, zusam-
men (vgl. Abbildung 3). Orientiert an der mittel-
fristigen Bevolkerungsvorausberechnung des Sta-
tistischen Bundesamts (StBA 2021) und mit Blick

auf die jingsten Entwicklungen wird damit kiinf-

tig auch fur den gesamten Vorausberechnungs-
horizont von einem im Vergleich zu friheren
Vorausberechnungen hoheren Wanderungssaldo
ausgegangen.

Die Verteilung der Zuzliige auf die alters- und
geschlechtsspezifischen Kohorten in den einzel-
nen kreisfreien Stadten und Landkreisen Bayerns
erfolgte fur beide Wanderungstypen jeweils auf
Grundlage von Verteilungsquoten, die aus der
Basisperiode 2012 bis 20198 abgeleitet wur-
den. Entsprechendes gilt auch fur die Ermittlung
der Raten zur Steuerung der Fortzlige. Die Jahre
2015 und 2016 wurden bei der Berechnung der
Raten und Quoten nicht berlicksichtigt, da auf-
grund der Wanderung von Schutzsuchenden in
diesen Jahren von einer aufRergewohnlichen Zu-
sammensetzung und Verteilung der Wanderungs-
strome ausgegangen werden muss, die fur die Vo-
rausberechnung der folgenden Jahre zu verzerrten
Ergebnissen fluhren wirden. Vor allem die kreis-
freien Stadte mit Erstaufnahmeeinrichtungen fur
Schutzsuchende wirden so hinsichtlich der Ent-
wicklung der Einwohnerzahlen systematisch tber-
Das Jahr 2020 wird sich aufgrund
der Malnahmen zur Pandemiebekdampfung in

schatzt.

Bezug auf die Struktur der Wanderungen ebenfalls
von gewohnlichen Jahren unterscheiden, weshalb
auch dieses Jahr nicht flr die Berechnung der
Raten und Quoten verwendet wurde.

Ergebnisse

Zukunftige Bevolkerungsentwicklung des Freistaats
Auch unter Berucksichtigung der kurzfristigen
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das
Wanderungsgeschehen verzeichnet Bayern Uber
den gesamten Vorausberechnungszeitraum Wan-
derungsgewinne, insbesondere aus dem Aus-
land. Die Einwohnerzahl des Freistaats wird dem-
zufolge nach der eher gedampften Entwicklung
im Jahr 2020 wieder starker zunehmen und von
13,14 Millionen im Jahr 2020 auf voraussichtlich
13,22 Millionen Personen im Jahr 2022 ansteigen.
In den folgenden Jahren verlangsamt sich das
Wachstum stetig, sodass die Bevolkerung in den
Jahren 2023 bis 2040 pro Jahr um durchschnitt-
lich 24 200 Personen wachst. Bis zum Ende der
Vorausberechnung im Jahr 2040 erreicht der Frei-

7 Die Jahre 2015 und 2016 wurden wegen der auf3erordentlich hohen Fluchtzuwanderung bei der Durchschnittsbildung nicht beriicksichtigt, da sie
den Saldo extrem nach oben verzerrt hatten. Im Jahr 2020 fiel der Wanderungssaldo gegentber dem Ausland dagegen aufgrund der MafRnahmen
zur Eindédmmung der Corona-Pandemie auBergewohnlich niedrig aus, weshalb auch dieses Jahr aus der Berechnung des langjéhrigen Durchschnitts

ausgeschlossen wurde.

8 Aufgrund von Registerbereinigungen im Nachgang lokaler Wahlen (z. B. Migrationsbeiratswahl), die mit einer erhohten Anzahl von administrativen
Abmeldungen ins Ausland einhergingen, wurde das Jahr 2017 fiir die Auslandswanderung aus der Berechnung ausgeschlossen, um magliche verzer-

rende Effekte zu vermeiden.
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staat einen Bevolkerungsstand von 13 658 000
Personen (+3,9%). Dies ist zwar eine deutliche
Steigerung, sie liegt allerdings unter dem Bevolke-
rungszuwachs, den Bayern in den vergangenen 20
Jahren erfahren hat (vgl. Abbildung 4).

Eine demographisch bedingte Schrumpfung
wird den Freistaat in den nachsten 20 Jah-
ren unter den getroffenen Modellannahmen
nicht ereilen. Dennoch wird sich die Alters-
struktur der bayerischen Bevolkerung deut-
lich verandern. Momentan sind die mittleren
Altersjahre des Bevolkerungsbaums am starks-
ten besetzt (vgl. Abbildung 5, blaue Flache).

Abb. 5

Abb. 4
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Tab. Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung fur Bayern bis 2040
Bevolkerungsstand, Durchschnittsalter, Jugendquotient und Altenquotient

Bevolil:]e:ugg(s)stand davon Durci:s\j:::rltet:alter Jugendquotient ! Altenquotient 2
Kreisfreie Stadte, Veréan-
Landkreise und derung | natlrliche |, .
Regionen 31.12. 31.12. in% | Bevolkerungs- rungen 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12.
2020 2040 bewn?gungen in% 2020 2040 2020 2040 2020 2040
in%

Kreisfreie Stadt Ingolstadt ... 137,0 144,2 53 1,0 4,3 42,3 43,4 30,4 32,9 29,9 36,7
Minchen, Landeshauptstadt 14882 16104 82 6,4 1,8 41,6 42,1 27,2 29,0 26,9 30,0
Kreisfreie Stadt Rosenheim 63,6 65,6 31 -02 34 43,2 43,8 29,9 33,2 33,0 39,4
Landkreis Altotting ... . 11,7 115,7 36 -7,1 10,7 447 46,1 32,6 374 37,7 51,5
Landkreis Berchtesgadener Land..... 106,3 109,0 2,56 -97 12,2 45,6 46,8 29,6 32,2 40,5 50,1
Landkreis Bad Tolz-Wolfratshausen . 128,2 137,4 7,2 -53 12,5 44,6 46,0 32,8 36,4 36,7 49,3
Landkreis Dachau..........ccccoevernenne. 155,1 1714 10,5 -31 13,6 43,0 44,8 32,3 35,9 30,7 43,1
Landkreis Ebersberg...........ccccoccoeiune 1441 159,0 10,3 -27 13,0 43,0 44,6 34,4 371 31,2 42,6
Landkreis Eichstatt 133,2 143,6 7.9 0,4 7,5 42,2 44,0 34,6 39,0 29,6 42,9
Landkreis Erding.... . 138,9 151,4 9,0 -12 10,2 42,6 45,0 32,0 35,2 27,7 43,7
Landkreis Freising ..........c.ccccooeeenne 180,3 1921 6,6 0,5 6,1 41,6 43,9 30,5 32,9 253 37,9
Landkreis Flrstenfeldbruck .............. 218,7 230,3 53 -4,4 9,6 44,4 45,0 33,5 36,2 37,3 44,6
Landkreis Garmisch-Partenkirchen... 88,3 89,6 1,5 -9.8 11,4 46,6 47,3 29,6 35,0 43,9 56,1
Landkreis Landsberg am Lech.......... 121,0 128,6 6,3 -50 11,2 441 46,1 32,9 37,7 34,1 51,1
Landkreis Miesbach 100,2 105,2 50 -82 132 45,4 46,6 31,4 35,1 38,6 50,7
Landkreis Mihldorf a.Inn . 116,5 126,1 82 -65 14,7 43,7 454 31,9 36,7 33,4 47,8
Landkreis Miinchen.............cccccccccu.e. 349,7 3738 6,9 -4,6 11,5 43,6 44,4 34,1 35,6 34,9 41,0
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 97,7 106,0 8,6 -38 12,3 43,4 45,3 329 36,6 32,3 46,4
Landkreis Pfaffenhofen a.d.llm......... 1291 143,7 11,3 -24 13,7 42,9 44,7 31,9 36,4 30,0 43,2
Landkreis Rosenheim... 261,7 2751 51 -77 12,9 446 46,6 32,3 36,7 36,9 53,0
Landkreis Starnberg.. 136,6 140,7 30 -9,1 12,1 45,4 46,6 351 371 41,0 51,6
Landkreis Traunstein . . 1775 184,1 37 -83 12,0 45,3 46,8 31,1 35,6 39,3 53,1
Landkreis Weilheim-Schongau 136,1 1441 58 -67 12,5 44,7 46,2 33,4 38,1 37,9 52,2
Regierungsbezirk Oberbayern....... 4719,7 5047,2 6,9 -1,2 8,1 43,2 443 30,7 33,5 31,9 40,5
Kreisfreie Stadt Landshut.................. 73,1 80,5 10,2 - 56 15,8 43,7 451 28,5 31,9 33,3 43,1
Kreisfreie Stadt Passau 52,4 54,1 31 -83 11,4 43,7 44,6 24,3 26,9 34,3 40,5
Kreisfreie Stadt Straubing.. 47,6 49,2 32 -93 12,5 44,8 46,3 26,8 29,9 35,2 46,5
Landkreis Deggendorf....................... 119,5 117,5 -1,7 -95 7.9 44,5 47,6 291 31,4 34,4 53,3
Landkreis Freyung-Grafenau.. 78,4 77,7 -0,8 -12,0 11,2 45,8 48,7 28,6 33,1 37,8 61,8
Landkreis Kelheim 123,4 133,9 85 -4,0 12,5 43,1 45,5 32,4 355 31,1 46,4
Landkreis Landshut.. 161,2 180,3 11,8 -28 14,6 43,3 45,1 32,7 38,3 31,2 46,8
Landkreis Passau 193,5 202,2 4,5 -10,7 15,2 45,5 47,9 29,8 33,9 38,3 57,7
Landkreis Regen.... 77,3 76,3 -13 - 11,2 10,0 45,7 47,6 29,3 33,7 38,7 55,6
Landkreis Rottal-Inn 121,8 128,3 53 -9,1 14,5 448 46,8 30,4 34,7 36,3 52,9
Landkreis Straubing-Bogen . 101,7 108,8 7,0 -52 12,1 44,0 46,1 31,8 36,9 33,1 50,2
Landkreis Dingolfing-Landau............ 97,2 104,4 7.4 -4,5 11,9 43,6 45,4 30,4 353 31,4 46,4
Regierungsbezirk Niederbayern....| 12471 13133 53 -75 12,8 44,4 46,4 30,1 34,2 34,5 50,6
Kreisfreie Stadt Amberg.................... 421 40,6 -33 - 124 9,0 45,7 47,6 28,8 314 40,3 54,4
Kreisfreie Stadt Regensburg.............. 152,3 157,9 3,7 0,6 3,1 41,6 43,2 24,8 26,3 26,4 33,8
Kreisfreie Stadt Weiden i.d.OPf 42,5 41,2 -32 -10,2 7,0 45,4 46,7 28,3 33,3 39,0 52,8
Landkreis Amberg-Sulzbach 103,0 101,7 -12 -88 7,6 45,2 47,3 30,1 36,0 36,0 56,4
Landkreis Cham 1281 130,1 1,6 -10,2 11,8 45,1 47,5 29,6 34,1 36,6 56,1
Landkreis Neumarkt i.d.OPf... . 135,2 145,7 7,8 -51 12,8 437 46,0 31,3 36,7 32,0 50,0
Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab ... 94,6 91,6 -32 -79 4,7 44,9 47,0 30,6 37,3 35,8 56,7
Landkreis Regensburg .... 194,3 204,6 53 -57 11,0 44,0 46,1 32,1 36,4 33,1 49,6
Landkreis Schwandorf . 148,5 155,5 4,7 -75 12,2 44,5 46,3 29,9 35,3 34,5 50,3
Landkreis Tirschenreuth.. 71,7 66,6 -7,1 - 13,3 6,2 46,1 48,1 29,0 35,7 39,1 61,2
Regierungsbezirk Oberpfalz .. 11123 11356 2,1 -69 9,0 44,3 46,2 29,6 34,1 33,9 50,0
Kreisfreie Stadt Bamberg.................. 76,7 75,6 -1,5 -4,1 2,7 43,0 45,0 25,4 25,6 30,7 40,5
Kreisfreie Stadt Bayreuth .................. 74,0 71,8 -30 -90 59 43,7 44,6 24,5 27,9 34,6 42,7
Kreisfreie Stadt Coburg 40,8 39,5 -33 -10,7 7.4 45,8 46,6 26,8 30,8 39,8 50,6
Kreisfreie Stadt Hof 45,2 42,8 -53 -10,8 56 455 46,1 30,8 36,5 42,3 52,9
Landkreis Bamberg .. 147,5 148,9 1,0 -73 83 441 46,8 31,3 35,4 32,3 52,9
Landkreis Bayreuth 103,7 100,7 -29 -12,0 9,1 46,0 47,9 30,2 35,1 38,7 57,9
Landkreis Coburg .. 86,6 84,7 -21 - 11,4 9,2 46,3 47,5 29,7 35,8 40,0 56,6
Landkreis Forchheim 116,6 118,2 1,3 -75 89 44,7 47,2 31,3 35,3 34,9 53,9
Landkreis Hof .. 94,5 87,7 -72 - 16,0 88 47,8 48,7 28,7 35,6 45,6 63,9
Landkreis Kronach. 66,4 59,3 - 10,6 -158 52 47,7 50,0 26,6 30,7 42,2 66,0
Landkreis Kulmbach 714 66,4 -71 -14,2 7,1 471 49,1 27,7 33,3 41,8 64,1
Landkreis Lichtenfels . 66,7 63,6 -4,6 -134 87 46,1 48,6 28,8 32,6 39,0 60,3
Landkreis Wunsiedel i.Fichtelgebirge 72,0 65,6 -89 - 16,0 7,1 47,8 48,2 28,7 36,4 46,5 62,4
Regierungsbezirk Oberfranken...... 1062,1 1024,7 -35 -11,0 7,5 45,7 47,4 28,8 33,4 38,3 55,2

1 Jugendquotient: Anzahl 0- bis 19-Jé’hrig_e je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
2 Altenquotient: Anzahl 65-Jéhrige oder Altere je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
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Noch: Tab. Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung fir Bayern bis 2040
Bevolkerungsstand, Durchschnittsalter, Jugendquotient und Altenquotient

Bevolil:]e:ugg(s)stand davon Durci:s\j:::rltet:alter Jugendquotient ! Altenquotient 2
Kreisfreie Stadte, Veréan-
Landkreise und derung | natlrliche |, .
Regionen 31.12. 31.12. in% Bevolkerungs- rungen 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12.
2020 2040 bew&.egungen in% 2020 2040 2020 2040 2020 2040
in%

Kreisfreie Stadt Ansbach.... 41,7 42,0 0,7 -55 6,2 44,2 45,7 31,5 35,7 36,5 49,3
Kreisfreie Stadt Erlangen ... 12,4 114,4 1,8 -07 2,5 41,6 42,7 27,6 29,8 27,6 35,3
Kreisfreie Stadt Firth 128,2 136,0 6,0 -25 8,6 431 451 28,7 31,5 29,6 41,6
Kreisfreie Stadt Nirnberg .. 515,5 516,4 0,2 -3,0 3,1 43,3 44,0 28,9 31,2 32,6 38,5
Kreisfreie Stadt Schwabach 411 42,4 33 -81 11,4 44,7 46,2 31,7 35,6 36,6 49,7
Landkreis Ansbach 185,3 192,0 3,6 -63 9,9 441 46,1 31,9 37,3 34,0 51,1
Landkreis Erlangen-Hochstadt . 138,1 144,0 4,3 -59 10,2 44,2 45,8 33,7 37,6 35,6 48,3
Landkreis Flrth.........c..ccccoiiiiin. 118,7 118,5 -02 -86 8,5 45,5 47,0 31,8 36,7 39,8 54,3
Landkreis Niirnberger Land............... 1711 177,0 3,4 -88 12,2 45,4 46,6 314 36,7 38,4 52,0
Landkreis
Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim 101,3 105,7 4,4 -83 12,7 44,7 46,7 31,6 36,2 35,9 52,6
Landkreis Roth.... 127,2 130,8 2,8 -76 10,4 44,8 46,3 31,6 37,8 35,9 52,3
Landkreis
Weiltenburg-Gunzenhausen .. 95,1 96,5 1,5 - 86 10,1 45,0 46,7 32,2 37,1 37,7 54,5
Regierungsbezirk Mittelfranken....| 17757 18157 2,3 -54 7,7 44,0 45,4 30,5 34,3 34,3 45,8
Kreisfreie Stadt Aschaffenburg......... 70,9 71,6 1,1 -6,2 7,3 44,3 46,2 28,9 31,1 34,5 47,3
Kreisfreie Stadt Schweinfurt.. 53,3 50,8 -4,6 -89 4,3 45,0 46,5 31,7 337 41,6 51,9
Kreisfreie Stadt Wirzburg 127,0 126,0 -07 -38 3,1 42,8 43,3 22,4 25,9 31,3 36,8
Landkreis Aschaffenburg.................. 174,7 172,7 -1,1 -82 7,1 45,4 47,2 30,7 35,1 371 54,5
Landkreis Bad Kissingen.... 103,2 100,3 -28 -133 10,5 46,9 48,8 30,1 35,0 43,9 63,6
Landkreis Rhon-Grabfeld ... . 79,5 75,6 -50 -10,6 5,6 45,6 47,5 31,4 371 39,3 58,7
Landkreis HaRberge.............ccccoeueunee 84,3 81,9 -29 -88 59 451 479 30,7 351 36,4 58,3
Landkreis Kitzingen .. 91,7 94,2 2,7 -76 10,3 44,6 46,8 30,7 35,0 35,1 52,5
Landkreis Miltenberg 128,7 125,8 -23 -83 6,1 451 47,2 31,1 35,9 37,0 56,0
Landkreis Main-Spessart 126,0 120,4 -4,4 - 11,3 6,9 46,3 48,6 29,7 34,7 40,5 62,1
Landkreis Schweinfurt . 115,7 114,3 -1,2 -78 6,6 45,2 471 31,1 35,8 37,7 54,8
Landkreis Wiirzburg 162,7 164,5 1,1 -51 6,2 449 46,4 31,8 36,9 37,2 52,3

Regierungsbezirk Unterfranken ....| 1317,5 1298,0 -15 -8,1 6,7 45,1 46,9 29,9 34,2 37,4 53,6
Kreisfreie Stadt Augsburg.. 295,8 315,2 6,6 -24 9,0 42,8 43,8 27,3 29,7 30,9 36,8
Kreisfreie Stadt Kaufbeuren 44,7 48,0 7.4 -67 14,1 44,8 46,0 32,0 37,1 39,1 51,1
Kreisfreie Stadt Kempten (Allgau) .... 68,9 721 4,7 -38 85 44,2 44,7 294 33,6 37,3 43,9
Kreisfreie Stadt Memmingen.... 44,4 471 6,2 -52 11,4 44,3 45,6 31,5 34,8 36,8 46,9
Landkreis Aichach-Friedberg.... 135,0 146,7 87 -34 12,1 43,7 451 33,6 39,9 33,7 48,1
Landkreis Augsburg ..........c.ccooenee. 255,9 278,8 89 -46 13,6 44,0 45,3 33,5 39,0 35,2 48,2
Landkreis Dillingen a.d.Donau.. 97,2 100,0 2,9 -57 8,7 44,0 46,0 32,4 38,7 34,4 52,3
Landkreis Giinzburg 127,3 134,5 56 -43 10,0 43,6 45,5 31,8 36,5 32,6 47,8
Landkreis Neu-Ulm 175,8 183,8 4,5 -30 7,5 43,7 45,1 32,1 34,9 34,2 44,5
Landkreis Lindau (Bodensee). 82,1 83,4 1,6 - 86 10,2 45,4 46,9 31,3 35,2 38,8 53,2
Landkreis Ostallgau 141,9 153,2 80 -39 11,9 44,2 458 33,5 38,5 36,6 50,9
Landkreis Unterallgéu .. 146,2 159,4 9,0 -52 14,2 44,2 46,0 32,6 38,0 36,1 51,1
Landkreis Donau-Ries .. 134,3 137,4 2,3 -50 7.3 43,9 46,5 31,9 354 33,7 51,0
Landkreis Oberallgéu ... 156,3 163,5 4,6 -62 10,8 45,4 46,4 31,4 37,5 39,5 52,5
Regierungsbezirk Schwaben......... 19058 20233 6,2 -44 10,6 44,0 45,4 31,5 35,9 34,8 471
Region Bayerischer Untermain. 374,3 370,1 -1,1 -79 6,8 45,1 47,0 30,5 34,6 36,6 53,5
Region Wiirzburg 507,3 505,1 -04 -68 6,3 44,7 46,2 28,6 33,0 36,0 50,2
Region Main-Rhon...........ccccoeee 435,9 422,8 -30 -99 6,9 45,6 47,7 30,9 35,4 39,6 57,8
Region Oberfranken-West.. 601,3 589,8 -1,9 -94 7,5 45,1 47,3 29,2 33,0 36,0 53,7
Region Oberfranken-Ost .... 460,8 434,9 -56 -132 7,6 46,4 47,6 28,4 33,9 41,4 57,3
Region Oberpfalz-Nord. 502,4 497,2 -1,0 -93 83 45,1 47,0 29,7 354 36,6 54,6
Region Niirnberg ... 13523 13794 2,0 -49 6,9 43,9 45,1 30,1 33,6 33,9 44,0
Region Westmittelfranken . 4234 436,2 3,0 -7,2 10,2 44,4 46,3 31,9 36,8 35,5 52,0
Region Augsburg... 918,3 978,2 6,5 -39 10,4 43,6 45,0 31,1 353 33,2 45,0
Region Ingolstadt .. 497,0 537,6 82 -1,0 9,2 42,7 443 324 36,1 30,3 41,9
Region Regensburg.. 733,3 7723 53 -4.8 10,1 43,5 45,6 30,0 33,6 31,7 46,5
Region Donau-Wald . 670,4 685,8 2,3 -96 11,9 45,0 47,2 29,1 32,9 36,2 53,6
Region Landshut ... . 453,3 493,5 89 -53 14,2 43,8 45,6 30,9 35,6 33,0 47,6
Region MUnchen .........ccooooveiiiiiees 2932,7 3157,7 7,7 1,4 6,2 42,5 43,5 30,0 32,1 29,7 36,2
Region Donau-lller (BY) 493,7 524,8 6,3 -42 10,5 43,9 45,5 32,1 36,2 34,5 47,5
Region Allgau 493,9 520,3 53 -57 11,0 44,9 46,0 31,7 36,8 38,2 50,8
Region Oberland.............cccceenene 452,8 476,3 52 -73 12,5 45,2 46,4 32,1 36,3 38,9 51,8
Region Stidostoberbayern.. 837,3 875,6 4,6 -73 11,9 447 46,2 31,5 357 37,1 50,6
Léandlicher Raum 73047 75314 31 -75 10,6 44,7 46,5 31,0 357 36,1 51,9
Verdichtungsraum...........ccccocccenne. 58355 61264 5,0 -14 6,4 43,1 44,2 29,7 32,3 31,7 39,6
Bayern 13140,2 13657,7 3,9 -48 8,7 44,0 45,5 30,4 34,1 34,1 46,1

' Jugendquotient: Anzahl 0- bis 19-Jé’hrig_e je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
2 Altenquotient: Anzahl 65-Jéhrige oder Altere je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
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Die geburtenstarken Jahrgange der Babyboo-
mer-Generation, die aktuell etwa 3,1 Millionen
Personen umfassen, schieben sich jedoch unauf-
haltsam in hohere Altersjahre. Dadurch werden
im Jahr 2040 die Anfang 70-Jahrigen neben den
um die 50-Jahrigen zu den zahlenmaRig starksten
Jahrgangen in Bayern gehoren (oranger Umriss).

Die Zahl der unter 20-Jahrigen wird in Bayern bis
zum Jahr 2034 auf 2,62 Millionen ansteigen, im
Jahr 2040 werden immer noch 2,59 Millionen Per-
sonen im Alter unter 20 Jahren in Bayern leben
(+6,5% gegentiber 2020). Bei den Personen im
Alter zwischen 20 bis unter 65 Jahren verlauft die
Entwicklung entgegengesetzt: Hier wird die Zahl
bis zum Jahr 2035 auf 7,50 Millionen zurtickgehen
und danach wieder leicht ansteigen, bis zum Jahr
2040 werden es 7,58 Millionen Menschen sein
(-5,1% gegenliber 2020). Dieser Effekt ist unter
anderem auf die vergleichsweise geburtenstarken
Jahrgange ab 2014 zurlickzuflihren, die zum Ende
des Vorausberechnungshorizonts von der Alters-
gruppe der unter 20-Jahrigen in die Altersgrup-
pe der 20- bis unter 65-Jahrigen kommen wah-
rend gleichzeitig — bedingt durch eine rtcklaufige
Geburtenzahl — weniger Kinder nachfolgen.

Aktuell kommen etwa 30 Kinder und Jugendliche
auf 100 Personen im potenziell erwerbsfahigen
Alter.
Jugendquotient bei 34 zu 100 Personen liegen.

Im Jahr 2040 wird dieser sogenannte

Je hoher dieses Mal3, desto hoher fallen — unter
gleichbleibenden Systembedingungen — die Pro-
Kopf-Aufwendungen der erwerbsaktiven Bevolke-
rung fur die Betreuung, Erziehung und Ausbildung
der nachwachsenden Generation aus.

Wahrend also die unter 20-Jahrigen zahlenmafRig
nur etwas zulegen und sich die Altersgruppe der
Erwerbsfahigen verkleinert, werden die 65-Jah-
rigen oder Alteren von 2,72 Millionen Personen
im Jahr 2020 auf 3,49 Millionen Personen im Jahr
2040 ansteigen, wobei der Zuwachs zum Ende der
Vorausberechnung abflacht. Das entspricht einem
Plus von 28,3 %. Dadurch kommen zuklinftig etwa
46 statt aktuell 34 potenzielle Personen im Ruhe-
stand auf 100 Personen im erwerbsfahigen Alter.
Je hoher dieser sogenannte Altenquotient aus-
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fallt, desto groRRer sind — unter gleichbleibenden
Systembedingungen - die Pro-Kopf-Ausgaben
der erwerbsaktiven Altersgruppen fur die soziale
Sicherung der alteren Generation.

Durch den — im Vergleich zur Babyboomer-Gene-
ration — heute wie zuklnftig relativ schwach be-
setzten Jugendsockel steigt auch das Durch-
schnittsalter aller Personen im Freistaat von 44,0
Jahren im Jahr 2020 auf voraussichtlich 45,5 Jah-
re im Jahr 2040 an.

Zukunftige Bevolkerungsentwicklung in den kreis-
freien Stadten und Landkreisen Bayerns

Uber die allgemeinen gesamtgesellschaftlichen
Herausforderungen des demographischen Wan-
dels hinaus sind die kreisfreien Stadte und Land-
kreise in Bayern mit ganz unterschiedlichen Pro-
blemlagen konfrontiert: Plakativ formuliert, mis-
sen Gebiete mit Bevolkerungswachstum ihre zu-
gewanderten Neubtrgerinnen und Neublrger in
ihre lokalen Gesellschaften und Strukturen inte-
grieren, Gebiete mit Bevolkerungsrickgang dage-
gen die regionale Daseinsvorsorge flir ihre verblie-
benen Einwohnerinnen und Einwohner sichern.
Abbildung 6 zeigt, wo sich Raume mit wachsen-
der und rucklaufiger Bevolkerungszahl befinden.
In der Zusammenschau wird deutlich, dass die
Bevolkerungszunahme Gesamtbayerns vor allem
vom sud- und mittelbayerischen Raum getragen
wird.

Wie die Tabelle zeigt, werden die starksten Zu-
wachse unter anderem in den oberbayerischen
Landkreisen Pfaffenhofen a.d.llm (+11,3%), Dach-
au (+10,5%) und Ebersberg (+10,3%) im Einzugs-
gebiet der Landeshauptstadt Munchen erzielt, die
selbst bis 2040 um 8,2 % mehr Einwohnerinnen und
Einwohner haben wird als heute. Entsprechend
nimmt Oberbayern im Vergleich der Regierungs-
bezirke mit +6,9 % insgesamt am starksten zu. Der
aufderordentlich hohe Geburtentberschuss der
Stadt Minchen fiihrt bis zum Jahr 2040 zum bay-
ernweit niedrigsten Durchschnittsalter (42,1 Jah-
re; +0,5 Jahre gegeniber 2020). Auch der Alten-
quotient wird fur Minchen bis 2040 nur gering-
fligig ansteigen und zum Ende der Vorausberech-
nung bei 30 Seniorinnen und Senioren zu 100

Bayerisches Landesamt fiir

Statistik



Abb. 6

Bevolkerungsentwicklung in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Bayerns
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Personen im erwerbsfahigen Alter liegen. Das
hochste Durchschnittsalter in Oberbayern wird
mit 47,3 Jahren (+0,8 Jahre) der im Sudwesten
gelegene Landkreis Garmisch-Partenkirchen auf-
weisen, gleichzeitig damit auch den hochsten Al-
tenquotienten mit etwa 56 zu 100 Personen.

Der Regierungsbezirk Niederbayern (+5,3%) wird
sich insgesamt auf einen Zuwachs der Bevolke-
rungszahlen einstellen konnen, der vor allem von
der Stadt Landshut (+10,2%) und dem umlie-
genden Landkreis Landshut (+11,8%) getragen
wird. Auch der zwischen dem oberbayerischen
Ingolstadt und dem oberpfalzischen Regensburg
gelegene Landkreis Kelheim (+8,5%) wird bis 2040
einen  Uberdurchschnittlichen  Bevolkerungszu-
wachs verzeichnen. Dagegen werden flr drei Land-

kreise nahe der Bundesgrenze — Freyung-Grafenau
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(—0,8%), Regen (- 1,3%) und Deggendorf (1,7 %) -
leicht rlicklaufige Bevolkerungszahlen erwartet, die
aber insgesamt auf eine noch stabile Entwicklung
hindeuten. Der Landkreis Deggendorf wird mit
einem Plus von 3,0 Jahren zudem den starksten
Anstieg des Durchschnittsalters in Bayern zu ver-
zeichnen haben. Das im Jahr 2040 in Niederbayern
hochste Durchschnittsalter wird aber der Landkreis
Freyung-Grafenau aufweisen (48,7 Jahre, +2,9 Jah-
re), ebenso den hochsten Altenquotienten (knapp
62 zu 100 Personen). Das jungste Durchschnittsal-
ter wird mit 44,6 Jahren die kreisfreie Stadt Passau
haben (+0,8 Jahre), momentan liegt dieses bei 43,1
Jahren im Landkreis Kelheim.

In der Oberpfalz (+2,1%) sind die regionalen

Unterschiede in der Bevolkerungsentwick-

lung noch starker ausgepragt. Neben dem
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i.d.OPf. (+7,8%)
den zum Beispiel die kreisfreie Stadt Regens-

Landkreis Neumarkt wer-
burg (+3,7%) und der Landkreis Regensburg
(+5,3%) deutlich an Bevolkerung gewinnen. Da-
gegen werden in den nordlicheren Gebieten,
allen voran im Landkreis Tirschenreuth (- 7,1%),
die Bevolkerungszahlen zuriickgehen. Der starke
Bevolkerungsrickgang in Tirschenreuth schlagt
sich auch hier auf die kinftige Altersstruk-
tur nieder, sodass im Jahr 2040 mit 48,1 Jahren
(+2,1 Jahre) beziehungsweise etwa 61 zu 100 Per-
sonen in diesem Landkreis der Altersdurchschnitt
und der Altenquotient am hochsten sein werden.
Ein Uberschuss an Geburten wird in der kreisfreien
Stadt Regensburg (2040: 43,2 Jahre; +1,6 Jah-
re) dazu beitragen, dass die Bevolkerung im Jahr
2040 auch Uber die Grenzen der Oberpfalz hinaus
zu den jungsten gehort.

Oberfranken (- 3,5%) wird bis zum Jahr 2040 vo-
raussichtlich eine moderat rucklaufige Bevolke-
rungszahl verzeichnen. Mit der kreisfreien Stadt
Bamberg (- 1,5 %) sowie beispielsweise den Land-
kreisen Forchheim (+1,3%) und Bamberg (+1,0 %)
wird es aber auch hier Gebiete geben, die mit ei-
ner eher konstanten Bevolkerung rechnen konnen.
Starkere Bevolkerungsrickgange werden eben-
falls in erster Linie in den grenznahen Landkreisen
erwartet, wie zum Beispiel im Landkreis Kronach
(- 10,6%), der mit 50,0 Jahren (+2,4 Jahre) sowie
66 Seniorinnen und Senioren zu 100 Personen im
erwerbsfahigen Alter den hochsten Altersdurch-
schnitt und Altenquotienten im Jahr 2040 ha-
ben wird. Das aktuell hochste Durchschnittsal-
ter haben mit 47,8 Jahren die Landkreise Hof und
Wounsiedel i.Fichtelgebirge, der weitere Anstieg
wird hier aber mit +0,9 beziehungsweise +0,4
Jahren vergleichsweise gering ausfallen. Die im
Durchschnitt jungste Bevolkerung in Oberfranken
wird 2040 die kreisfreie Stadt Bayreuth mit 44,6
Jahren (+0,9 Jahre) vorweisen kénnen.

In Mittelfranken weisen die kreisfreie Stadt Furth
(+6,0%) sowie die Landkreise Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim (+4,4 %) und Erlangen-Hochstadt
(+4,3%) das groRte Bevolkerungswachstum
auf. Fur die Stadte Erlangen (+1,8%) und Nurn-
(+0,2%) leichten Plus

berg wird mit einem
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eine eher konstante Bevolkerungsentwicklung er-
wartet. Dies gilt auch fur Mittelfranken insgesamt,
wobei der Zuwachs mit 2,3% etwas starker aus-
fallt. Ahnlich wie die Stadt Regensburg wird die
kreisfreie Stadt Erlangen (2040: 42,7 Jahre; +1,2
Jahre) — bedingt durch eine jungere Altersstruktur
und die vergleichsweise hohen Geburtenzahlen -
im Jahr 2040 das niedrigste Durchschnittsalter im
Regierungsbezirk aufweisen. Das hochste Durch-
schnittsalter in Mittelfranken wird fir den Land-
kreis Furth (47,0 Jahre; +1,5 Jahre) erwartet, der
hochste Altenquotient im Landkreis WeiRenburg-
Gunzenhausen mit knapp 55 Seniorinnen und Se-
nioren auf 100 Personen im erwerbsfahigen Alter.

Fir den Regierungsbezirk Unterfranken kann mit
—-1,5% eine insgesamt noch stabile Bevolkerungs-
entwicklung erwartet werden, die vor allem von
den Landkreisen Kitzingen (+2,7%) und Wirz-
burg (+1,1%) sowie der Stadt Aschaffenburg
(+1,1%) getragen wird. Auch die kreisfreie Stadt
Woirzburg (- 0,7%) und die Landkreise Aschaf-
fenburg (- 1,1%) und Schweinfurt (- 1,2%) wer-
den ihre Bevolkerungszahl annahernd halten kon-
nen. Starkere Bevolkerungsverluste werden in den
nordlichsten Landkreisen nahe der Landesgren-
ze zu verzeichnen sein, am deutlichsten im Land-
kreis Rhon-Grabfeld (- 5,0%). Der Landkreis mit
dem hochsten Durchschnittsalter und Altenquo-
tienten wird im Jahr 2040 jedoch das angren-
zende Bad Kissingen mit 48,8 Jahren (+2,0 Jahre)
beziehungsweise knapp 64 zu 100 Personen sein.
Einen vergleichsweise geringen Anstieg und das
zugleich niedrigste Durchschnittsalter in Unter-
franken wird die kreisfreie Stadt Wurzburg (2040:
43,3 Jahre; +0,5 Jahre) haben.

Auch aufgrund der Nahe zu Minchen gehort
ein groRRer Teil der schwabischen Kreise zu den
Gebieten mit deutlichem Bevolkerungsgewinn,
beispielsweise die kreisfreie Stadt Augsburg
(+6,6%) und der Landkreis Augsburg (+8,9%).
Das starkste Bevolkerungswachstum Schwabens
wird aber der weiter westlich gelegene Land-
kreis Unterallgau mit einem Plus von 9,0% ver-
zeichnen. Insgesamt wird die Bevolkerungszahl
im Regierungsbezirk Schwaben (+6,2%) deut-
lich wachsen. Das Durchschnittsalter wird im
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Jahr 2040 in Schwaben von 43,8 Jahren in der
kreisfreien Stadt Augsburg (+1,0 Jahre) bis zu
46,9 Jahren im Landkreis Lindau (Bodensee) (+1,5
Jahre) reichen. Lindau wird mit etwa 53 zu 100
Personen auch den hochsten Altenquotienten ha-
ben, aktuell liegt hier und im angrenzenden Land-
kreis Oberallgdu das hochste Durchschnittsalter in
Schwaben vor (2020: jeweils 45,4 Jahre).

Wahrend Oberfranken, Unterfranken und der Ober-
pfalz in friheren Vorausberechnungen (z. B. LfStaD
2011) bis zum Jahr 2030 teilweise deutliche Ver-
luste in Aussicht gestellt wurden, konnen diese Re-
gierungsbezirke nach den Ergebnissen der aktu-
ellen Bevolkerungsvorausberechnung bis 2030 und
daruber hinaus mit einer stabilen bis moderat rick-
laufigen Bevolkerungsentwicklung rechnen. Auch
die Regierungsbezirke Schwaben, Niederbayern
und Mittelfranken haben von den Wanderungsge-
winnen der letzten Jahre profitiert und konnten da-
mit ihre Bevolkerungszahl nicht nur halten, sondern
sogar einen Zuwachs verzeichnen, der sich fur Nie-
derbayern und Schwaben voraussichtlich auch in
Zukunft fortsetzen wird. Flir Oberbayern kann in
den nachsten 20 Jahren nach wie vor von einem
starken Bevolkerungszuwachs ausgegangen wer-
den, auch wenn die tatsachliche GroRenordnung
der Zuwanderung - vor allem von Arbeitskraf-
ten aus dem europdaischen Raum, aber auch von
Schutzsuchenden — vor zehn Jahren nicht abseh-
bar war. So hat Oberbayern bereits heute die Bevol-
kerungsgrofe Uberschritten, die 2011 fur das Jahr
2030 berechnet wurde.

Insgesamt lasst sich festhalten, dass die noch vor
einigen Jahren fir manche Regierungsbezirke er-

Die Ergebnisse der regionalisierten

L

Bevolkerungsvorausberechnung fur
Bayern bis 2040 und weitere Voraus-
berechnungsprodukte des Bayerischen
Landesamts flir Statistik sind kostenfrei
auf der Homepage des Bayerischen

Landesamts flir Statistik verfligbar:

www.statistik.bayern.de/demographie
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warteten starken Bevolkerungsriickgange in die-
sem Ausmalfd nicht eingetreten sind. Die lang-
fristigen Trends einer Uberall in Bayern alternden
und in manchen Teilen auch ricklaufigen Bevol-
kerung bleiben davon jedoch unberuhrt. Auch die
Corona-Pandemie wird dies — trotz des aktuellen
und voraussichtlich auch in den kommenden Jah-
ren noch nachwirkenden Einflusses auf die Bevol-
kerungsentwicklung — nicht maf3geblich andern.

Fazit
Die
nung bis 2040 veranschaulicht mogliche Folgen

regionalisierte Bevolkerungsvorausberech-

des demographischen Wandels fur Bayern. Die
Zahl der Geburten wird demnach langfristig wie-
der zuriickgehen und in fast allen kreisfreien Stad-
ten und Landkreisen unterhalb der weiter anstei-
genden Zahl der Sterbefalle bleiben. Aufgrund der
naturlichen Bevolkerungsbewegung wdurde die
Bevolkerung also kunftig schrumpfen. Dennoch
erwartet Bayern insgesamt bis zum Jahr 2040 kei-
nen Bevolkerungsrickgang. Vor allem durch ho-
he Wanderungsgewinne, in Ausnahmefallen auch
durch Geburtenuberschisse, kann in zentral gele-
genen Stadten und den umliegenden Landkreisen
weiterhin mit einem Wachstum der Bevolkerung
gerechnet werden. In peripheren Gebieten rei-
chen die Wanderungsgewinne allerdings oft nicht
aus, um die hohere Zahl an Sterbefallen aufzufan-
gen, hier wird es voraussichtlich zu Bevolkerungs-
verlusten kommen.

in erster

Da das Wanderungsplus in Bayern

Linie gegenuber dem europaischen Ausland
erzielt wird, ist auch in Zukunft von einer starkeren

Internationalisierung der Bevolkerung auszugehen.

Die demographische Alterung der Bevolkerung
kann durch die Wanderungsgewinne, die vor
allem in vergleichsweise jungen Altersgruppen
erzielt werden, weder vollstandig ausgeglichen
noch umgekehrt werden. Da in den nachsten
20 Jahren die relativ groRe Bevolkerungsgruppe
der Babyboomer ins Rentenalter aufriickt, ist im
gesamten Freistaat sowohl beim Durchschnitts-
alter als auch beim Altenquotienten mit einem
Anstieg zu rechnen. Regionale Unterschiede blei-
ben jedoch bestehen: In und in der Nahe von
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GroRstadten kann mit einer vergleichsweise jun-
gen, in landlicheren und vor allem grenznahen
Gebieten hingegen mit einer zunehmend éalteren
Bevolkerung gerechnet werden.

Die langfristigen Trends der Bevolkerungsent-
wicklung in Bayern bleiben stabil, dennoch ver-
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Bevolkerungsentwicklung in den Gemeinden Oberbayerns

Veranderung 2033 gegenuber 2019 in Prozent

Veranderung 2033 gegentiber 2019
in Prozent Haufigkeit

[ unter -10,0 1
[ 100 bisunter -7,5 1
- -7,5 bisunter -2,5 20

-2,5 bisunter 2,5 139
- 2,5 bisunter 7,5 200

[ 75 bisunter 10,0 81
- 10,0 oder mehr 58
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Unterfranken

Mittelfranken
Oberpfalz

Regierungsbezirke

Regierungsbezirksgrenze

Grenzen der kreisfreien Stadte
und Landkreise

Grenzen der Gemeinden und
gemeindefreien Gebiete

Sitz der Regierung
Kreisfreie Stadt

Gemeindefreie Gebiete

GroBte Abnahme: Chiemsee -18,6 %
GroBte Zunahme: Pfaffenhofen a.d.Glonn 23,3 %

Bayern:

2,6 %
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Datenblatt

davon im Alter von ... Jahren

Bevdlkerungs- Personen )
stand am 31.12... insgesamt* unter 18 18 bis 65_ oder
unter 65 alter
2019 5 868 1107 3750 1011
2020 5900 1100 3700 1000
2021 5900 1100 3700 1100
2022 5900 1200 3700 1100
2023 6 000 1200 3600 1100
2024 6 000 1200 3 600 1200
2025 6 000 1200 3600 1200
2026 6 100 1200 3 600 1200
2027 6 100 1200 3600 1300
2028 6 100 1200 3 600 1300
2029 6 100 1200 3500 1400
2030 6 200 1200 3500 1400
2031 6 200 1200 3500 1500
2032 6 200 1200 3500 1500
2033 6 200 1200 3500 1500
2034 6 200 1200 3500 1600
2035 6 300 1200 3500 1600
2036 6 300 1200 3500 1600
2037 6 300 1200 3500 1600
2038 6 300 1200 3500 1600
2039 6 300 1200 3500 1600

* Die Werte der Jahre 2020 bis 2039 wurden jeweils auf 100 Personen gerundet.
Differenzen in den ausgewiesenen Gesamtwerten sind rundungsbedingt.

Hinweis

Die vorgelegten Bevolkerungsvorausberechnungen sind als Modellrechnungen zu verstehen, die die demo-
graphische Entwicklung unter bestimmten Annahmen zu den Geburten, Sterbefallen und Wanderungen in die
Zukunft fortschreiben. Die Annahmen beruhen iberwiegend auf einer Analyse der bisherigen Verlaufe dieser
Parameter. Vorausberechnungen diirfen also nicht als exakte Vorhersagen missverstanden werden. Sie
zeigen aber, wie sich eine Bevdlkerung unter bestimmten, aus heutiger Sicht plausiblen Annahmen entwickeln
wiirde. Eine ausfiihrliche Ubersicht (iber die Annahmen dieser Berechnungen ist auf Seite 9 dieses
Beitragshefts hinterlegt. Das Bayerische Landesamt fir Statistik betont, dass die konkrete Anwendung und
Beurteilung der Daten dem Nutzer Uberlassen bleibt. Vor Ort sind die spezifischen Faktoren (z. B. zukiinftig
erhohte Zuzlige durch Betriebsansiedlungen, Ankunft von Schutzsuchenden, vermehrte Fortziige durch
fehlende Infrastruktur oder durch Arbeitsplatzmangel), die einen zuséatzlichen Einfluss auf die
Bevolkerungsentwicklung haben kdnnen, besser bekannt.
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Graphiksammlung 09 176 138 Kipfenberg

Bevolkerungsskizze im Jahr 2019 bzw. 2039
Alter

mannlich

60 50 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 60
Personen

Veranderung der Bevolkerung 2039 gegeniiber 2019 nach Altersgruppen
in Prozent

Jahre oder élter

18 bis hre
unter 18 Jahre
-10 0 10 20 30 40 50 60 70
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Noch Graphiksammlung 09 176 138 Kipfenberg

Entwicklung des Durchschnittsalters von 2019 bis 2039

Altersjahre im Vergleich zu Landkreis, Regierungsbezirk und Bayern
46
45
44
43
42
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09 176 138 Kipfenberg Eichstatt (Lkr) Oberbayern e= = Bayern
P Bevolkerungsentwicklung (absolut) von 2019 bis 2039
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Demographische Indikatoren

Bevolkerung

Bevdlkerung insgesamt 2019 5 868
Bevdlkerung insgesamt - vorausberechnet 2029 6 100
Bevdlkerung insgesamt - vorausberechnet 2039 6 300

Bevolkerungsverianderung 2039 gegeniiber 2019 in Prozent

Insgesamt 7,5
unter 18-Jahrige 4.9
18- bis unter 40-Jahrige -8,1
40- bis unter 65-Jahrige -4,5
65-Jéhrige oder Altere 60,7

Bevolkerungsverdanderung 2039 gegeniiber 2019
fur Kinder und Jugendliche in Prozent

unter 3-Jahrige -17,5
3- bis unter 6-Jahrige -0,5
6- bis unter 10-Jahrige -3,5
10- bis unter 16-Jahrige 20,0
16- bis unter 19-Jahrige 26,5

Bevolkerungsveranderung 2039 gegeniiber 2019
fiir Altere in Prozent

60- bis unter 75-Jahrige 26,4
75-Jahrige oder Altere 70,1

Weitere Indikatoren

Durchschnittsalter in Jahren 2019 42,2
2039 45,4
Jugendquotient 2019 33,6
2039 38,2
Altenquotient 2019 27,8
2039 47,9
Gesamtquotient 2019 61,4
2039 86,1
Billeter-MaR 2019 -0,6
2039 -0,8

Hinweise zu den Indikatoren:

Jugendquotient:  Anzahl 0- bis 19-Jahrige je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.
Altenquotient: Anzahl 65-Jahrige oder Altere je 100 Personen im Alter von 20 bis 64 Jahren.

Gesamtquotient: Summe von Jugend- und Altenquotient, zu interpretieren als Anzahl der Personen im
nichterwerbsfahigen Alter je 100 Personen im erwerbsfahigen Alter.

Billeter-Maf3: Differenz der jungen (0 bis unter 15 Jahre) zur alteren (50 Jahre oder alter) Bevdlkerung,
bezogen auf die mittlere (15 bis unter 50 Jahre) Bevolkerung.

Beitrédge zur Statistik — A182B2 202151 — 8 Bayerisches Landesamt fur
Demographie-Spiegel fir Bayern bis 2039 Statistik



Methodik, Parameter und Annahmen

Methodik

Anzahl berechneter Varianten
genutzte Software
Vorausberechnungseinheiten
Bezugsgebiet

Beriicksichtigte Altersjahrgénge
Ausgangsdaten
Berechnungshorizont

Deterministisches Komponentenmodell
Eine

Sikurs

Alle bayerischen Gemeinden

Bayern

100

Bevdlkerungsstand 31.12.2019

2033 (Gemeinden unter 5 000 Einwohner), 2039 (Gemeinden ab 5 000
Einwohner)

genutzte Bestandsdaten
Fertilitat

Mortalitat

Binnenwanderung

AuBenwanderung

Allokationsquoten

Bevolkerungsbestand zum 31.12. der Jahre 2011 bis 2019.

Berechnung altersspezifischer Geburtenraten (15- bis 49-jahrige Frauen) auf
Basis der Lebendgeborenen 2015 bis 2019 in allen Gemeinden.

Sterberaten auf Basis der Sterbefalle in den Jahren 2015 bis 2019, jeder
Gemeinde wird die Sterblichkeitsverteilung ihres Kreises zugewiesen.

Analyse der tatséchlichen Wanderungsstrome (differenziert nach Geschlecht und
Alter) Gber die Gemeindegrenzen der Jahre 2012 bis 2014 sowie 2017 bis 2019,
Berechnung demographisch differenzierter Binnenwegzugsraten.

Analyse zweier AuBenwanderungstypen: Wanderung restliches Bundesgebiet
auBerhalb Bayerns, Wanderungen Ausland; jeweils Berechnung von
Zuzugsquoten und Fortzugsraten je Gebiet, Einzelaltersjahr und Geschlecht auf
Basis der tatsachlichen Wanderungen der Jahre 2012 bis 2014 sowie 2017 bis
2019.

Berechnung von Quoten zur Aufteilung der Zuziige auf die demographischen

Gruppen der vorausberechneten Gebiete, Grundlage: tatsachliche
Zuwanderungen 2012 bis 2014 sowie 2017 bis 2019.

Geburtenentwicklung

Entwicklung Sterblichkeit

Binnenwanderungen

Entwicklung AuBenwanderung:
restliches Bundesgebiet

Entwicklung AuBenwanderung:

In Gemeinden mit mind. 5 000 Einwohnern lineare Entwicklung der
zusammengefassten Geburtenraten 2019 auf das Mittel der Jahre 2015 bis 2019
bis zum Jahr 2029, danach konstant. In allen anderen Gemeinden konstante
Geburtenraten in Héhe des Mittels der Jahre 2015 bis 2019 Uber den gesamten
Vorausberechnungszeitraum. Weiterhin Annahme eines steigenden Alters der
Mutter bei Geburt um 1,0 Jahre bis 2039.

Annahme einer (weiterhin) steigenden Lebenserwartung:
Ménner: Erhéhung um rund 2,1 Jahre bis 2039
Frauen: Erhdhung um rund 1,8 Jahre bis 2039

Konstante Binnenwegzugsraten.

Annahme eines reduzierten Wanderungssaldos im Jahr 2020, ab 2021 konstant
+5 600 Personen pro Jahr.

Annahme eines deutlich reduzierten Wanderungssaldos im Jahr 2020, ebenfalls

Ausland reduzierter Wanderungssaldo von + 36 100 Personen im Jahr 2021. Ab 2022
konstanter Saldo von + 44 600 Personen pro Jahr.
Glattung Um zufallsbedingte Extremwerte zu vermeiden: Glattung der Fertilitétsraten,

Beriicksichtigung ausléndischer
Bevolkerung/

Personen mit Migrationshintergrund
Aktualisierung des
Demographie-Spiegels

Beitrage zur Statistik — A182B2 202151 —
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Sterbewahrscheinlichkeiten, Binnenwanderungsraten und Fortzugsraten der
AuBenwanderung.

Nein, aber siehe u.a. Projekt "Vorausberechnung der Bevdlkerung mit
Migrationshintergrund".

Ca. alle drei Jahre
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Abdruck aus Bayern in Zahlen, Ausgabe 09/2021

Demographie-Spiegel fur Bayern
2019 bis 2033 beziehungsweise 2039

Dyanne Valerie Leukert, M.Sc.

Im Jahr 2039 wird die Bevolkerung Bayerns nach den aktuellen Ergebnissen der Bevdlkerungs-
vorausberechnung etwa 13,55 Millionen Menschen zahlen (vgl. Abbildung 1), was gegen-
Uber dem Jahr 2019 einem Plus von 3,2% entspricht (4424000 Personen). Dennoch wird
der demographische Wandel die Bevdlkerungsstruktur nachhaltig verandern, wenn auch
nicht Uberall in gleichem MaBe. GroBere Stadte und angrenzende Gemeinden werden auf-
grund von Zuwanderung durch ein Uberdurchschnittliches Bevolkerungswachstum und eine
vergleichsweise junge Bevolkerung gepragt sein. Auch in vielen landlichen Gemeinden sind
Wanderungsgewinne und steigende Geburtenzahlen zu verzeichnen, in manchen Gemein-
den —gerade im Norden und Osten Bayerns —reichen diese aber nicht aus, um den Sterbefall-
Uberschuss auszugleichen. Sie werden in ihrer Bevolkerungszahl schrumpfen und der schon
heute relativ hohe Anteil alterer Menschen wird weiter zunehmen. Ausnahmeereignisse, wie
der starke Zuzug von Schutzsuchenden im Jahr 2015, aber auch die Corona-Pandemie und
der darauf zurtckzufuhrende deutlich reduzierte Auslandswanderungssaldo im Jahr 2020,
haben zwar vor allem kurzfristig einen mitunter starken Einfluss auf die Bevolkerungsentwick-
lung, werden aber auf lange Sicht die seit Jahren bestehenden Trends voraussichtlich nicht
andern: Der demographische Wandel wird in den nachsten Jahren in Bayern immer deutlicher
zu spuren sein.

Der Demographie-Spiegel des Bayerischen Landes- einer Raumeinheit Uber einen festgelegten Zeitraum
amts fir Statistik zeigt, wie sich die unterschied- hinweg entwickeln wirden. Die zugrunde liegenden
lichen Konstellationen von Fertilitat, Mortalitat und
Migration langfristig auf die Bevdlkerungsstruktur

der bayerischen Gemeinden auswirken konnten Abb. 1
und ist damit eine wichtige Informationsgrundlage Entwicklung der Bevélkerungszahlen
fiir Poltik, Wirtschaft und Gesellschatt. Die zentra-  Daycns 1999 bis 2039
len Ergebnisse sowie die Methodik und die Annah-

. . .. 18
men des Demographie-Spiegels fur Bayern werden Bevolkerungsfortschreibung
. . . . . 16 ~ = Zensus
in diesem Beltrag vorgestellt. Zudem wird beschrie- - Bevolkerungsvorausberechnung
ben, inwiefern die Corona-Pandemie bei der Bildung %
der Annahmen bertcksichtigt wurde. 12

10 -
Methodik 87
Bevolkerungsvorausberechnungen sind  Modell- 61
rechnungen, die auf Basis der demographischen 47
Grundgleichung' zeigen, wie sich Bevolkerungs- 21
zahl und -struktur anhand bestimmter Annahmen zu 0
1999 2011 2039

Geburten, Sterbefallen und Wanderungen innerhalb

1 Der Bevolkerungsstand zu einem zukunftigen Zeitpunkt t+1 ergibt sich aus dem zuletzt festgestellten Bevélkerungsstand zum Zeitpunkt t zuztglich der
naturlichen und raumlichen Bevélkerungsentwicklung zwischen t und t+1. Die nattirliche Bevdlkerungsentwicklung errechnet sich aus der Zahl der realisierten
Geburten abzuglich der Zahl der Sterbefélle; die raumliche Bevolkerungsentwicklung aus der Zahl der Zuzlige abzlglich der Fortziige.
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Methodisch sind Bevdlkerungsvorausberechnungen fir Gemeinden mit wenigen Einwohnerinnen
und Einwohnern schwieriger umzusetzen als Berechnungen fir gréBere Gebietseinheiten, denn
bei kleineren Kommunen haben Schwankungen in den Parametern Fertilitat, Mortalitdt und Migra-
tion einen relativ starken Einfluss auf die Entwicklung der Bevélkerungszahl. Dem wurde Rech-
nung getragen, indem fur Gemeinden unter 5 000 Einwohnerinnen und Einwohnern ein kirzerer
Vorausberechnungshorizont, namlich 2019 bis 2033, gewahlt wurde. Fur groBere Gemeinden ste-
hen in Anlehnung an die regionalisierte Bevdlkerungsvorausberechnung Daten bis zum Jahr 2039
zur Verflugung. Das Bayerische Landesamt fur Statistik betont, dass die konkrete Anwendung und
Beurteilung der Daten dem Nutzer Uberlassen bleibt. Vor Ort sind die spezifischen Faktoren (z.B.
zukunftig erhdhte Zuzlge durch Betriebsansiedlungen, Ankunft von Schutzsuchenden, vermehrte
Fortziige wegen fehlender Infrastruktur oder Arbeitsplatzmangel, lokale Auswirkungen der Corona-
Pandemie) besser bekannt.

Die Ergebnisse des Demographie-Spiegels fir Bayern und weitere Vorausberechnungspro-
dukte sind kostenfrei auf der Homepage des Bayerischen Landesamts fur Statistik abrufbar:

www.statistik.bayern.de/demographie

Annahmen werden dabei auf Basis der vergangenen
Entwicklung sowie aktueller Trends getroffen und in
die Zukunft fortgeschrieben. Eine Vorausberechnung
darf daher nicht als exakte Vorhersage missverstan-
den werden, sondern veranschaulicht, wie sich die
Bevdlkerung unter den zuvor definierten und als plau-
sibel erachteten Voraussetzungen verédndern kénnte.

Um diese zu modellieren, bedient sich die nationale
und internationale amtliche Statistik in der Regel des
sogenannten Kohorten-Komponenten-Modells: Da-
bei wird fir nach Alter und Geschlecht differenzierte
Bevélkerungsgruppen (,Kohorten®) nicht die Bevél-
kerungsentwicklung selbst, sondern die Entwick-
lung ihrer Komponenten vorausberechnet. Durch
Verrechnung von zuktnftigen natdrlichen und raum-
lichen Bevdlkerungsbewegungen mit der Ausgangs-
population erhadlt man schlieBlich Bevoélkerungs-
struktur und -bestand kommender Jahre.

Fur die Berechnung bendtigt man daher nicht nur In-
formationen Uber die Ausgangsbevdlkerung in den
interessierenden Gebietseinheiten, sondern auch
Uber das Geburtenverhalten und die Sterblichkeit
der dort lebenden Einwohnerinnen und Einwohner
sowie die Struktur der Zu- und Abwanderung Uber
die Grenzen Bayerns. Zusatzlich missen auch die
Binnenwanderungsstréme zwischen allen 2 056 Ge-
meinden und kreisfreien Stadten in Bayern analysiert
und aufbereitet werden.

Der vorliegende Demographie-Spiegel fir Bayern
wurde mit dem Prognosetool SIKURS umgesetzt,
das vom KOSIS-Verbund? eigens fur kleinraumige
Bevolkerungsvorausberechnungen entwickelt wur-
de (vgl. KOSIS 2021b). Die Annahmen wurden auf
Gemeindeebene getroffen und auf Kreisebene an
die Ergebnisse der regionalisierten Bevdlkerungs-
vorausberechnung fur Bayern 2019 bis 2039 (vgl.
LfStat 2021) angelehnt, um Modellkoharenz herzu-
stellen.

Hintergrundinformationen zu den verwendeten be-
volkerungsstatistischen Datensétzen, die zur Ge-
nerierung der Ausgangspopulation und der Bewe-
gungskomponenten herangezogen wurden, kdnnen
den entsprechenden Ausfuhrungen zur regionali-
sierten Vorausberechnung auf Kreisebene entnom-
men werden (vgl. LfStat 2021). Soweit mdglich, wur-
den die zum Zeitpunkt der Berechnung verflgbaren,
vorlaufigen Daten aus dem Berichtsjahr 2020 in die
hier vorliegende Vorausberechnung einbezogen.

Um den auBergewdhnlichen Einfluss der Corona-
Pandemie zu berucksichtigen, wurden fir einzelne
Parameter der Bevolkerungsentwicklung leichte An-
passungen vorgenommen. Allerdings erschweren
die Unsicherheiten im Hinblick auf die weitere Ent-
wicklung des Pandemiegeschehens die Annahmen-
bildung der aktuellen Vorausberechnung. Es wird
daher weitgehend an der Pramisse festgehalten,

2 Der KOSIS-Verbund (kurz fir Kommunales Statistisches Informationssystem) ist eine kommunale Selbsthilfeorganisation, die Gemeinschaftsprojekte zur Ent-
wicklung, Wartung und Pflege von Datenverarbeitungssystemen im Bereich der Kommunalstatistik, Stadtforschung und Planung sowie Wahlen organisiert

(vgl. KOSIS 2021a).
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bestehende Entwicklungstendenzen fortzuflihren und
deren langfristige Konsequenzen fur die Bevdlke-
rungsentwicklung sichtbar zu machen. Vergleichs-
weise volatile Effekte von Ausnahmeereignissen —
wie aktuell die Corona-Pandemie — werden in der
Bildung der Annahmen zwar berUcksichtigt, dabei
aber aufgrund ihrer ungewissen Entwicklung nicht
Uberbetont. Wie genau die Auswirkungen der Pan-
demie in die Vorausberechnung eingegangen sind,
wird im Folgenden fur die einzelnen Komponenten
der Bevolkerungsentwicklung dargestellit.

Annahmen zu den Bewegungskomponenten
Fertilitat

Seit dem Jahr 2012 steigt in Bayern die Zahl der Le-
bendgeborenen. Auch die zusammengefasste Ge-
burtenziffer (TFR)? ist von 1,36 im Jahr 2011 ange-
stiegen und halt sich nun bei etwa 1,55 (Vorjahr 2018:
1,55). Diese Entwicklung ist — zumindest anteilig —
auch ein Resultat der gestiegenen Zuwanderung, da
die TFR der Frauen mit auslandischer Staatsangeho-
rigkeit teilweise deutlich héher liegt und auch stérker
angestiegen ist als bei Frauen mit deutscher Staats-
angehorigkeit. Um dem Anstieg der TFR Rechnung
zu tragen, wurde die Entwicklung der alters- und ge-
meindespezifischen Geburtenraten fir Gemeinden
ab 5 000 Einwohnerinnen und Einwohnern in zwei
Zeitphasen unterteilt. Auf Basis der Geburtenzahlen
des Jahres 2019 erfolgte eine Berechnung der al-
ters- und gemeindespezifischen Geburtenraten fir
das Jahr 2019. Ausgehend von diesen Werten wur-
de eine erste Phase modelliert, in der bis zum Jahr
2029 eine fur Bayern insgesamt (rlicklaufige) lineare
Entwicklung der alters- und gemeindespezifischen
Geburtenraten auf den langfristigen Durchschnitt
der Jahre 2015 bis 2019 angenommen wurde. Fur
die zweite Phase von 2029 bis 2039 wurden diese
durchschnittlichen Geburtenraten konstant gehal-
ten. Aufgrund der kleineren Fallzahlen und damit
einhergehenden gréBeren Schwankungen zwischen
den einzelnen Jahren wurden die Geburtenraten far
Gemeinden unter 5000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern Uber den gesamten Vorausberechnungs-
zeitraum als Durchschnitt der Jahre 2015 bis 2019
festgelegt. Dartiber hinaus ist bei der Modellierung
der Geburtenraten die Annahme berucksichtigt wor-
den, dass das Alter der Mutter bei der Geburt auch
weiterhin moderat ansteigen wird.

Aussagen zu mdglichen Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf das Geburtenverhalten sind zum ge-
genwartigen Zeitpunkt spekulativ, da solche Entwick-
lungen naturgeméB erst mit zeitlicher Verzégerung in
den Daten erkennbar sein kdnnen. Aktuell deutet sich
zwar vor allem flr das Frihjahr 2021 ein Anstieg der
Geburtenzahlen an, der zumindest in zeitlichem Zu-
sammenhang mit dem ersten Lockdown im Jahr 2020
und den darlber hinaus geltenden Einschrankungen
in der Gastronomie, im Tourismus und in anderen Be-
reichen der Freizeitgestaltung steht. Angesichts der
fur viele Menschen anhaltenden wirtschaftlichen und
sozialen Unsicherheit erscheint jedoch auch mittel-
fristig ein Aufschub der Familienplanung und damit
ein temporarer Riickgang der Geburtenzahlen — még-
licherweise gefolgt von einem spéteren Nachholen
und damit erneuten Anstieg der Geburtenzahlen —
ebenfalls plausibel. Da hier verschiedene, kinftig ei-
nander ausgleichende Effekte denkbar sind, wurden
bei der Modellierung der Fertilitdt nur die zum Zeit-
punkt der Berechnung verfugbaren vorlaufigen Ge-
burtenzahlen des Jahres 2020 als Eckwerte flr jede
Gemeinde hinterlegt.

Mortalitat

Die Mortalitdtsparameter wurden aus der regiona-
lisierten Bevdlkerungsvorausberechnung bis 2039
Ubernommen, also unter Bertcksichtigung kreisspe-
zifischer Differenzen modelliert und auf die entspre-
chenden Gemeinden Ubertragen. Auf Grundlage der
Sterbefélle in den Jahren 2015 bis 2019 wurden die je-
weiligen mittleren alters- und geschlechtsspezifischen
Sterberaten berechnet. Diese Raten wurden uber den
Vorausberechnungshorizont hinweg dynamisiert, um
einer weiterhin steigenden Lebenserwartung Rech-
nung zu tragen. Dazu wurden Analysen und Progno-
sen des Statistischen Bundesamts im Rahmen der
Aktualisierung der 14. koordinierten Bevolkerungsvo-
rausberechnung fur die Bundeslander (vgl. StBA 2019)
genutzt. Diese gehen far Bayern bis 2060 von einer
Erhéhung der durchschnittlichen Lebenserwartung
bei Geburt auf 84,9 Jahre bei den Mannern und auf
88,3 Jahre bei den Frauen aus. Die kreisspezifischen
Sterberaten der regionalisierten Vorausberechnung
laufen linear auf diese Zielwerte zu, wodurch sich bis
2039 folgende Lebenserwartungen fur Bayern ergeben:
81,7 Jahre bei den Mannern (+ 2,1 Jahre seit 2019) und
85,6 Jahre bei den Frauen (+ 1,8 Jahre seit 2019).

3 Die TFR (Total Fertility Rate) gibt an, wie viele Kinder eine Frau durchschnittlich im Laufe des Lebens hatte, wenn die zu einem einheitlichen Zeitpunkt ermittelten
altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern fir den gesamten Zeitraum ihrer fruchtbaren Lebensphase gelten wirden.

Beitrage zur Statistik — A182B2 202151 —
Demographie-Spiegel fiir Bayern bis 2039

Bayerisches Landesamt fiir

Statistik



Aufgrund der Corona-Pandemie war fur viele Stadte
und Gemeinden im Jahr 2020 eine erhdhte Zahl Ge-
storbener zu verzeichnen. Entsprechend wurden die
zum Zeitpunkt der Berechnung vorlaufigen Ergeb-
nisse der Sterbefallstatistik fir das Berichtsjahr 2020
im Demographie-Spiegel bertcksichtigt.

In Abbildung 2 sind die natirlichen Bevdlkerungsbe-
wegungen der vergangenen 20 Jahre sowie die, auf
Grundlage der beschriebenen Annahmen, voraus-
berechneten Geburten und Sterbefélle dargestellt.
Dabei wird deutlich, dass sich der seit dem Jahr 2000
erkennbare — und nur kurze Zeit ausgebremste — Ent-
wicklungspfad einer sich stetig vergroBernden Schere
zwischen der Zahl der Lebendgeborenen und der
Zahl der Gestorbenen in den néchsten 20 Jahren fort-
setzen wird. Die natlrliche Bevolkerungsentwicklung
Bayerns ist also im Berechnungszeitraum mit einem
jahrlichen Saldo von -13600 bis —-37400 Per-
sonen weiterhin negativ. Regionale Ausnahmen mit
Geburtentberschuss bis 2039 werden beispielsweise
die Landeshauptstadt Minchen sowie die Gemein-
den Kirchweidach in Oberbayern und Ungerhausen
in Schwaben sein.

Binnenwanderung innerhalb Bayerns

Das Binnenwanderungsverhalten zwischen den Ge-
meinden in Bayern wurde auf Basis der tatséch-
lichen Wanderungsbewegungen im Zeitraum 2012
bis 2019 modelliert und wird Uber den gesamten
Vorausberechnungszeitraum konstant gehalten. Die
Jahre 2015 und 2016 wurden aus der Ratenberech-
nung ausgeschlossen: Aufgrund des starken Zuzugs
Schutzsuchender sind sowohl in den AusmaBen, den
primaren Herkunfts- und Zielgemeinden als auch in
der demographischen Struktur in diesen Jahren Ab-
weichungen zum gewdéhnlichen Binnenwanderungs-
verhalten zu erwarten, die nicht in die Zukunft fortge-
schrieben werden sollen.

Die gemeindespezifischen Binnenwegzugsraten wur-
den dabei in einer demographisch differenzierten Ma-
trix zusammengefasst. Dadurch ist fir Manner und
Frauen jeden Alters und innerhalb jeder Herkunfts-
gemeinde festgelegt, welcher Anteil der anséssigen
Personen jahrlich in jede andere Zielgemeinde inner-
halb Bayerns abwandert. Diese Annahmen fihren zu
einem Binnenwanderungsvolumen, das sich in Ab-
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Entwicklung der Geburten und Sterbefalle
Bayerns 1999 bis 2039

in Tausend

180
160
140

[ —

120 Tae
\\—/ Geburten

100
80
60
40
20

0 LML O
1999 2009 2019 2029 2039

hangigkeit von der BevélkerungsgréBe der Herkunfts-
gemeinden reguliert.

Die Wanderung innerhalb Bayerns bewegte sich im
Jahr 2020 — mit Ausnahme der Monate Mérz und April
—in etwa auf dem Niveau der Vorjahre. Die reduzierte
Zahl an Umzugen im Frihjahr I&sst sich auf die zu der
Zeit geltenden MaBnahmen zur Einschréankung der
Corona-Pandemie zurlckfihren. Parallel zu den ers-
ten Lockerungen nahm auch das Wanderungsvolu-
men wieder zu und war anfangs sogar leicht erhéht,
was sich vermutlich durch nachgeholte Umzuge so-
wie verzdgerte Meldungen von Umzligen erklaren
lasst. Insgesamt halten sich die Auswirkungen der
Corona-Pandemie auf das Binnenwanderungsverhal-
ten in Bayern im Jahr 2020 also in Grenzen. Auch fur
die kommenden Jahre wird kein ausgepragter Effekt
erwartet, fur die Binnenwanderung wurde daher auf
coronabedingte Anpassungen verzichtet.

AuBenwanderung mit Bund und Ausland

Allgemein werden im Vorausberechnungsmodell zu-
nachst zwei Herkunfts- beziehungsweise Zieltypen
von AuBenwanderungen unterschieden: Wande-
rungen mit dem restlichen Bundesgebiet und Wan-
derungen mit dem Ausland. Diese unterliegen in der
Regel unterschiedlichen &uBeren Einflussfaktoren
und weisen auch unterschiedliche demographische
Strukturen auf.

Die AuBenwanderung ist im Vergleich zu den be-
reits beschriebenen Bewegungskomponenten den
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starksten Schwankungen und damit auch den gréB-
ten Unsicherheiten unterworfen. Erwartungsgeman
sind die kurzfristigen Auswirkungen der Corona-Pan-
demie daher am deutlichsten bei der AuBenwande-
rung des Freistaats zutage getreten.

Bei der Wanderung zwischen Bayern und den ande-
ren Bundeslandern wurde aufgrund der coronabe-
dingt niedrigen Wanderungsgewinne im ersten Halb-
jahr far das gesamte Jahr 2020 ein im Vergleich zum
Jahr 2019 um circa ein Drittel niedrigerer Wanderungs-
saldo festgelegt (2019: +3300 Personen). Ab dem
Jahr 2021 wird zumindest auf Bundesebene wieder
von einer weitgehenden Normalisierung des Wande-
rungsgeschehens ausgegangen und der Saldo tber
den gesamten Vorausberechnungshorizont hinweg
auf dem durchschnittlichen Niveau der Jahre 2015
bis 2019 (+ 5 600 Personen p. a.)* konstant gehalten.
Wie Abbildung 3 entnommen werden kann, entspricht
diese Entwicklung dem ausklingenden rlcklaufigen
Trend, der sich seit dem Jahr 2000 beobachten lasst.

In Anlehnung an die Analysen des Statistischen
Bundesamts zur innerdeutschen Wanderung (vgl.
StBA 2019) wurde bis 2029 angenommen, dass sich
die Zuztge nach Bayern aus dem restlichen Bundes-
gebiet auf 117 000 Personen pro Jahr und damit auf
95% ihres jetzigen Niveaus (etwa 122 800 Personen
im Jahr 2019) reduzieren. Dies ergibt sich durch das
nach Bayern,
welches mit der rucklaufigen Bevolkerungsentwick-

verringerte Zuwanderungspotenzial

Abb. 3

lung in den anderen Bundeslandern einhergeht. Die
Fortziige aus Bayern in das restliche Bundesgebiet
gehen bis 2029 auf etwa 111 400 Falle pro Jahr zurlck
(—=7%). Fur den Zeitraum von 2029 bis 2039 wurde je-
weils eine weitere lineare Reduzierung auf 100 000 Zu-
ziige und 94 400 Wegzlge im Jahr 2039 eingepflegt
(vgl. Abbildung 3).

Fur die Wanderung mit dem Ausland wurde, auf Ba-
sis der zum Zeitpunkt der Berechnung verfligbaren
vorlaufigen Monatsergebnisse des Jahres 2020, von
einem deutlich reduzierten Wanderungssaldo ausge-
gangen und dieser auf etwas mehr als die Halfte des
Vorjahreswertes festgelegt (2019: + 55 200 Personen).
Fur den Zeitraum nach 2020 wurde in Anlehnung an
die bisherigen Vorausberechnungen bis zum Jahr
2022 eine zlgige Normalisierung des Wanderungs-
saldos in Form eines linearen Anstiegs auf den lang-
jahrigen Durchschnitt in Hoéhe von + 44 600 Personen
hinterlegt. Ab 2022 bleibt der jahrliche Wanderungs-
saldo auf diesem Niveau konstant. Aufgrund der — im
Vergleich zu den anderen Bewegungskomponenten —
starken Ausschlége in einzelnen Kalenderjahren wur-
de hier ein gréBerer Referenzzeitraum gewahlt.

Der Saldo ab dem Jahr 2022 entspricht daher dem
langjahrigen Durchschnitt der Jahre 2006 bis 2019°
und setzt sich bis zum Jahr 2039 jahrlich aus circa
213100 aus dem Ausland zuziehenden Personen
und circa 168 500 Personen, die Bayern verlassen,
zusammen (vgl. Abbildung 3).

Entwicklung der AuBenwanderung Bayerns mit dem restlichen Bundesgebiet und dem Ausland
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Der negative Wanderungssaldo des Jahres 2016 (—1 740 Personen) wurde als AusreiB3er interpretiert und bei der Durchschnittsbildung nicht berticksichtigt.
5 Die Jahre 2015 und 2016 sind wegen der auBerordentlich hohen Fluchtzuwanderung bei der Durchschnittsbildung nicht berlicksichtigt worden, da sie den
Saldo extrem nach oben verzerrt hatten.
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Die Verteilung der Zuzlige auf die alters- und ge-
schlechtsspezifischen Kohorten in den Gemeinden
Bayerns erfolgte fur beide Wanderungstypen jeweils
auf Grundlage von entsprechenden Verteilungsquo-
ten, die fur jede Gemeinde separat aus der Basis-
periode 2012 bis 2019°¢ abgeleitet wurden. Die Jah-
re 2015 und 2016 wurden bei der Berechnung der
Quoten ebenfalls nicht berticksichtigt, da aufgrund
der Wanderung von Schutzsuchenden in diesen Jah-
ren von einer auBergewdhnlichen Zusammensetzung
und Verteilung der Wanderungsstréme ausgegangen
werden muss, die fur die Vorausberechnung der fol-
genden Jahre zu verzerrten Ergebnissen fuhren wir-
den. Vor allem die Gemeinden mit oder in der Nahe
von (Erst-)Aufnahmeeinrichtungen fur Schutzsuchen-
de wurden so hinsichtlich der Entwicklung der Ein-
wohnerzahlen systematisch verzerrt geschatzt.

Ergebnisse’

Ausgewahlte Ergebnisse fur Bayern und

die bayerischen Gemeinden

Bayern verzeichnet — trotz der deutlichen Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf das Wanderungs-
geschehen - Uber den gesamten Vorausberech-
nungszeitraum und insbesondere aus dem Ausland
Wanderungsgewinne. Die Einwohnerzahl des Frei-
staats wird demzufolge nach der eher gedampften
Entwicklung im Jahr 2020 wieder starker zunehmen
und von 13,12 Millionen im Jahr 2019 auf voraus-
sichtlich 13,20 Millionen Personen im Jahr 2022 an-
steigen. In den folgenden Jahren verlangsamt sich
das Wachstum stetig, sodass die Bevolkerung von
2023 bis 2039 pro Jahr um durchschnittlich 20 200
Personen wachst. Bis zum Ende der Vorausberech-
nung im Jahr 2039 erreicht der Freistaat einen Be-
volkerungsstand von 13 549 000 Personen (+ 3,2 %).
Dies ist zwar eine deutliche Steigerung, sie liegt al-
lerdings unter dem Bevolkerungszuwachs, den Ba-
yern in den vergangenen 20 Jahren erfahren hat
(vgl. Abbildung 4).

Eine demographisch bedingte Schrumpfung wird
den Freistaat in den nachsten Jahren unter den
getroffenen Modellannahmen nicht ereilen. Dennoch

Abb. 4

Bevolkerungsentwicklung Bayerns
1999 bis 2039

in Prozent (2019 2 100)

106

104

102

-
/
/
/_'\/

92‘\\\\\\\\\‘\\\\\\\\\‘\\\\\\\\\‘\\\\\\\\\‘
1999 2009 2019 2029 2039

100

98 -

96 -

94 -

bestehen regionale Unterschiede: Mehr als die Half-
te der 2 056 bayerischen Gemeinden wird von 2019
bis 2033 wachsen oder ihre Bevoélkerung nahezu sta-
bil halten. Das Bevdlkerungsplus konzentriert sich da-
bei auf das (erweiterte) Umland der kreisfreien Stadte
im sudlichen Bayern (vgl. Abbildung 5). Am stérksten
wird bis 2033 aber die an die Stadt Weiden i.d.OPf.
grenzende Gemeinde Irchenrieth mit einem Plus von
voraussichtlich 24,8% wachsen. In dieser Gemeinde
war in den vergangenen Jahren ein starkes Bevolke-
rungswachstum zu verzeichnen, das vor allem durch
hohe Wanderungsgewinne getragen wird. Zudem
wirkt sich in Irchenrieth auch ein eher ausgeglichenes
Verhéltnis zwischen Geburtenzahl und Sterbefallen
gunstig auf die Bevdlkerungsentwicklung aus, wéh-
rend es in vielen anderen Gemeinden Bayerns deut-
liche Sterbefallliberschisse und damit einen nega-
tiven Effekt auf die Bevolkerungszahl gibt. Ob sich das
Bevdlkerungswachstum auch in Zukunft fortsetzen
wird, hangt maBgeblich von der Entwicklung vor Ort
ab. So kénnen gerade in kleineren Gemeinden MaB-
nahmen wie zum Beispiel Betriebsansiedlungen oder
neue Baugebiete einen vergleichsweise starken Ein-
fluss auf die Bevdlkerungszahl haben. Neben Irchen-
rieth werden auch die zwischen Minchen und Augs-
burg liegende Gemeinde Pfaffenhofen a.d.Glonn mit
23,3% und die Gemeinde Hagenblichach nahe dem
Ballungsraum Nurnberg-Furth-Erlangen mit 22,2%

Aufgrund von Registerbereinigungen im Nachgang lokaler Wahlen (z. B. Migrationsbeiratswahl), die mit einer erhéhten Anzahl von administrativen Abmel-

dungen ins Ausland einhergingen, wurde das Jahr 2017 fiir die Auslandswanderung aus der Berechnung ausgeschlossen, um mdgliche verzerrende Effekte

zu vermeiden.

7 Um Gemeinden ab 5 000 Einwohnerinnen und Einwohnern mit kleineren Gemeinden vergleichen zu kénnen, werden im Folgenden auf Gemeindeebene
Vorausberechnungsergebnisse bis zum Jahr 2033 dargestellt. Zudem wird vereinfachend von insgesamt 2 056 bayerischen Gemeinden statt 2 031 Gemein-

den und 25 kreisfreien Stadten berichtet.
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Abb. 5

Bevélkerungsentwicklung in den kreisfreien Stéadten und Landkreisen Bayerns
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deutlich wachsen. Die Landeshauptstadt wird in die-
sem Zeitraum rund 92 000 Menschen hinzugewinnen
(+6,2%). Die deutlichsten Bevélkerungsverluste tre-
ten in Chiemsee, der kleinsten Gemeinde Bayerns,
deren Bevolkerung bis 2033 um 18,6 % zurlickge-
hen wird, sowie in grenznahen Gemeinden der Ober-
pfalz (Weiding im Landkreis Schwandorf: —18,6 %)
und Oberfranken (Markt Tettau im Landkreis Kro-
nach: —16,9%, Stadt Lichtenberg im Landkreis Hof:
—-16,6%) auf.

Insgesamt wird Bayerns Bevolkerung auch in den néchs-
ten Jahren noch wachsen, die Altersstruktur der Bevol-
kerung wird sich dabei aber deutlich verandern. Wie Ab-
bildung 6 veranschaulicht, sind momentan die mittleren
Altersjahre des Bevolkerungsbaums am stérksten be-
setzt (blaue Flache). Die geburtenstarken Jahrgange
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der Babyboomer-Generation, die aktuell etwa 3,1 Milli-
onen Menschen umfassen, schieben sich jedoch un-
aufhaltsam in héhere Altersjahre. Dadurch werden im
Jahr 2039 zu den zahlenméBig gréBten Jahrgangen in
Bayern diejenigen Personen gehoren, die Anfang 70
oder um die 50 Jahre alt sind (oranger Umriss).

Durch den — im Vergleich zur Babyboomer-Genera-
tion — heute wie zukulnftig relativ schwach besetzten
»~Jugendsockel” steigt das Durchschnittsalter im Frei-
staat von 43,9 Jahren im Jahr 2019 auf 45,9 Jahre im
Jahr 2039 an. Auch in den meisten der insgesamt
2 056 bayerischen Gemeinden ist eine solche Ten-
denz feststellbar, am deutlichsten im oberfrankischen
Markt Marktgraitz im Landkreis Lichtenfels (+ 6,5 Jah-
re). Mit dann 56,4 Jahren wird hier zugleich auch das
bayernweit hdchste Durchschnittsalter im Jahr 2033
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Abb. 6

Altersaufbau der Bevélkerung Bayerns 2019 und 2039 nach Geschlecht
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zu verzeichnen sein. Das kunftig niedrigste Durch-
schnittsalter wird mit 39,7 Jahren das oberbayerische
Hurlach im Landkreis Landsberg am Lech aufweisen.

Uber die gesamtgesellschaftichen Herausforde-
rungen des demographischen Wandels hinaus sind
die Gemeinden in Bayern also mit ganz unterschied-
lichen Problemlagen konfrontiert: Plakativ formuliert,
mussen Gebiete mit Bevdlkerungswachstum ihre zu-
gewanderten Neubdrgerinnen und Neuburger in ih-
re lokalen Gesellschaften integrieren und Gebiete
mit Bevélkerungsrickgang die regionale Daseinsvor-
sorge fur ihre verbliebenen Einwohnerinnen und Ein-

20 40 60 80

100 120

wohner sichern. In der Zusammenschau wird deut-
lich, dass die Bevolkerungszunahme Gesamtbayerns
vor allem vom sudbayerischen Raum, zum Teil auch
von den Regionen Regensburg und Nirnberg getra-
gen wird. Der Norden und der Osten des Freistaats
werden dagegen zwischen 2019 und 2039 weiterhin
an Bevdlkerung verlieren, wenn auch nicht mehr so
stark, wie noch in vergangenen Vorausberechnungen
erwartet (vgl. LfStaD 2011a, LfStaD 2011b).

Ausgewaéhlte Ergebnisse fur Oberbayern
Aufgrund von Wanderungsgewinnen sowie teilweise
auch aufgrund von GeburtenlUberschissen wird die

Bayerisches Landesamt fiir

Statistik



Bevolkerungszahl in gut zwei Dritteln der insgesamt
500 oberbayerischen Gemeinden bis zum Jahr 2033
mit einem Plus von mindestens 2,5% wachsen. Die
Wachstumsschwerpunkte finden sich insbesondere
unter Gemeinden, die zwischen Minchen und Ingol-
stadt, aber auch anderen kreisfreien Stadten auBer-
halb des Regierungsbezirks liegen. Hierzu gehéren
die zwischen Augsburg, Kaufbeuren und Munchen
gelegenen Gemeinden Finning (+ 18,6 %) und Thai-
ning (+ 18,1%), aber auch die Gemeinde Kirchberg
(+16,0%) nahe der Stadt Landshut. Das starkste
Bevolkerungswachstum wird allerdings in Pfaffen-
hofen a.d.Glonn (+ 23,3 %) im Landkreis Dachau zu
verzeichnen sein, was auch auf die Lage zwischen
den Stadten Munchen und Augsburg zurlickzufih-
ren sein kénnte. Nur 22 Gemeinden haben einen
Rackgang der Einwohnerzahl um mehr als 2,5% und
somit einen spurbaren Bevdlkerungsverlust zu er-
warten, am deutlichsten neben Chiemsee (—18,6%)
zum Beispiel die Gemeinden Schneizlreuth im Land-
kreis Berchtesgadener Land (-8,1%) und Vachen-
dorf im Landkreis Traunstein (-7,4%). Mehr als ein
Viertel der Gemeinden Oberbayerns kann mit Veran-
derungen zwischen —2,5% bis unter +2,5% von ei-
ner (eher) stabilen Bevdlkerungszahl ausgehen, so
zum Beispiel die Gemeinden Wérthsee im Landkreis
Starnberg (+0,2%) und Reichersbeuern im Land-
kreis Bad Télz-Wolfratshausen (-1,0%).

Von wenigen Ausnahmen abgesehen wird sich von
2019 bis 2033 das Durchschnittsalter in den ober-
bayerischen Gemeinden erhéhen. Dieser Anstieg
reicht von 0,1 Jahren (2033: 45,4 Jahre) in der Ge-
meinde Schongeising im Landkreis Furstenfeld-
bruck bis hin zu 6,2 Jahren (2033: 50,8 Jahre) in der
Gemeinde Oberschweinbach, ebenfalls im Land-
kreis Furstenfeldbruck. Ein sinkendes oder nur ge-
ring zunehmendes Durchschnittsalter ist insbeson-
dere in Gemeinden zu beobachten, die auch aktuell
eine vergleichsweise junge Bevolkerung aufweisen
und méglicherweise von der selektiven Zuwanderung
junger Familien profitieren, etwa Hérgertshausen im
Landkreis Freising (2033: 42,1 Jahre; —0,7 Jahre).
Das kunftig niedrigste Durchschnittsalter wird voraus-
sichtlich die Gemeinde Hurlach im Landkreis Lands-
berg am Lech haben (20383: 39,7 Jahre), das hdchste
die Gemeinde Rottach-Egern im Landkreis Miesbach
(2033: 53,1 Jahre).
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Ausgewahlte Ergebnisse flr Niederbayern

Bis zum Jahr 2033 wird die Hélfte der 258 nieder-
bayerischen Gemeinden - Uberwiegend aufgrund
von Wanderungsgewinnen — eine steigende Bevol-
kerungszahl zu verzeichnen haben. Der Zuwachs
konzentriert sich auf den Raum um Landshut, so
gewinnen die Gemeinden Buch a.Erlbach (+ 17,4 %)
und Schalkham (+15,3%) nahe der Regierungsbe-
zirkshauptstadt bis zum Jahr 2033 am deutlichsten
an Bevodlkerung hinzu. Aber auch in der Gemeinde
Oberschneiding im Landkreis Straubing-Bogen ist mit
16,3% ein deutliches Bevdlkerungswachstum zu er-
warten. Die Stadt Landshut selbst wird bis 2033 rund
5 600 zusatzliche Einwohnerinnen und Einwohner ha-
ben (+7,6%). In 90 Gemeinden wird sich die Bevdlke-
rungszahl nur unwesentlich veréandern, dazu gehéren
beispielsweise die Gemeinden Ering (+0,1%) und
Tiefenbach (-0,4%) in den Landkreisen Rottal-Inn
und Passau. Deutliche Bevélkerungsrickgéange sind
in 38 Gemeinden zu erwarten, am starksten in Waller-
fing im Landkreis Deggendorf (-12,7%) und in Ep-
penschlag im Landkreis Freyung-Grafenau (—10,6%).

In nahezu allen Gemeinden wird sich das Durch-
schnittsalter bis 2033 erhéhen. Mit 49,5 Jahren in
2033 altert die Gemeinde Baierbach im Landkreis
Landshut besonders deutlich (+ 4,7 Jahre). Auch die
kiinftig jingsten Gemeinden liegen in der Néhe der
Stadt Landshut oder anderen gréBeren Stadten in
Niederbayern (Feldkirchen im Landkreis Straubing-
Bogen: 40,3 Jahre, AuBernzell im Landkreis Deggen-
dorf: 40,9 Jahre, Schalkham im Landkreis Landshut:
42,0 Jahre). Das hochste Durchschnittsalter weisen
im Jahr 2033 die an beziehungsweise nahe der 6s-
terreichischen Grenze gelegenen Gemeinden Bad
Fussing (55,8 Jahre) und Kirchham (51,5 Jahre) im
Landkreis Passau auf.

Ausgewéhlte Ergebnisse fur die Oberpfalz

Gut 30% der 226 oberpfalzischen Gemeinden wer-
den hauptsachlich aufgrund von Wanderungsge-
winnen wachsen, etwa gleich viele Gemeinden wer-
den ihre Bevolkerungszahl nahezu konstant halten
kénnen, wie zum Beispiel Kastl im Landkreis Tir-
schenreuth(+0,9%) und Speinshart im Landkreis
Neustadt a.d.Waldnaab (-0,7 %). Wachsen wird ins-
besondere das erweiterte Umland Regensburgs, wie
zum Beispiel die Gemeinde Kofering (+ 14,2%) und
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die Stadt Hemau (+ 11,1%) im Landkreis Regens-
burg, aber auch in weiter vom oberpfélzischen Re-
gierungssitz entfernten Gemeinden wie zum Bei-
spiel Deining (+ 15,7%) im Landkreis Neumarkt in
der Oberpfalz ist mit deutlichen Bevélkerungsgewin-
nen zu rechnen. Die Stadt Regensburg selbst wird
von 2019 bis 2033 ein Bevélkerungsplus von rund
4 800 Personen (+3,2%) verzeichnen kénnen. Der
starkste Zuwachs — auch Gber den Regierungsbezirk
hinaus — wird aber fur die an die Stadt Weiden in der
Oberpfalz grenzende Gemeinde Irchenrieth erwar-
tet (+24,8%). Die voraussichtlich gréBten Verluste
bis zum Jahr 2033 mussen die Gemeinden Weiding
(~18,6%) im Landkreis Schwandorf und Friedenfels
(-16,0%) im Landkreis Tirschenreuth hinnehmen.
Insgesamt werden knapp 40% der Gemeinden von
einem Bevolkerungsrickgang betroffen sein.

Die oberpfalzischen Gemeinden verzeichnen bis
2033 fast durchgehend eine Erhéhung des Durch-
schnittsalters. Der stérkste Anstieg ist in Thanstein im
Landkreis Schwandorf festzustellen (2033: 48,3 Jah-
re; +4,7 Jahre). Einen Rlckgang verzeichnet bei-
spielsweise die Gemeinde Pirk im Landkreis Neustadt
a.d.Waldnaab (2033: 43,6 Jahre; —0,8 Jahre). Wie an-
dernorts auch, befinden sich die kiinftig jingsten Ge-
meinden im Umfeld der groBeren Stadte. Mit einem
Durchschnittsalter von 41,6 und 42,4 Jahren im Jahr
2033 zahlen die Gemeinden Brunn bei Regensburg
und Kirchendemenreuth nahe der Stadt Weiden zu
dieser Gruppe. Das hochste Durchschnittsalter im
Jahr 2033 weisen Gemeinden im Landkreis Tirschen-
reuth sowie im Landkreis Schwandorf auf (Pullen-
reuth 2033: 50,9 Jahre, Weiding 2033: 50,7 Jahre).

Ausgewahlte Ergebnisse fur Oberfranken

Mehr als die Hélfte der 214 oberfrankischen Gemein-
den wird bis 2033 an Bevolkerung verlieren. Die Ge-
meinden mit den starksten Verlusten befinden sich
im Norden der Landkreise Kronach und Hof an der
Grenze zu Thiringen (Markt Tettau: —16,9%, Stadt
Lichtenberg: —16,6%). Einen moderaten Bevdlke-
rungsrickgang wird es mit —3,4% in der Stadt Bay-
reuth geben, insgesamt verliert sie bis 2033 etwa
2500 Einwohnerinnen und Einwohner. Eine kon-
stante Bevdlkerungsentwicklung wird zum Beispiel
neben der Stadt Ebermannstadt im Landkreis Forch-
heim (+1,1%) und der Gemeinde Prebitz im Land-
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kreis Bayreuth (—0,8%) ein Drittel der Gemeinden
aufweisen kénnen. Nur 20 Gemeinden werden deut-
lich an Bevolkerung zunehmen, fast ausschlieBlich
bedingt durch Wanderungsgewinne. Die hdchsten
Bevolkerungszuwéachse konzentrieren sich auf das
Umland Bambergs (z.B. Markt Hirschaid: +7,0%,
Markt Burgebrach: +6,4%) oder Forchheims (z.B.
Hetzles: + 7,6 %).

In nahezu allen oberfrankischen Gemeinden erhoht
sich das Durchschnittsalter bis zum Jahr 2033. Aus-
nahmen bilden insbesondere die Gemeinden Berg
(2033: 47,0 Jahre; —0,8 Jahre) und Issigau (2033:
47,8 Jahre; —0,8 Jahre), beide im Landkreis Hof ge-
legen. Im Markt Marktgraitz im Landkreis Lichtenfels,
der klnftig das héchste Durchschnittsalter aufwei-
sen wird, schreitet die Alterung auch am deutlichs-
ten voran (2033: 56,4 Jahre; + 6,5 Jahre). Das nied-
rigste Durchschnittsalter im Jahr 2033 wird Haag im
Landkreis Bayreuth aufweisen (43,9 Jahre).

Ausgewahlte Ergebnisse fur Mittelfranken

Mit etwa 45 % zeigt knapp die Halfte der Gemeinden
in Mittelfranken eine Entwicklung, die auf eine stabil
bleibende Bevélkerungszahl hindeutet, so auch der
Markt Heidenheim im Landkreis WeiBenburg-Gun-
zenhausen, dessen Bevélkerung bis 2033 nur um
etwa 0,2% zurlckgehen wird. Auch die Stadt Ans-
bach wird mit einem Rickgang um 80 Personen
(-0,2%) eine stabile Bevolkerungsentwicklung vor-
weisen kdnnen. In 75 der 210 mittelfrdnkischen Ge-
meinden wird die Bevodlkerung bis 2033 Uberwie-
gend aufgrund von Wanderungsgewinnen wachsen.
Das stérkste Bevélkerungsplus findet sich in Gemein-
den nahe des Ballungsraumes Nurnberg-Firth-Erlan-
gen, so in Hagenblchach (+22,2%) im Landkreis
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim und Adelsdorf
(+21,3%) im Landkreis Erlangen-Héchstadt. Eben-
falls im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Winds-
heim, aber nahe der Grenze zu Baden-Wurttemberg,
liegt die Gemeinde mit den starksten Bevolkerungs-
verlusten: Hemmersheim wird bis zum Jahr 2033 et-
wa 11,6 % seiner Bevolkerung verlieren. Einen ahnlich
hohen Bevdlkerungsruckgang wird auch die Gemein-
de Héttingen (-10,7%) im Landkreis WeiBenburg-
Gunzenhausen zu verzeichnen haben. Insgesamt
wird aber nur etwa jede flinfte Gemeinde von einem
Rackgang der Bevdlkerungszahl betroffen sein.
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Bis auf wenige Ausnahmen — vorzugsweise im Ver-
dichtungsraum Nurnberg — steigt das Durchschnitts-
alter in den mittelfrankischen Gemeinden bis 2033
an, am deutlichsten in Vorra im Landkreis Nurnberger
Land (+ 5,0 Jahre), das mit dann 51,5 Jahren neben
dem Markt Oberscheinfeld (52,0 Jahre) an der unter-
frankischen Grenze auch zu den Gemeinden mit dem
héchsten Durchschnittsalter in Mittelfranken gehéren
wird. Ein sinkendes Durchschnittsalter kann beispiels-
weise die Gemeinde Marloffstein im Landkreis Erlan-
gen-Hdchstadt verzeichnen (44,4 Jahre; —2,3 Jahre).
Die kunftig jingste Gemeinde im Jahr 2033 wird mit
einem Durchschnittsalter von 40,4 Jahren Hagenbu-
chach im westlichen Landkreis Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim sein.

Ausgewahlte Ergebnisse fur Unterfranken

Mehr als 40% der Gemeinden in Unterfranken wer-
den bis 2033 eine eher konstante Bevélkerungszahl
aufweisen, dazu gehért auch die Stadt Wirzburg, die
mit rund 1 000 Personen (-0,8%) nur wenig an Be-
volkerung verlieren wird. Etwa gleich viele Gemein-
den werden mit einem Bevolkerungsriickgang rech-
nen mussen, die stérksten Verluste werden dabei
in den Gemeinden Markt Trappstadt (-16,0%) und
Stockheim (-13,8%) in der Nahe der Grenze zu Thu-
ringen, aber auch in Géssenheim (-15,3%) im Land-
kreis Main-Spessart erwartet. In 47 der insgesamt 308
Gemeinden — schwerpunktmaBig im Einzugsgebiet
der gréBeren Stadte — kann vor allem infolge von Zu-
wanderung bis 2033 ein Bevolkerungsplus verbucht
werden. Den hochsten Zuwachs verzeichnen dabei
die Gemeinden Geroldshausen (+ 13,0%) und Bergt-
heim (+ 10,9%) im Landkreis Wurzburg.

Von wenigen Ausnahmen abgesehen erhéht sich
das Durchschnittsalter der Gemeinden in Unterfran-
ken bis 2033, am stéarksten in Thundorf i.UFr. im Land-
kreis Bad Kissingen (2033: 50,5 Jahre; + 5,4 Jahre).
Einen Ruckgang verzeichnet insbesondere der an die
Stadt Wirzburg grenzende Markt Héchberg (2033:
45,4 Jahre; —-0,6 Jahre). Die Gemeinde mit dem
niedrigsten Durchschnittsalter wird neben Wirzburg
(2033: 43,3 Jahre) auch das daran angrenzende Ger-
brunn (2033: 43,3 Jahre) sein. Das héchste Durch-
schnittsalter wird im Jahr 2033 mit voraussichtlich
52,6 Jahren die direkt an der Grenze zu Thuringen lie-
gende Stadt Bad Bruckenau haben.
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Ausgewahlte Ergebnisse fur Schwaben

Vornehmlich aufgrund von Wanderungsgewinnen,
in einigen Fallen auch durch Geburtenliberschisse,
kdnnen fast zwei Drittel der 340 schwabischen Ge-
meinden bis 2033 einen Bevolkerungszuwachs verbu-
chen, der sich vor allem auf die Gebiete am dstlichen
Rand des Regierungsbezirks nahe der Stadt Min-
chen konzentriert. Das gréBte Bevélkerungsplus ver-
zeichnet aber die Gemeinde Allmannshofen (+ 19,8 %)
ganz im Norden des Landkreises Augsburg. Die Stadt
Augsburg wird voraussichtlich um 4,0% wachsen
(+11 800 Personen). Gut ein Viertel der Gemeinden
wird weitgehend stabile Bevélkerungszahlen aufwei-
sen, beispielsweise Gorisried (+0,6%) im Landkreis
Ostallgdu und Ofterschwang (-1,1%) im Landkreis
Oberallgau. Die starksten Verluste sind dagegen in
der Gemeinde Balderschwang (-10,2%) im Land-
kreis Oberallgéu zu erwarten. Insgesamt werden sich
aber nur 28 Gemeinden auf einen deutlicheren Bevol-
kerungsrickgang einstellen missen.

Von 2019 bis 2033 erhéht sich das Durchschnittsal-
ter in fast allen schwabischen Gemeinden, am starks-
ten in der Gemeinde Fellheim im Landkreis Unterall-
gau (2033: 51,3 Jahre; + 5,6 Jahre). In der Gemeinde
Bonstetten geht das Durchschnittsalter bis 2033 um
1,6 Jahre zurtick (2033: 41,4 Jahre). Dies mag auch
hier der unmittelbaren Nahe zur GroBstadt Augsburg
geschuldet sein, welche die Gemeinde fur den Zuzug
junger Familien attraktiv macht. Mit durchschnittlich
50,8 Jahren im Jahr 2033 wird die Bevélkerung der
Stadt Bad Wérishofen im Landkreis Unterallgédu neben
der Gemeinde Fellheim (2033: 51,3 Jahre) zu den altes-
ten Gemeinden zahlen. Die im Durchschnitt jingste
Gemeinde findet sich im Jahr 2033 mit 41,1 Jahren
in der Gemeinde Niederschénenfeld im Landkreis
Donau-Ries nahe der Stadt Donauw®rth.

Fazit

Zwar hat der Freistaat als Ganzes Uber den gesam-
ten Vorausberechnungszeitraum keinen Bevolke-
rungsrickgang zu verzeichnen, die Gemeinden tra-
gen jedoch in unterschiedlichem AusmalB zu dem
bis 2033 beziehungsweise 2039 erwarteten baye-
rischen Bevolkerungswachstum bei.

Die Bevolkerungsentwicklung der Gemeinden Ober-
und Niederbayerns sowie Schwabens wird bis 2033
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mehrheitlich unter positivem Vorzeichen verlaufen.
Dagegen wird die Mehrzahl der Gemeinden in Ober-
franken voraussichtlich Bevolkerungsverluste hinneh-
men mussen. Auch in der Oberpfalz und in Unterfran-
ken wird es vergleichsweise viele Gemeinden geben,
deren Bevdlkerungszahl zurlickgeht, in zahlreichen
Gemeinden kann aber ebenso mit einer mehrheitlich
stabilen (Unterfranken) beziehungsweise wachsen-
den (Oberpfalz) Bevolkerung gerechnet werden. Im
Regierungsbezirk Mittelfranken wird nur jede flnfte
Gemeinde von einem Bevdlkerungsriickgang betrof-
fen sein, mehr als ein Drittel wird dagegen eine wach-
sende Bevélkerung vorweisen kénnen.

Durch die tiefergehende Betrachtung macht der De-
mographie-Spiegel auch die innerhalb einer Region
bestehenden Unterschiede sichtbar und verdeutlicht
damit die Notwendigkeit, Planung und Politik auf die
Vielfaltigkeit der gemeindlichen Entwicklungspfade
abzustimmen. So werden vor allem durch hohe Wan-
derungsgewinne — in Ausnahmeféllen auch durch
Geburtenuberschisse — Gemeinden in zentrums-
nahen, gut angebundenen Lagen weiterhin mit einem
Wachstum der Bevdlkerung rechnen kénnen, wobei
sich dies nicht mehr nur auf den unmittelbaren Um-
kreis der groBten Stadte beschrankt. In zentrumsfer-
nen, oft eher landlich gepragten Gemeinden kann der
Sterbefalliberschuss dagegen durch Wanderungs-
gewinne nicht mehr aufgefangen werden oder wird
sogar durch Abwanderung verstarkt. Hier kann es zu
teils erheblichen Bevdlkerungsverlusten kommen.

Auch die demographische Alterung der Bevélkerung
kann durch die Wanderungsgewinne, die vor allem
in vergleichsweise jungen Altersgruppen erzielt wer-
den, weder vollstdndig ausgeglichen noch umge-
kehrt werden. Da in den né&chsten 20 Jahren die re-
lativ groBe Bevolkerungsgruppe der Babyboomer ins
Rentenalter aufruckt, ist fast Gberall in Bayern mit ei-
ner Erhéhung des Durchschnittsalters und des Alten-
quotienten zu rechnen. Regionale Unterschiede blei-
ben jedoch auch hier bestehen: In und in der Nahe
von GroBstadten kann mit einer vergleichsweise jun-
gen, in landlicheren Gebieten hingegen mit einer zu-
nehmend alteren Bevélkerung gerechnet werden.

Die langfristigen Trends der Bevolkerungsentwick-
lung bleiben in Bayern demnach stabil, dennoch ver-
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deutlicht die derzeitige Corona-Pandemie, dass die

Ergebnisse der Bevdlkerungsvorausberechnung
nicht als exakte Vorhersagen zu verstehen sind und
durch unberechenbare Ereignisse, wie zum Beispiel
Kriege, Naturkatastrophen oder eben eine Pandemie,

beeinflusst werden kénnen.

Wie sich die Gemeinden tatsachlich entwickeln wer-
den, hangt aber auch in groBem MaBe von den Ent-
scheidungen vor Ort ab. Der Demographie-Spiegel
zeigt als Modellrechnung auf, wie sich die Bevdlke-
rungszahl und -struktur einer Gemeinde verandern
koénnte, wenn sich die bisherigen demographischen
Entwicklungen in Zukunft fortsetzen. Die Ergebnisse
sind damit nicht als unabanderliche Tatsache, son-
dern vielmehr als Signalgeber fur Politik und Verwal-
tung zu verstehen, damit diese — bei Bedarf — uner-
wulinschten Trends entgegensteuern und so aktiv
Einfluss auf die klnftige Bevolkerungsentwicklung
nehmen kénnen.

Bayerisches Landesamt fur Statistikund Datenver-
arbeitung (LfStaD 2011a): Demographie-Spiegel
fur Bayern. Berechnungen fur Gemeinden ab
5 000 Einwohnern bis 2029.

Bayerisches Landesamt fur Statistikund Datenver-
arbeitung (LfStaD 2011b): Demographie-Spiegel
fur Bayern. Berechnungen fur Gemeinden mit
weniger als 5 000 Einwohnern bis 2021.

Bayerisches Landesamt fur Statistik (LfStat 2021):
Regionalisierte Bevélkerungsvorausberechnung
fur Bayern 2019 bis 2039. In: Bayern in Zahlen,
Ausgabe 02/2021, S. 126- 138.

KOSIS-Verbund (2021a): Der KOSIS-Verbund.
Unter: https://www.staedtestatistik.de/ueber-uns/
kosis, zuletzt abgerufen am 03.08.2021.

KOSIS-Verbund (2021b): SIKURS - Kleinraumige
Bevolkerungsprognose. Unter: https://www.sta-
edtestatistik.de/arbeitsgemeinschaften/kosis/
sikurs, zuletzt abgerufen am 03.08.2021.

Statistisches Bundesamt (StBA 2019): Bevol-
kerungsentwicklung in den Bundeslandern

Bayerisches Landesamt fiir

Statistik



bis 2060. Ergebnisse der 14. koordinierten
Bevolkerungsvorausberechnung. — Variante 2
nach Landern —. Unter: https://www.destatis.de/
DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/
Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/
Publikationen/Downloads-Vorausberechnung/
bevoelkerung-bundeslaender-2060-
5124205199024.pdf?__blob=publicationFile,
zuletzt abgerufen am 03.08.2021.
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Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2011

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M w G M W G M W G
Markt Kipfenberg 2801 2722 5523 106 116 222 2907 2838 5745
Kipfenberg 783 831 1614 47 42 89 830 873 1703
Arnsberg 171 168 339 6 5 19 177 173 350
Attenzell 129 120 249 1 6 7 130 126 256
Biberg 172 171 343 3 10 13 145 181 356
Béhming 309 274 583 12 14 26 321 288 609
Buch 87 89 176 1 4 5 88 93 181
Dunsdorf 98 103 201 3 4 7 101 107 208
Groésdorf 186 166 352 4 11 15 190 177 367
Hirnstetten 83 90 173 3 2 5 86 92 178
Irlahall 112 100 212 5 6 11 117 106 223
Kemathen 22 12 34 1 1 23 12 35
Krut 29 36 65 28 36 65
Oberemmendorf 56 45 101 3 i 4 59 46 105
E’fahldorf 206 197 403 4 4 8 210 201 411
Schambach 27 29 56 4 4 31 29 60
Schelldorf 331 291 622 9 7 16 340 298 638

ad 23 « Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 10:41:38 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2012

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M w G M W G M W G
Markt Kipfenberg 2855 2744| 5599 91 91 182 2946 2835 5781
Kipfenberg 831 846 1677 39 33 72 870 879 1749
Arnsberg 164 161 325 7 6 13 171 167 338
Attenzell 132 124 256 1 5 6 133 129 262
Biberg 180 175 355 1 8 9 181 183 364
Boéhming 312 276 588 9 7 16 321 283 604
Buch 86 90 176 3 3 6 89 a3 182
Dunsdorf 103 106 209 4 3 7 107 109 216
Grosdorf 171 161 332 2 11 13 173 72 345
Hirnstetten 84 90 174 3 1 4 87 91 178
Irlahdll 112 99 211 4 5 9 116 104 220
Kemathen 21 12 33 1 1 22 12 34
Krut 29 36 65 29 36 65
Oberemmendorf 64 47 111 2 1 3 66 48 114
Pfahldorf 215 198 413 6 3 9 221 201 422
Schambach 28 28 56 2 2 30 28 58
Schelldorf 323 295 618 7 5 12 330 300 630|"

ad 23 « Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 10:58:01 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand

Markt Kipfenberg

Stichtag: 31.12.2013

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M W G W G M W G
Markt Kipfenberg 2846 2758 5604 100 88 188 2946 2846 5792
Kipfenberg 819 857| 1676 43 29 72 862 886 1748
Arnsberg 163 167 330 7 4 11 170 171 341
Attenzell 131 125 256 1 2 3 132 127 259
Biberg 181 166 347 2 8 10 183 174 357
Bohming 319 280 599 12 10 22 331 290 621
Buch 87 90 177 3 3 6 90 93 183
Dunsdorf 107 103 210 3 3 6 110 106 216
Grosdorf 168 164 332 2 11 13 170 175 345
Hirnstetten 84 87 171 3 1 4 87 88 175
Irlahall 119 103 222 4 5 9 123 108 231
Kemathen 21 12 33 2 1 3 23 13 36
Krut 28 32 60 1 2 3 29 34 63
Oberemmendorf 65 50 115 2 1 3 67 51 118
Pfahldorf 215 196 411 6 1 7 221 197 418
Schambach 28 27 55 2 1 3 30 28 58
Schelldorf 311 299 610 7 6 13 318 305 623|
ad Datum 28.62.2022 Zeit 11:00:48 Seite: 1 von 1

23+ Lizenznehmer: Markt Kipfenberg




Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2014

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M w G M W G M W G
Markt Kipfenberg 2853 2791| 5644 97 88 185 2950 2879 5829
Kipfenberg 834 869 1703 43 26 69 877 895 1772
Arnsberg 155 160 315 7 5 12 162 165 327
Attenzell 139 131 270 2 2 4 141 133 274
Biberg 180 161 341 2 9 11 182 170 352
Béhming 310 288 598 9 13 22 319 301 620
Buch 86 89 175 3 3 6 89 92 181
Dunsdorf 106 104 210 1 3 4 107 107 214
Grosdorf 173 166 339 1 11 12 174 177 351
Hirnstetten 84 89 173 3 1 4 87 90 177
Irlahull 121 109 230 4 5 9 125 114 239
Kemathen 19 13 32 2 1 3 21 14 35
Krut 26 32 58 1 2 3 27 34 61
Oberemmendorf 64 48 112 2 2 4 66 50 116
Pfahldorf 216 203 419 7 1 8 223 204 427
Schambach 29 26 55 2 1 3 31 27 58
Schelldorf 311 303 614 8 3 11 319 306 625"

ad

23 - Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 11:03:35 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2015

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M W G M W G M W G
Markt Kipfenberg 2925 2834| 5759 98 102 200 3023 2936 5959
Kipfenberg 850 885| 1735 39 30 69 889 915 1804
Arnsberg 173 167 340 5 7 12 178 174 352
Attenzell 134 130 264 3 4 7 137 134 271
Biberg 172 157 329 4 9 13 176 166 342
Bohming 315 296 611 12 13 25 327 309 636
Buch 87 91 178 2 4 6 89 95 184
Dunsdorf 107 111 218 1 3 4 108 114 222
Grosdorf 171 172 343 3 12 15 174 184 358
Hirnstetten 85 88 173 3 1 4 88 89 177
Irlahdll 121 111 232 5 6 14 126 117 243
Kemathen 20 14 34 1 1 2 21 15 36
Krut 26 30 56 3 3 26 33 59
Oberemmendorf 67 51 118 1 2 3 68 53 121
Pfahldorf 230 199 429 7 3 10 237 202 439
Schambach 32 28 60 2 2 34 28 62
Schelldorf 335 304 639 10 4 14 345 308 653"

ad 23 - Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 11:08:49 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2016

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M W G M W G M W G
Markt Kipfenberg 2955 2841| 5796 105 104 209 3060 2945 6005
Kipfenberg 859 882| 1741 41 29 70 900 911 1811
Arnsberg 167 161 328 4 7 11 171 168 339
Attenzell 137 127 264 4 5 9 141 132 273
Biberg 171 157 328 4 9 13 175 166 341
Bohming 319 307 626 14 12 26 333 319 652
Buch 88 89 177 2 4 6 90 93 183
Dunsdorf 104 110 214 1 2 3 105 112 217
Grosdorf 178 173 351 3 11 14 181 184 365
Hirnstetten 83 85 168 3 3 6 86 88 174
Irlahall 124 115 239 8 i 15 132 122 254
Kemathen 19 14 33 1 1 19 15 34
Krut 33 35 68 3 3 33 38 71
Oberemmendorf 65 50 115 2 2 4 67 52 119
Pfahldorf 239 202 441 7 2 9 246 204 450
Schambach 34 28 62 1 1 35 28 63
Schelldorf 335 306 641 11 7 18 346 313 659

ad 23 « Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 11:35:32 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2017

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M W G M w G M W G
Markt Kipfenberg 2950 2851| 5801 105 107 212 3055 2958 6013
Kipfenberg 866 896( 1762 41 29 70 907 925 1832
Arnsberg 169 157 326 3 9 12 172 166 338
Attenzell 134 127 261 4 6 10 138 133 271
Biberg 167 162 329 5 9 14 172 171 343
Bohming 313 306 619 15 13 28 328 319 647
Buch 96 94 190 3 5 8 99 99 198
Dunsdorf 99 107 206 1 1 100 107 207
Grosdorf 172 169 341 3 4 14 175 180 355
Hirnstetten 86 84 170 3 4 7 89 88 177
Irlahall 132 115 247 8 7 15 140 122 262
Kemathen 19 15 34 1 1 19 16 35
Krut 35 39 74 2 2 35 41 76
Oberemmendorf 57 48 105 1 2 3 58 50 108
Pfahldorf 234 197 431 7 1 8 241 198 439
Schambach 32 26 58 2 2 34 26 60
Schelldorf 339 309 648 9 8 17 348 317 665

ad 23 ¢ Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 11:38:55 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2018

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M W G M W G M W G
Markt Kipfenberg 2986 2847 5833 102 106 208 3088 2953 6041
Kipfenberg 887 899 1786 35 30 65 922 929 1851
Arnsberg 165 162 327 4 11 15 169 173 342
Attenzell 132 120 252 3 5 8 135 125 260
Biberg 169 163 332 7 8 15 176 e 347
Béhming 328 303 631 16 13 29 344 316 660
Buch 94 92 186 3 4 7 97 96 193
Dunsdorf 100 107 207 2 2 4 102 109 211
Grosdorf 177 170 347 1 9 10 178 179 357
Hirnstetten 87 87 174 2 3 5 89 90 179
Irlahill 133 121 254 8 7 (i 141 128 269
Kemathen 18 15 33 1 1 18 16 34
Krut 33 38 71 1 2 3 34 40 74
Oberemmendorf 57 42 99 1 2 3 58 44 102
Pfahldorf 235 194 429 6 4 10 241 198 439
Schambach 31 26 57 2 2 33 26 59
Schelldorf 340 308 648 11 5 16 351 313 664

ad

23 « Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 11:41:25 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2019

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M wW G M W G M W G
Markt Kipfenberg 3009 2860( 5869 108 98 206 3117 2958 6075
Kipfenberg 912 889| 1801 41 28 69 953 917 1870
Arnsberg 165 163 328 4 1 15 169 174 343
Attenzell 120 115 235 2 4 6 122 119 241
Biberg 173 171 344 7 7 14 180 178 358
Bohming 331 308 639 16 12 28 347 320 667
Buch 93 93 186 2 3 5 95 96 191
Dunsdorf 96 107 203 3 2 5 99 109 208
Grosdorf 185 175 360 2 5 7 187 180 367
Hirnstetten 93 89 182 3 3 6 96 92 188
Irlahall 131 124 255 5 5 10 136 129 265
Kemathen 18 12 30 2 2 18 14 32
Krut 28 37 65 2 2 4 30 39 69
Oberemmendorf 59 40 99 2 3 5 61 43 104
Pfahldorf 236 195 431 7 4 11 243 199 442
Schambach 31 26 57 2 2 33 26 59
Schelldorf 338 316 654 10 7 17 348 323 671

ad

23 - Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 11:45:31 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2020

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M W G M wW G M W G
Markt Kipfenberg 3023 2850 5873 103 99 202 3126 2949 6075
Kipfenberg 909 887 1796 41 28 69 950 915 1865
Arnsberg 170 171 341 3 10 13 173 181 354
Attenzell 122 113 235 2 6 8 124 119 243
Biberg 182 171 353 8 4 15 190 178 368
Boéhming 319 300 619 13 12 25 332 312 644
Buch 90 90 180 1 3 4 91 93 184
Dunsdorf 96 104 200 2 8 5 98 107 205
Grosdorf 184 169 353 3 6 S 187 175 362
Hirnstetten 94 92 186 4 2 6 98 94 192
Irlahdll 134 132 266 5 2 7 139 134 273
Kemathen 19 15 34 2 2 19 17 36
Krut 32 35 67 2 1 3 34 36 70
Oberemmendorf 60 42 102 2 3 5 62 45 107
Pfahldorf 237 198 435 4 5 9 241 203 444
Schambach 30 25 55 3 2 5 33 20 60
Schelldorf 345 306 651 10 7 17 355 313 668

ad

23 « Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 11:48:27 Seite: 1 von 1



Einwohnerbestand Stichtag: 31.12.2021

Markt Kipfenberg

Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt
M W G M W G M W G
Markt Kipfenberg 3003 2872 5875 116 108 224 3119 2980 6099
Kipfenberg 910 895 1805 45 33 78 955 928 1883
Arnsberg 168 175 343 3 10 13 171 185 356
Attenzell 127 123 250 1 8 9 128 131 259
Biberg 180 172 352 8 i 15 188 179 367
Bdéhming 321 312 633 15 10 25 336 8322 658
Buch 88 92 180 2 3 5 90 95 185
Dunsdorf 96 100 196 3 3 6 99 103 202
Grosdorf 172 161 333 3 5 8 175 166 341
Hirnstetten 93 92 185 3 2 5 96 94 190
Irlahll 135 132 267 5 2 7 140 134 274
Kemathen 18 15 33 2 2 18 i g 35
Krut 33 34 67 2 1 3 35 35 70
Oberemmendorf 57 42 99 4 4 8 61 46 107
Pfahldorf 238 196 434 6 4 10 244 200 444
Schambach 30 26 56 3 2 5 33 28 61
Schelldorf 337 305 642 13 12 25 350 317 667

Ed 23 ¢ Lizenznehmer: Markt Kipfenberg Datum 28.02.2022 Zeit 12:00:57 Seite: 1 von 1
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601724 Bayerngrund Anlage 1
Markt Kipfenberg Stand: 30.04.2021
Baugebiet ,Am Muhlweg® im Ortsteil Buch

ERLAUTERUNGSBERICHT

1.  Veranlassung

Im Rahmen der ErschlieBung des Baugebiets in Buch muss auch der Umgang
mit anfallendem Oberflachenwasser untersucht werden. Neben dem Oberfla-
chenwasser im Baugebiet selbst, ist vor allem auch wild abflieBendes Wasser
aus den AuBeneinzugsgebieten zu betrachten.

Die Goldbrunner Ingenieure GmbH wurde vom Markt Kipfenberg beauftragt,
zu Uberprifen, inwiefern eine Gefahrdung fir das Baugebiet Buch durch wild
abflieBendes Wasser aus den AuBeneinzugsgebieten besteht und wie dieses
schadlos abgeleitet werden kann.

2. Lage des Vorhabens

Der Ortsteil Buch liegt ca. 2,5 km 6stlich von Kipfenberg und ca. 1 km stdlich
von Irlahdl. 800 m westlich von Buch verlduft von Stden nach Norden die Au-
tobahn A9 von Miinchen nach Nurnberg. In einer Entfernung von 250 m éstlich
der Autobahn begleitet der Irlahtltunnel der ICE-Bahnstrecke Minchen-Ndirn-
berg die A9. Durch Buch selbst flhrt die KreisstraBe El 22 von Irlahlll nach
Gelbelsee.

Das Ortsbild von Buch ist durch landwirtschaftliche Betriebe und Wohnbebau-
ung gepragt. Die umliegenden Flachen sind Uberwiegend durch landwirtschaft-
liche Nutzung gekennzeichnet. Mit einem Abstand von 500 m bis 1000 m be-
ginnen die ersten bewaldeten Gebiete.

Goldbrunner Ingenieure GmbH Seite 2 von 5



601724 Bayerngrund Anlage 1
Markt Kipfenberg Stand: 30.04.2021
Baugebiet ,Am Muhlweg® im Ortsteil Buch

ERLAUTERUNGSBERICHT

Bild 1: Luftbild Baugebiet Buch

3. Ermittlung Einzugsgebiet

Um die Gefahrdung des neuen Baugebiets bei Buch durch wild abflieBendes
Oberflachenwasser beurteilen zu kénnen, muss in einem ersten Schritt das
Einzugsgebiet ermittelt werden. Dazu wurden zunachst Héhenlinien aus
DGM5m Befliegungsdaten berechnet und anschlieBend das Gesamteinzugs-
gebiet mit 71 ha fur das Baugebiet Buch abgeleitet. AnschlieBend wurde dieses
Einzugsgebiet in insgesamt 6 Teileinzugsgebiete unterteilt. In Verbindung mit
einer Ortsbegehung wurde festgestellt, dass insbesondere die Einzugsgebiete
2 und 3, mit zusammen 21 ha Flache, abflussrelevant fir das Baugebiet sind.
Beim Einzugsgebiet 1 wird davon ausgegangen, dass das anfallende Oberfla-
chenwasser durch die vorhandene Wohnbebauung und die Entwéasserungs-
einrichtungen nicht dem Baugebiet zu flieBen wird. Das Einzugsgebiet 4 wird
topographisch der 6rtlichen Doline zugeordnet, wodurch hier auch kein Zulauf

Goldbrunner Ingenieure GmbH Seite 3von 5



601724 Bayerngrund Anlage 1
Markt Kipfenberg Stand: 30.04.2021
Baugebiet ,Am Muhlweg® im Ortsteil Buch

ERLAUTERUNGSBERICHT

Richtung Baugebiet zu erwarten ist. Im Stiden von Buch liegen die Einzugsge-
biete 5 und 6. Da diese Einzugsgebiete am tiefsten Punkt auf das Baugebiet
treffen, ist auch von diesen Einzugsgebieten keine Gefahrdung zu erwarten.

Die einzelnen Einzugsgebiete sind in Anlage 2 dargestellt.

4. Abflussspende

Das Einzugsgebiet zeichnet sich gemaf vorliegender Erkenntnisse zum Un-
tergrund durch feinkdrnige, stark bindige Deckschichten aus. Diese weisen so-
wohl geringe Speicherfahigkeit fir Feuchtigkeit als auch geringe Sickerfahig-
keit auf. Aus diesem Grund wird in der weiteren Betrachtung von erhéhten Ab-
flussbeiwerten im Starkregenfall ausgegangen.

Mit Hilfe der Einzugsgebiete und den topographischen Daten wurde fir die
Einzugsgebiete 2 und 3 die Abflussspende und der Gesamtabfluss berechnet.
Dabei zeigt sich, dass bei einem 5-jahrlichen Regenereignis und einem Befes-
tigungsgrad von 0,75, was in etwa gefrorenen Boden entspricht, sich nahezu
die gleichen Abflussmengen ergeben wie bei einem 100-jahrlichen Regener-
eignis und einem durchschnittlichen Befestigungsgrad von 0,3. Die Gesamtab-
flussmenge aus den Einzugsgebieten 2 und 3 betragt fir diese beiden Bemes-
sungsfalle 4,7 m3/s.

Die Ermittlung von Abflussspende und Gesamtabfluss sind der Anlage 3 zu

entnehmen.

5.  Ableitung Oberflachenabfluss

Ziel ist es das anfallende Oberflachenwasser mit Hilfe einer Mulde am stdli-
chen Rand des Baugebiets abzuleiten. Dazu wurden vier verschiedene Gra-
benquerschnitte untersucht. Die betrachteten Grabenbreiten lagen dabei zwi-
schen 4,0 m und 10,0 m, die kombiniert wurden mit Grabentiefen von 0,30 m
bis 0,70 m. Die Neigung der Béschungen wurde jeweils mit 1:5 angesetzt. Bei
einem mittleren Sohlgefélle von 17,5 %o ergibt sich bei einer Grabenbreite von

Goldbrunner Ingenieure GmbH Seite 4 von 5



601724 Bayerngrund Anlage 1
Markt Kipfenberg Stand: 30.04.2021
Baugebiet ,Am Muhlweg® im Ortsteil Buch

ERLAUTERUNGSBERICHT

8,0 m und einer Tiefe von 0,55 m ein maximaler Abfluss von 5,8 m3/s. Somit
kann dieser Grabenquerschnitt die anfallende Wassermenge aus den Einzugs-
gebieten 2 und 3 von 4,7 m%/s schadlos ableiten. Der Flachenbedarf fir die
Mulde ist im Bebauungsplan zu berucksichtigen. Die Detailplanung zur ge-
nauen Ausfihrung soll im Rahmen der ErschlieBungsplanung erfolgen.

Die Bemessungen zur Ermittlung des Grabenquerschnitts sind den Anlagen 4

und 5 zu entnehmen.

6. Beurteilung der Ergebnisse

Die Untersuchung zeigt, dass das neue Baugebiet in Buch durch wild abflie-
Bendes Oberflachenwasser aus westlich liegenden AufB3eneinzugsgebieten
geféhrdet ist. Gefahr besteht dabei besonders, wenn ein eher kleines Regen-
ereignis auf gefrorenen Boden trifft. Durch die Anlage einer Mulde am sidli-
chen Rand des Baugebiets kann dieses Wasser jedoch schadlos am Bauge-
biet vorbeigeleitet werden und seinem bisher vorhandenen natdrlichen Ab-
flussweg weiter folgen.

Aufgestellt,

Gaimersheim, den 30.04.2021

{’ { Ly 2 !
A 4 e o
-y . LL e

J
Dipl.-Ing. (FH) Markus Schmidt

Projektleiter

Grundlagen fur die Berechnungen:

e Befliegungsdaten DGM5m, Bayerische = Landesvermessung,
19.02.2020
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Anlage 3

Stand: 30.04.2021

601724 Markt Kipfenberg AbfluBspende
Baugebiet Buch
AbfluBspende in I/s*Ha:
n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Y 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01
0,10 29,91 37,42 46,35 52,50 60,81 74,17
0,25 74,77 93,55 115,88 131,25 152,02 185,42
0,30 89,72 112,26 139,06 157,50 182,42 222,50
0,50 149,53 187,09 231,76 262,50 304,04 370,83
0,75 224,30 280,64 199,01 393,74 456,06 556,25
0,90 269,16 336,77 417,17 472,49 547,27 667,50

HHg=W¥*38*(n"*%-0,369)*r/(T+9) K = (L%H)"? = 2103

Y = AbfluBbeiwert

n = Haufigkeit T=0,0195*K>"" = 7

T = Regendauer

L = Lange Wasserlauf = 480 m

H = Héhenunterschied = 25m

r= I’15(|) = 1 12,2 |/S

GesamtabfluB in I/s:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Y 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01
0,10 628 786 973 1102 1277 1557
0,25 1570 1964 2434 2756 3192 3894
0,30 1884 2357 2920 3307 3831 4672
0,50 3140 3929 4867 5512 6385 7787
0,75 4710 5893 4179 8269 9577 11681
0,90 5652 7072 8761 9922 11493 14017

Gesamtflache = 21 ha

Goldbrunner Ingenieure GmbH



601 724 Markt Kipfenberg
Baugebiet Buch

Ermittlung Grabenquerschnitt

Anlage 4
Stand: 30.04.2021

1:m2
Ableitungsgraben:
Kst Graben = 30 m"%/s | B
Sohlgefélle | Sohlbreite | Grabentiefe | Béschungs-| Béschungs-| Abfluss
Graben- I b h neigung neigung Q
breite [%0] [m] [m] m1 m2 m?d/s
10m 17,5 3 0,70 5 5 10,6
8m 17,5 2,5 0,55 5 5 5,8
6m 17,5 2 0,40 5 5 2,6
4m 17,5 1 0,30 5 5 1,0

Goldbrunner Ingenieure GmbH




Grabenquerschnitt b=10m
M=1:100

Grabenquerschnitt b=8m

M=1:100
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10.00

Grabenquerschnitt b=6m
M=1:100
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Markt Kipfenberg

Bauvorhaben: 601 724 - Baugebiet Buch

Ingenieure GmbH | Bro fiir Wasserwirtschaft | Ingenieur- und StraRenbau
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Planinhalt; Grabenbemessung Oberflachenabfluss Datum:  30.04.2021 Gezeichnet: Schmidt
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KOSTRA-DWD 2010R

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

N~

Rasterfeld : Spalte 47, Zeile 82
Ortsname : Kipfenberg (BY)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Dauerstufe Niederschlagspenden rN [I/(s-ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20a 30a 50 a
5 min 168,9 2245 2571 298,1 353,8 409,5 4421 483,1
10 min 134,8 173,8 196,6 225,3 264,2 303,2 326,0 354,7
15 min 112,2 143,8 162,3 185,6 217,2 248,8 267,3 290,6
20 min 96,1 123,4 139,3 159,4 186,6 213,9 229,8 249,9
30 min 74,7 96,8 109,7 126,0 148,1 170,2 183,2 199,5
45 min 55,9 73,9 84,4 97,6 115,5 133,5 144,0 157,2
60 min 44,7 60,2 69,2 80,6 96,1 111,6 120,6 132,0
90 min 33,1 43,8 50,1 58,0 68,8 79,5 85,8 93,7
2h 26,7 35,0 39,9 46,0 54,2 62,5 67,4 73,5
3h 19,8 25,5 28,9 33,1 38,9 44,6 48,0 52,2
4h 16,0 20,4 23,0 26,3 30,7 35,1 37,7 41,0
6h 11,8 14,9 16,7 19,0 22,0 25,1 26,9 29,2
9h 8,8 10,9 12,1 13,7 15,8 18,0 19,2 20,8
12h 71 8,7 9,7 10,9 12,5 14,2 15,2 16,4
18 h 5,2 6,4 71 7,9 9,0 10,2 10,8 11,7
24 h 4,2 51 5,6 6,3 7,2 8,0 8,6 9,2
48 h 2,6 3,1 3,4 3,8 4,3 49 52 5,6
72h 2,0 2,4 2,6 2,9 3,2 3,6 3,8 4.1
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschlieRlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s-ha)]

Fir die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Niederschlagshéhen hN [mm] je Dauerstufe

Wiederkehrintervall Klassenwerte - -
15 min 60 min 24 h 72h
1a Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe
[mm] 10,10 16,10 36,60 51,50
100 Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe
[mm] 29,00 53,10 87,10 116,20

Wenn die angegebenen Werte fiir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fiir rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhangigkeit vom Wiederkehrintervall

beitas<T<5a ein Toleranzbetrag von £10 %,
bei5a<T<50a ein Toleranzbetrag von +15 %,
bei50a<T<100a ein Toleranzbetrag von #20 %

Bericksichtigung finden.

l:lvh KOSTRA-DWD 2010R 3.2.2 - Copyright © itwh GmbH 2017 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover

- www.itwh.de

100 a
538,8
393,6
322,2
277,2
221,6
1751
147,5
104,4
81,7
57,9
454
32,3
22,9
18,0
12,8
10,1
6,1
4,5
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1. Einleitung

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans, ein-
schlie3lich einer Beschreibung der Festsetzungen des Plans mit Angaben uber
Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden der geplanten Vor-
haben

Am 25.03.2021 hat der Marktgemeinderat der Marktgemeinde Kipfenberg in 6ffentlicher Sitzung
gemal § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungs- und Griinord-
nungsplanes Nr. 41 ,Am Mihlweg"“ in Buch gefasst. Demnach soll am nordwestlichen Ortsrand von
Buch eine Wohnbaulandentwicklung erfolgen.

Im rechtsverbindlichen Flachennutzungsplan der Marktgemeinde Kipfenberg ist der Planbereich
noch nicht ausgewiesen, die Flachennutzungsplananderung lauft im Parallelverfahren zu diesem
Bebauungs- und Grinordnungsplan.

Das Plangebiet liegt im Naturpark Altmuahltal. Es hat eine Gesamtgr63e von rd. 19.630 m? (1,96
ha). Davon sind 1.540 m? als 6ffentliche Grunflachen, 1.420 m? als private Grunflachen und 3.755
m2 als 6ffentliche Verkehrsflachen vorgesehen.

Abb. 1. :Lageplan des Geltungsereich

Das Plangebiet liegt im Nord-Westen der Gemeinde Buch.

Im Osten schlie3t das Gebiet an die Sebastistral3e (EI22) sowie ein Wohngebiet an, wahrend im
Norden, Westen und Suden Acker- bzw. Grinlandflachen angrenzen. Das Plangebiet fallt mit ca.
5% Gefélle von Norden nach Suden ab.

Das geplante allgemeine Wohngebiet teilt sich in drei Bereiche auf. In Bereich 1 wird die Grundfla-
chenzahl (GRZ) auf 0,4 sowie eine Geschossflachenzahl (GFZ) auf 0,7 begrenzt. In Bereich 2 wird
eine maximale GRZ von 0,5 und eine maximale GFZ von 0,9 festgesetzt. In den Bereichen 1 und
2 sind zwei Vollgeschosse zulassig.

m April 2021 B Wolfgang Weinzierl Landschaftsarchitekten GmbH > Parkstrale 10 » 85051 Ingolstadt
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Die Wandhthe (WH), gemessen ab der Oberkante natirliches Geldnde bis Schnittpunkt
Wand/Dach, ist wie folgt festgelegt:

- bei II=E+D (SD 24°-40°) WH = (W1+W2) /2> 4,75 m

- bei Il (SD, WD 18°-28°) WH = (W1+W2) /2 < 7,50 m

- bei Il (PD 10°-28°) WH = (W1+W2)/2< 7,50 m

- bei Il (versetztes PD 10°-28°) WH = (W1+W2) /2 < 7,50 m,

In Bereich 3 wird die Grundflachenzahl auf 0,35 begrenzt. Dort ist nur die Hausform ,Tiny-Hauser®
mit einem Vollgeschoss zulassig. Die maximale Wandhdhe wird in diesem Bereich auf maximal
4,50 m festgelegt.

1.2 Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachpléanen festgelegten Ziele
des Umweltschutzes, die fir den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie
diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung des Bauleitplans berick-
sichtigt wurden

Im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen Grundlagen sind das Baugesetzbuch, die Naturschutz-
gesetze, die Wassergesetzgebung, das Bundes-Bodenschutzgesetz, die Immissionsschutzge-
setzgebung und die Denkmalpflege zu bertcksichtigen.

Gemal § 14 Absatz 1 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) stellt das geplante Vorhaben
einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, da die betroffene Grundflache in ihrer Gestalt und Nut-
zung verandert wird und die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder des
Landschaftsbildes erheblich beeintrachtigt werden kann.

815 Bundesnaturschutzgesetz

(1) Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeintréachtigungen von Natur
und Landschaft zu unterlassen. Beeintrachtigungen sind vermeidbar, wenn zumutbare Alternati-
ven, den mit dem Eingriff verfolgten Zweck am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeintrach-
tigungen von Natur und Landschaft zu erreichen, gegeben sind. [...]

(2) Der Verursacher ist verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Mal3Bnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (AusgleichsmalBnahmen) [...]

Somit kommt die im § 15 des BNatschG verankerte Eingriffsregelung zur Anwendung. Entspre-
chend § 18 des BNatSchG wird die naturschutzfachliche Eingriffsregelung und damit verbunden
auch die Ermittlung und die Kompensation des Eingriffes Uber das Baugesetzbuch § 1a Abs. 2
und 3 geregelt.

Mit der Planung entstehen keine wesentlichen, dauerhaften Verkehrsbelastungen. Da die nachtli-
chen Grenzwerte durch die rd. 800 m in westlicher Richtung entfernte Autobahn A9 (berschritten
werden, sind passiven Schallschutzmal3hahmen vorgesehen.

Im rechtsverbindlichen Flachennutzungsplan des Marktes Kipfenberg (Stand 18.11.2010) ist der
Planbereich noch nicht ausgewiesen.

Regionalplanerische Ziele von Natur und Landschaft sind von der Aufstellung des vorliegenden
Bebauungsplanes nicht betroffen. Das Plangebiet liegt weder in einem Regionalen Griinzug noch
in einem Landschatftlichen Vorbehaltsgebiet. Auch Flachen des Arten- und Biotopschutzpro-
gramms liegen nicht im Geltungsbereich.

m April 2021 ® Wolfgang Weinzierl Landschaftsarchitekten GmbH > Parkstrae 10 » 85051 Ingolstadt
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Umweltbericht

2. Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkun-
gen, die in der Umweltprifung nach § 2 Absatz 4 Satz 1 ermittelt
wurden

2.1 Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands
(Basisszenario), einschlieB3lich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussicht-
lich erheblich beeinflusst werden

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs- und Grinordnungsplanes werden alle Schutz-
guter nach UVPG in ihrem Bestand und ihrer Wertigkeit beschrieben sowie die Auswirkungen des
Vorhabens auf die Schutzguter analysiert und bewertet.

Fur die Beschreibung und Bewertung der Umwelt sowie der Auswirkungen des Vorhabens wird ein
verbal argumentativer Methodenansatz gewahlt. Dabei werden drei Stufen unterschieden: geringe,
mittlere und hohe Erheblichkeit. Auf eine numerisch gestufte Bewertungsmatrix zu den einzelnen
Schutzgitern wird verzichtet.

Das rd. 2 ha grof3e Plangebiet liegt im nordlichen Teil des zweigeteilten Dorfes Buch Gberwiegend
auf einem intensiv bewirtschafteten Acker. Dort schlief3t es sich von Westen her an die Sebas-
tistral3e sowie an die bestehende Wohnbebauung an. Im au3ersten Stiden des Plangebiets befin-
det sich ein Wirtschaftsweg mit angrenzendem Gras-Kraut-Saum (artenarm), an der nordlichen
Grenze befindet sich ein Grinweg. Im 6stlichen Randbereich befindet sich ein weiterer Griinweg
mit angrenzendem Saum sowie im nérdlichen Bereich eine Griunflache mit extensiv genutztem
Griunland. Die geplante Bebauung stellt das optische Verbindungsstiick der beiden Siedlungsbe-
reiche dar. Westlich des Planungsgebiets befindet sich eine Strom-Freileitung

Schutzgut Mensch

Die zu bewertende Flache befindet sich im Ubergangsbereich zur freien Landschaft nach Norden
und Westen hin. Das Landschaftsbild im Geltungsbereich ist durch die angrenzende Bebauung
nach Sidden und Osten abgeschlossen. Aufgrund des nach Sud-Westen abfallenden Geldndes
sind weite Blickbeziehungen auf die angrenzenden Ackerflachen, die Ortschaft Buch und die ca.
750 m westlich verlaufende A9 gegeben.

Der 0.g. Wirtschaftsweg ist von Bedeutung fur die wohnungsnahe Erholung der im nédheren Umfeld
wohnenden Bevodlkerung.

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Entsprechend den naturraumlichen Vorbedingungen (Boden, Wasser, Klima) trifft die folgende po-
tentiell nattirliche Vegetation im Planungsgebiet zu:

o Waldmeister-Buchenwald im Komplex mit Waldgersten-Buchenwald
e Typischer Waldgersten-Buchenwald

Aufgrund der bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung (Acker) und der umliegenden Siedlung mit
Hofen und Wohnhéusern sowie Verkehrswegen weicht die reale Vegetation jedoch stark von der
potentiell-naturlichen Vegetation ab.

In der nord-6stlichen Ecke des Plangebiets befindet sich ein Walnuss-Baum.

m April 2021 ® Wolfgang Weinzierl Landschaftsarchitekten GmbH > Parkstrae 10 » 85051 Ingolstadt
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Das Plangebiet liegt innerhalb des Naturparks Altmuhltal (NP-00016). Im Plangebiet sind keine
ausgewiesenen oder vorgeschlagenen Schutzgebiete nach der Vogelschutzrichtlinie (VSchRL) so-
wie der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) zum européischen Netzverbund 'Natura 2000’ ge-
maf 8§ 19a BNatSchG vorhanden. Umliegend befinden sich Teilbereiche des Landschaftsschutz-
gebiets LSG-00565.01 ,Schutzzone im Naturpark Altmuhltal®.

Das Arten- und Biotopschutzprogramm des Landkreises Eichstétt beinhaltet fir das Umfeld des
Geltungsbereichs (bis 1 km Entfernung) die folgende regional bedeutsame Bewertung:

TK-7034; ABSP-Nummer 167; Fldche 68.102 m2 (rd. 900 m nord-westlich des geplanten Bauge-
biets)

Gei3buigel bei Irlahdll

Artenreiches Extensivgrunland (64%)

Magerrasen (Trocken-, Halbtrockenrasen), basenreich (25%)

Magere(r) Altgrasbestand / Grinlandbrache (4%)

Warmeliebendes Gebiisch (7%)

In einer Entfernung von bis zu 500 m befinden sich die folgenden lokal bedeutsamen Bewertungen:

TK-7034; ABSP-Nummer 239; Flache 1.120 m2 (rd. 230 m &stlich des geplanten Baugebiets)
Hecke und Feldgehdlz nordéstlich von Buch

Hecke naturnah (75%)

Feldgeholz, naturnah (25%)

TK-7034; ABSP-Nummer 240; Flache 7.384 m2 (rd. 400 m suid-0stlich des geplanten Baugebiets)
Funf Feldgeholze an flachgrindiger Kuppe und um Dolinen, dstlich von Buch
Feldgeholz, naturnah (100%)

Arten: Carlina acaulis — Silberdistel, Rote Liste Bayern V, Deutschland —
Decticus verrucivorus — Warzenbeil3er, Rote Liste Bayern 3, Deutschland 3
Omocestus viridulus — Bunter Grashupfer, Rote Liste Bayern V, Deutschland —
Coenonympha glycerion — rotbraunes Wiesenvéogelchen, Rote Liste Bayern V,
Deutschland 3
Zygaena viciae — kleines Flnffleck-Widderchen, Rote Liste Bayern -, Deutschland V
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ABSP Nr. 239

Abb. 2. Objekte des Arten und Blotopschutzprogramms im Umfeld des Plangebiets (gelb reglonal bedeutsam grau Iokal bedeut-
sam), Quelle:https://www.lfu.bayern.de/natur/absp_lkr_stadt/ index.htm

Innerhalb des Geltungsbereiches liegen keine amtlich kartierten Biotope, jedoch sind in der ndhe-
ren Umgebung (bis 400 m Entfernung) die folgenden amtlich kartierten Biotope ausgewiesen:

e Biotop-Nr.: 7034-0037 — Einzelhecken und Feldgehdlze bei Oberemmendorf, Ir-
lahdll und Buch (vgl. ABSP-Nr. 239)

e Biotop-Nr.: 7034-0040 — 5 Feldgehoélze an flachgrindiger Kuppe und um Dolinen,
Ostlich von Buch (vgl. ABSP-Nr. 240)

Die Artenschutzkartierung Bayern des LfU (Stand Marz 2018) weist im Umkreis von 500 m des
Geltungsbereiches die folgenden Punktnachweis auf:

ASK-Nummer | Lage Arten
AS-P 7034- 85110 Buch, Kapelle Flederméuse (unbestimmt)
0639

Aufgrund der Strukturarmut, intensiven Nutzung und isolierten Lage ohne Anschluss an wirksame
Biotopstrukturen kann dem betroffenen Bereich keine hochwertige Lebensraumfunktion zugeord-
net werden. So konnten im Rahmen der artenschutzrechtlichen Voruntersuchung vom Mai 2020
im Plangebiet keine saP-relevanten Arten nachgewiesen werden. Im Geltungsbereich befinden
sich auch keine Lebensraume, die auf ein Vorkommen saP-relevanter Arten schliel3en lassen, so
dass die Belange des speziellen Artenschutzes nicht durch das Vorhaben berihrt werden.

Der Bestand im Geltungsbereich setzt sich aus folgenden Biotop- und Nutzungstypen zusammen
(vgl. Plan Eingriffsermittlung):
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86 % Ackerflachen, intensiv genutzt, ohne wesentliche Ackerunkrautflur
5 % artenarme Gras-Kraut-Saume
3 % Extensivgrinland
3% Grinwege
3 % befestigte Wege

Abb. 3. sudlicher Teil des Geltungsbereichs, Blick nach Nord-Osten

Abb. 4. nordlicherTeil des Geltungsbereichs, Blick nach Siid-Westen

Schutzgut Flache und Boden
Nach der Ubersichtsbodenkarte M = 1:25.000 kommt im Geltungsbereich folgender Boden vor:
e Fast ausschlie3lich Braunerde aus Schluff bis Schluffton (Lésslehm)

Die Karte Naturliche Ertragsfahigkeit landwirtschaftlich genutzter Boden weist im Geltungsbereich
Uberwiegend sehr hohe Ertragsféahigkeit, im stid-dstlichen Bereich hohe Ertragsfahigkeit aus.

Die Standortpotentiale des Bodens fir den Lebensraum natirlicher Vegetation zeigen, dass inner-
halb des Geltungsbereiches folgender Standort vorhanden ist:

Carbonatfreie Standorte mit mittlerem Wasserspeichervermégen

Das Rickhaltevermégen des Bodens fur Schwermetalle ist als sehr hoch eingestuft.!

1vgl. UmweltAtlas (Bayerisches Landesamt fir Umwelt, aufgerufen am 03.02.2020)
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Altlasten sowie Altlastenverdachtsflachen sind im Geltungsbereich nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht zu erwarten. Im naheren Umfeld bestehen jedoch etliche Gefahrenhinweisbereiche be-
zuglich Erdfalle/Dolinen. Ein Gefahrenhinweis liegt direkt stdlich des Geltungsbereichs. ?

Mit der Entstehung weiterer Dolinen und Erdfalle ist zu rechnen.

Schutzgut Wasser
Im Planungsgebiet selbst sind keine Gewasser oder Wasser-/Heilquellenschutzgebiete vorhanden.

Das Grundwasservorkommen steht oberflachenfern bei ca. 400 m . NN an (H6he Gelénde ca.
510 - 520 m 0. NN).!

Nach dem Informationssystem Uperschwemmungsgefahrdete Gebiete in Bayern liegen im Gel-
tungsbereich keine festgesetzten Uberschwemmungsgebiete und kein wassersensibler Bereich.

Gemall dem UmweltAtlas Bayern (2021) ist die geologische Einheit des Untergrunds im Geltungs-
bereich dem Malm zuzuordnen und gilt als Kluft-Karst-Grundwasserleiter mit mafigen bis mittleren
Gebirgsdurchlassigkeiten.

Schutzgut Luft und Klima

Der Geltungsbereich befindet sich im Klimabezirk 'Frankische Alb'.

Die mittleren Jahresniederschlage liegen bei 700-850 mm. Die Niederschlagsreichsten Monate
sind Mai bis August; die Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei 7-8°C.3

Die vorhandenen Ackerflachen westlich von Buch fungieren als lokales Kaltluftentstehungsgebiet.
Die erwarmte Luft aus dem Ortsbereich stdlich des Geltungsbereichs steigt nach oben, wodurch
die im Vorhabengebiet entstehende Kaltluft hangabwaérts in den Siiden gesogen wird.

Schutzgut Landschaft

Die zu bewertende Flache befindet sich im Ubergangsbereich zur freien Landschaft nach Norden
und Westen hin. Das Landschaftshild im Geltungsbereich ist durch die angrenzende Bebauung
nach Sudden und Osten abgeschlossen. Aufgrund des nach Sid-Westen abfallenden Gelandes
sind weite Blickbeziehungen auf die angrenzenden Ackerflachen, die Ortschaft Buch und die ca.
750 m westlich verlaufende A9 gegeben.

Die westlich des Geltungsbereichs verlaufende Autobahn A9 ist als Vorbelastung des Schutzgutes
Landschaft zu werten.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Gemald dem Bayernatlas existiert in der sudostlichsten Ecke des Geltungsbereichs ein kleiner,
denkmalgeschiitzter Bildstock aus dem ausgehenden 19. Jahrhundert (Nr. 407994).
Bodendenkmaler sind direkt im Vorhabengebiet nicht vorhanden. Da im ndheren Umfeld jedoch
eine Vielzahl von bekannten Bodendenkmalern liegen, insbesondere D-1-7034-0079 Siedlung vor-
und frihgeschichtlicher Zeitstellung, sind dennoch die besonderen Schutzbestimmungen nach
dem Denkmalschutzgesetz zu beachten.

Weitere Denkmaler sind im Geltungsbereich nicht bekannt.

2 BayernAtlas www.geoportal.bayern.de (aufgerufen am 14.4.2021)
3 Vgl. Klimaatlas von Bayern (BAYFOr-KLIM 1996)
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Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgutern
Wechselwirkungen bestehen insbesondere zwischen den folgenden Schutzgitern:

B Schutzgut Klima und Luft — Schutzgut Mensch

B Schutzgut Boden / Wasser / Klima und Luft — Pflanzen und biologische Vielfalt
B Schutzgut Landschaftsbild — Schutzgut Mensch

B Schutzgut Klima und Luft — Schutzgut Wasser — Schutzgut Boden

2.2 Ubersicht tiber die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nicht-
durchfihrung der Planung

Bei Durchfuhrung der Planung geht die Grundflache der Vorhabengrundstiicke mit ihren unter Ka-
pitel 2 beschriebenen Funktionen fiur den Naturhaushalt und das Landschaftsbild verloren. Bei
Nichtdurchfiihrung der Planung bliebe demgegeniiber der bisherige Bestand (Ackerflaiche und im
Randbereich kleine Flachen mit SGumen und Extensivgrinland) erhalten.

2.3 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfihrung der Pla-
nung, insbesondere die mdéglichen erheblichen Auswirkungen wahrend der Bau-
und Betriebsphase des geplanten Vorhabens auf die Belange nach § 1 Absatz 6
Nummer 7 Buchstabe a bis i BauGB

Schutzgut Menschen, menschliche Gesundheit

Baubedingte Auswirkungen:

Mit dem Bau der Wohngebaude sowie der Verkehrsflachen sind voriibergehend zusatzliche Staub-
und Larmbelastungen zu erwarten. Aufgrund der geringen Grof3e des Geltungsbereiches ist mit
geringen baubedingten Auswirkungen auf den Menschen zu rechnen.

Anlagebedingte Auswirkungen:

Der Bau neuer Wohnstral3en und Geb&ude fuhrt zu einer Reduzierung der Flachen fir die Land-
wirtschaft und zu einer Veranderung des Landschaftsbildes am westlichen Ortsrand von Buch. Im
Zuge dessen kommt es zu einer veranderten Wahrnehmung der freien Landschaft in der unmittel-
baren Ortsrandnéhe.

Um das geplante Wohngebiet an das 6ffentliche Verkehrsnetz anzubinden ist der Feldweg im Si-
den des Plangebiets auszubauen. Im Norden wird eine Anbindung an die SebastistralRe hergestellt.
Durch die Festsetzung von o6ffentlichen Griinflachen im Stden, Osten und Norden des Geltungs-
bereiches und von privaten Grinflachen zur Ortsrandeingriinung nach Westen wird das Vorhaben
in die bestehende Bebauung und die angrenzende Landschaft eingebunden. Die Wegebeziehun-
gen in die freie Landschaft bleibt erhalten und steht der Bevolkerung weiterhin zur Naherholung
zur Verfigung.

Die anlagebedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch kénnen daher als gering eingestuft
werden.

Betriebsbedingte Auswirkungen:

Durch die vorgesehene Errichtung der neuen Gebaude und Verkehrsflachen entstehen nur gering-
fugige Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch. Diese geringfigigen Auswirkungen werden im
Wesentlichen durch die LA&rmemissionen des zusétzlichen Anwohnerverkehrs hervorgerufen.

Ergebnis:
In Hinblick auf das Schutzgut Mensch sind baubedingte sowie anlage- und betriebsbedingte Aus-

wirkungen von geringer Erheblichkeit zu erwarten.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Baubedingte Auswirkungen:

Aufgrund der Strukturarmut, intensiven Nutzung und isolierten Lage ohne Anschluss an wirksame
Biotopstrukturen, kann von keiner erheblichen Stérung durch die Bautétigkeit ausgegangen wer-
den.

Anlagebedingte Auswirkungen:

Da keine Biotopflachen direkt in Anspruch genommen werden, entsteht Uber die reine Flachenin-
anspruchnahme keine nachhaltige Beeintrachtigung des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt.

Betriebsbedingte Auswirkungen:

Da das Gebiet innerhalb des Geltungsbereiches als Wohnbauflache festgesetzt wird und somit
stdrende Betriebe nicht zuldssig sind, sind die betriebsbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut
Pflanzen und Tiere als vernachlassigbar einzustufen.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sind bau-, anlage- und be-

triebsbedingt Auswirkungen geringer Erheblichkeit zu erwarten.

Schutzgut Flache und Boden

Baubedingte Auswirkungen:

Durch die Herstellung des geplanten Baugebietes kommt es zu relativ starken Veranderungen des
Bodens in Form von Aushub, Aufschittung oder Versiegelung. Daher sind die baubedingten Aus-
wirkungen fiir das Schutzgut Boden als mittel erheblich einzustufen.

Anlagebedingte Auswirkungen:

Die vorhandene Bodenstruktur wird durch die geplanten ErschlielBungs- und Bauflachen dauerhaft
verandert. In den versiegelten Bereichen (Bau- und Verkehrsflachen) kommt es zu einer Anderung
des gewachsenen Bodengefliges und im Zuge dessen zu einem Verlust der Leistungsfahigkeit des
Bodens (Filtervermdgen, Austauschkapazitat). Daher sind die anlagebedingten Auswirkungen fir
das Schutzgut Boden als mittel erheblich einzustufen.

Betriebsbedingte Auswirkungen:
Durch die Nutzung des Allgemeinen Wohngebietes entstehen an sich keine nachhaltigen betriebs-
bedingten Auswirkungen in Form von Schadstoffeintragen auf das Schutzgut Boden.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgut Boden sind bau- und anlagebedingt mittlere Beeintréachtigungen zu

erwarten. Betriebsbedingt ist nur mit geringen Auswirkungen zu rechnen.

Schutzgut Wasser

Baubedingte Auswirkungen:

Vom Bau sind keine Oberflachengewasser betroffen. Bei Beriicksichtigung entsprechender
SchutzmalRnahmen wéhrend des Baubetriebs sind fir das Grundwasser nur geringe Beeintrachti-
gungen zu erwarten.
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Anlagebedingte Auswirkungen:

Die flachige Versickerungsmdglichkeit geht durch die geplante zusétzliche Uberbauung in Teilen
verloren. Mit der Versiegelung sind ein erhdhter Oberflachenabfluss und eine Verringerung der
Versickerungsfahigkeit der Gelandeoberflache verbunden, was sich in einer verminderten Grund-
wasserneubildungsrate au3ern kann. Es wird aufgrund der Kleinflachigkeit des Vorhabens mit ge-
ringen Auswirkungen gerechnet.

Betriebsbedingte Auswirkungen:
Im Zuge des Betriebs des Baugebiets ist mit keinen wassergefahrdenden Eintrédgen zu rechnen.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgut Wasser wird es bau-, anlage- und betriebsbedingt zu geringen Be-
eintrachtigungen kommen.

Schutzgut Luft und Klima
Baubedingte Auswirkungen:

Baubedingt kann es zu geringen Beeintrachtigungen des lokalen Kleinklimas (Staubentwicklung)
kommen.

Anlagebedingte Auswirkungen:

Durch die geplante Bebauung geht dessen Grundflache als Flache fir die Kaltluftentstehung ver-
loren. Aufgrund der Kleinflachigkeit des Vorhabens und da keine erheblichen Schadstoffemissio-
nen in die Luft entstehen, wird das Schutzgut Klima/Luft anlagebedingt nur geringfligig beeintrach-
tigt.

Betriebsbedingte Auswirkungen:

Durch die kleinflachige zusatzliche Bebauung kommt es nur zu geringen betriebsbedingten Aus-
wirkungen (Emissionen aus zusatzlichem Verkehr, Gebdudeheizung) auf das Schutzgut
Klima/Luft.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgebiet Klima/Luft ist bau-, anlage- und betriebsbedingt mit geringen
Auswirkungen zu rechnen.

Schutzgut Landschaft

Baubedingte Auswirkungen:

Das gewohnte Landschaftsbild wird wahrend der Bauzeit durch Baustelleneinrichtungen, Material-
lagerflachen, Baumaschinen und Geréte verandert. Diese Beeintrachtigungen sind temporér und
nur als gering erheblich einzustufen.

Anlagebedingte Auswirkungen:

Mit der geplanten Uberbauung der Ackerflache entsteht keine nachhaltige Beeintrachtigung wert-
voller Elemente und Objekte des Landschaftsbildes.

Den Vorgaben des Landesentwicklungsprogrammes zur Verhinderung der Zersiedelung der Land-
schaft kann durch die Anbindung an die bestehende Bebauung Rechnung getragen werden.

Die Einbindung des Vorhabens in die umgebende Landschaft wird insbesondere nach Stden und
nach Westen durch die festgesetzten Grinflachen mit Zweckbestimmung Ortsrandeingrinung ge-
wahrleistet.
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Betriebsbedingte Auswirkungen:
Durch die zusatzliche Bebauung an sich kommt es zu keinen betriebsbedingten Beeintrachtigun-
gen des Schutzgutes Landschatft.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgut Landschaft ist bau-, anlage- und betriebsbedingt von geringen Aus-

wirkungen auszugehen.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Bau- und anlagebedingte Auswirkungen:

Der Bildstock am Ackerrand an der SebastistralRe soll erhalten bleiben und durch eine grof3ziigige
Grunflache in das Ortsbild eingefligt werden.

Aufgrund fehlender weiterer Denkmale sind bau- und anlagebedingt kaum Auswirkungen zu er-
warten.

Betriebsbedingte Auswirkungen:
Kultur- und Sachguter sind betriebsbedingt nicht betroffen.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgtiter sind anlage-, bau - und betriebsbe-

dingt kaum Auswirkungen zu erwarten.

Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern

Das Vorhaben beeinflusst die aufgefiihrten Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern:

B Schutzgut Klima und Luft / Schutzgut Mensch
Abgabe von Emissionen in die Atmosphéare beeinflusst die Qualitat der Atemluft

B Schutzgut Boden / Wasser / Klima und Luft / Pflanzen und biologische Vielfalt
Die jeweilige standortliche Situation, charakterisiert durch die Schutzgiter Boden, Was-
ser und Klima/Luft, bestimmt die potentielle Ausstattung einer Landschaft mit Lebensrau-
men und somit die Artenzusammensetzung der dort vorherrschenden Flora und Fauna,
sofern nicht menschliche Nutzungen diese verandern.

B Schutzgut Klima/Luft / Schutzgut Boden und Flache / Schutzgut Wasser
In die Atmosphére abgegebene Emissionen gelangen je nach Filterwirkung der Boden-
passage in das Grundwasser

B Schutzgut Landschaftsbild / Mensch
Das Landschaftsbild beeinflusst die Eignung eines Gebietes zur Erholung

24 Geplante Mallnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteili-
ger Umweltauswirkungen

2.4.1 Geplante Malinahmen zur Vermeidung und Verringerung

Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen Schutzgut Pflanzen und Tiere
e Etwaige erforderliche Geholzbeseitigungen missen zwischen Oktober und Februar aul3er-
halb der Vogelbrutzeit (1. Méarz bis 30. September) erfolgen.
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Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen Schutzgut Wasser

e Das von Dachflachen anfallende Regenwasser wird auf dem Grundstiick zurtickgehalten
und der Brauchwassernutzung oder der 6ffentlichen Regenwasserkanalisation zugefiihrt.
Es wird verhindert, dass wassergefahrdenden Stoffe in den Untergrund gelangen. Eine
Regenwasserversickerung ist aufgrund der 6rtlichen Bodenbeschaffenheit nicht méglich.

¢ Das Oberflachenwasser, welches dem Geltungsbereich von auf3en zuflie3t, wird durch
eine geplante Mulde am sudlichen Baugebietsende gefasst und Uber einen Kanal der
ehemaligen Klaranlage zugefihrt.

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen Schutzqut Landschaft

e Festsetzungen zur Eingriinung durch Gehdlzpflanzungen zur Einbindung des Vorhabens in
die umgebende Landschaft

e Der Geltungsbereich schlief3t direkt an den bestehenden Ortsrand an. Die HOhe der Ge-
baude wird durch die Beschrankung auf maximal zwei Vollgeschosse sowie die festgesetzte
Wandhohe begrenzt.

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen Schutzgut Klima/Luft

o Entsprechend den Hinweisen durch Text sind alle Mdglichkeiten zur Energieeinsparung aus-
zuschopfen. Die Integration von Sonnenkollektoren zur Warmwasserbereitung sowie von So-
larzellen zur Energieerzeugung (Photovoltaik) in die Dachflache ist erwiinscht.

2.4.2 Geplante Malinhahmen zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen

In der verbindlichen Bauleitplanung ist auf der Grundlage von § 15 des Bundesnaturschutzgeset-
zes in Verbindung mit § 1a des Baugesetzbuches fur notwendige Eingriffe in Natur und Land-
schaft die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung anzuwenden.

Nach § 1a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ist die naturschutzfachliche Eingriffsregelung mit Ermittlung der
moglichen Vermeidung und Minimierung von Eingriffen und Ableitung der notwendigen Aus-
gleichs- und Ersatzmaf3nahmen durch die Gemeinde in der Abwagung nach § 1 Abs. 6 BauGB
zu berucksichtigen.

Zur Abarbeitung der Eingriffsregelung wird der vom Bayerischen Staatsministerium fir Landes-

entwicklung und Umweltfragen zur Eingriffsregelung in der Bauleitplanung herausgegebene Leit-
faden 'Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft' angewandt. Entsprechend wird die Behand-
lung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung in vier Arbeitsschritten durchgefiihrt.*

4vgl. BayStMLU (2003), S. 8
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Schritt 1

Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft
(Bestandsaufnahme)

Schritt 2

Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs und Weiterentwick-
lung der Planung im Hinblick auf Verbesserungen fir Natur-
haushalt und Landschaftsbild

Schritt 3

Ermitteln des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflachen

Schritt 4

Auswahlen geeigneter Flachen fur den Ausgleich und
naturschutzfachlich sinnvoller Ausgleichsmaflinahmen
als Grundlage fir die Abwagung

Abwagen mit allen 6ffentlichen und pr4aten Belangen
(8 1 Abs. 6 BauGB)

Schritt 1: Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme)
Nach den Bedeutungen der Schutzgiiter ist der Zustand des Plangebietes entsprechend den
Festlegungen im 'Leitfaden zur Eingriffsregelung in der Bauleitplanung' in

- Gebiete geringer Bedeutung fiir Naturhaushalt und Landschaftsbild (Kategorie 1)
- Gebiete mittlerer Bedeutung fur Naturhaushalt und Landschaftsbild (Kategorie II)
- Gebiete hoher Bedeutung fur Naturhaushalt und Landschaftsbild (Kategorie III)

zuzuordnen, wobei in Kategorie | und Il je nach Wertigkeit der einzelnen Faktoren ein unterer und

oberer Beurteilungswert festgelegt werden kann.

Aus der Bestandserhebung ergibt sich folgende schutzgutbezogene Bewertung:

Geltungsbereich

Arten und Lebens-
raume

intensiv genutzte Ackerflachen, artenarme Saume =
Kategorie I, oberer Wert

extensiv gepflegtes Griinland =
Kategorie Il, unterer Wert

Boden und Flache

Boden mit sehr hoher nattrlicher Ertragsfunktion =
Kategorie Il, oberer Wert

Wasser Gebiet mit hohem intaktem Grundwasserflurabstand =
Kategorie Il, unterer Wert
Klima und Luft gut durchluftetes Gebiet im Randbereich von Luftaustauschbahnen =

Kategorie Il, unterer Wert

Landschaftsbild

ausgerdumte, strukturarme Agrarlandschaft =
Kategorie I, oberer Wert

Gesamtbewertung

Ackerflache, artenarme Sdume: Kategorie |, oberer Wert
Extensiv gepflegtes Grunland: Kategorie Il, unterer Wert
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Schritt 2: Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs und Weiterentwicklung der Pla-
nung (Ermittlung der Eingriffsschwere)

Als wesentlicher Bearbeitungsfaktor flr die Ermittlung des Ausgleichsumfanges sind Art und Maf3
der geplanten baulichen Nutzung festzulegen. Entsprechend dem 'Leitfaden zur naturschutz-
rechtlichen Eingriffsregelung in der Bauleitplanung' sind dabei 'Flachen mit hohem Versiege-
lungs- und Nutzungsgrad (Grundflachenzahl GRZ > 0,35) und Flachen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- und Nutzungsgrad (GRZ < 0,35)' zu unterscheiden und voneinander abzu-
grenzen. Flachen die keiner Beeintrachtigung im Sinne der Eingriffsregelung unterliegen, werden
in die Betrachtung grundsatzlich nicht mit einbezogen. Entsprechendes gilt z.B. bei der Uberpla-
nung von Ackerflachen zu nicht oder nur unerheblich versiegelten Grinflachen.

Fur den vorliegenden Bebauungsplan ergibt sich daraus folgende Zuordnung:
= Flachen mit hohem Versiegelungs-/Nutzungsgrad (GRZ > 0,35) = Typ A

= Flachen mit niedrigem bis mittleren Versiegelungs-/Nutzungsgrad (GRZ < 0,35) = Typ B
= Grunflachen, bereits versiegelte Flachen = keine Beeintrachtigung = Typ X

Schritt 3: Ermitteln des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflachen (Bilanzierung)

Aus der Uberlagerung der 'Gebiete unterschiedlicher Bedeutung fiir Naturhaushalt und Land-
schaftsbild' mit den 'Gebieten unterschiedlicher Eingriffsschwere' ergibt sich die differenzierte Be-
eintrachtigungsintensitat der abgegrenzten Flachen.

Zur Festlegung des anzusetzenden Kompensationsfaktors innerhalb der vorgegebenen Spannen
sind die im jeweiligen Planungsfall moglichen Vermeidungsmafinahmen aufzuzeigen.
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Matrix zur Festlegung der Kompensationsfaktoren

Gebiete unterschiedlicher Eingriffsschwere

Gebiete unterschiedlicher
Bedeutung fir Naturhaus-
halt und Landschaftsbild

Typ A

hoher
Versiegelungs- bzw.
Nutzungsgrad

Festgesetzte GRZ > 0,35
od. entspr. Eingriffsschwere

Typ B

niedriger bis mittlerer
Versiegelungs- bzw.
Nutzungsgrad

Festgesetzte GRZ < 0,35
od. entspr. Eingriffsschwere

Kategorie O Feld AO Egllg[o? 8 0
Gebiete unerheblicher Be- | Faktor 0,0 '
deutung

Kategorie | Feld Al Feld B |
Gebiete geringer Bedeu- Faktor 0,3 - 0,6 Faktor 0,2 - 0,5
tung

Kategorie Il Feld A ll Eg'fto? (')' 5 08
Gebiete mittlerer Bedeu- Faktor 0,8 - 1,0 ' '
tung

Kategorie Ill Feld A lll Feld B 1l

Faktor 1,0 - (3,0)

Gebiete hoher Bedeutung | Faktor (1,0) - 3,0

Fur das geplante Wohngebiet sind als Grundlage des Bebauungsplanes folgende anrechenbare
VermeidungsmalRnahmen geplant, die zur Verwendung eines niedrigeren Kompensationsfaktors
aus dem zutreffenden Matrixfeld fihren:

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen Schutzgut Wasser
¢ Das von Dachflachen anfallende Regenwasser wird auf dem Grundstiick zuriickgehalten und
der Brauchwassernutzung oder der herzustellenden Regenwasserkanalisation zugefihrt.

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen Schutzgut Landschaft

e Festsetzungen zur Eingriinung durch Gehoélzpflanzungen zur Einbindung des Vorhabens in
die umgebende Landschaft

o Der Geltungsbereich schlief3t direkt an den bestehenden Ortsrand an. Die Hohe der Ge-
baude wird durch die Beschrankung auf maximal zwei Vollgeschosse sowie die festgesetzte
Wandhohe begrenzt.

Festlegung des Kompensationsbedarfs
Der Kompensationsbedarf ergibt sich aus der Verschneidung der Eingriffsschwere durch die ge-
planten MaRnahmen mit der Bedeutung der Flache fir Naturhaushalt und Landschaftsbild. Durch
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die festgesetzten Vermeidungs- und Grinordnungsmafinahmen kdnnen die dabei entsprechend
der oben dargestellten Matrix festgeschriebenen Kompensationsfaktoren reduziert werden.

Insgesamt entsteht somit bezogen auf die Abgrenzung von Gebieten unterschiedlicher Bedeu-
tung fur den Naturhaushalt und das Landschaftsbild sowie Gebiete unterschiedlicher Eingriffs-
schwere folgender Kompensationsbedarf:

Flache Kompensations-

Typ Beschreibung des Standortes T Faktor SEl i

Bestand: intensiv genutzter Acker,
artenarme Saume, Grinweg

Planung: bebaubare Flache mit

Al GRZ > 0,35, Verkehrsflachen |fd- 1,46 ha| 0.4 rd. 0,58 ha

Bestand: extensiv gepflegtes Griinland
Planung: bebaubare Flache mit

GRZ > 0,35, Verkehrs-
All flachen rd. 0,04 ha 0,9 rd. 0,035 ha

Bestand: extensiv gepflegtes Grinland
Planung: bebaubare Flache mit

GRZ > 0,35, Verkehrsflachen
Bl rd. 0,11 ha 0,3 rd. 0,035 ha

Bestand: intensiv genutzter Acker
Planung: Griinflachen

X rd. 0,35ha| 0,0 0 ha
Bestand: Weg, versiegelt
Planung: Verkehrsflachen

SUMME (gerundet) rd. 1,96 ha rd. 0,65 ha

Schritt 4: Auswahl geeigneter Flachen und naturschutzfachlich sinnvoller Aus-
gleichsmalinahmen

Insgesamt sind 6.543 m?2 naturschutzfachlicher Ausgleichsflachen zur Kompensation der Eingriffe
in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild zu erbringen.

Der Ausgleichsbedarf wird aul3erhalb des Geltungsbereichs in der Gemarkung Bohming auf einer
Teilflache des Flurstliicks 531 erbracht. Die Ausgleichsflache wurde im Zuge der Bebauungsplane
,Gmoiwiesn Biberg“ und ,Schelldorf Stid-West 11 geplant und als Okokontoflache hergestellt. Von
der verbliebenen Restflache mit einer Flache von 23.735 m? wird der o.g. Ausgleichsbedarf
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abgebucht, so dass noch eine restliche Okokontoflache von 17.192 m? fiir zukiinftige Vorhaben
verbleibt. Dort wurde eine Aufforstung mit Laubwald vorgenommen sowie eine Waldlichtung und
ein Waldsaum hergestellt.

2.5 Anderweitige Planungsmadglichkeiten

Parallel zum Bebauungsplanverfahren wird der Flachennutzungsplan im gegensténdlichen Be-
reich geandert. Angaben zur Standortdiskussion erfolgen auf der Ebene des Flachennutzungs-
planes.

B VerkehrserschlieRung
Alternativ wére auch eine Gabelung der geplanten Stral3e, eine RingstralRe oder die
Herstellung von ein oder zwei Stichstral3en im stidlichen Bereich des Baugebiets mog-
lich, so dass die Grundstucke im Std-Osten nicht nach Osten an die Sebastistral3e son-
dern in Richtung Westen angebunden werden koénnten. Die gewéhlte Variante hat je-
doch den Vorteil, dass die Neuversiegelung durch Verkehrsflachen geringer ist.

B Niederschlagswasserbehandlung
das Konzept zur Niederschlagswasserbehandlung wird derzeit noch erarbeitet und die
alternativen Mdglichkeiten gepriift.

B Grunordnung
Es wurde gepriift, ob entlang der Westseite des Vorhabens gréf3ere Flachen fur Bepflan-
zungen mit Baumen und Strauchern zur Einbindung des Vorhabens in das Landschafts-
bild vorgesehen werden kénnen. Fir grol3ere Griinflachen konnten jedoch keine Flachen
zur Verfliigung gestellt werden.

3.  Zusatzliche Angaben

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren

Der vorliegende Umweltbericht orientiert sich an dem ’Leitfaden zur Umweltprifung in der Bau-
leitplanung’ erganzte Fassung vom Januar 2003 der Obersten Baubehérde im Bayerischen
Staatsministerium des Inneren sowie des Bayerischen Staatsministerium fir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz.

Fur die Beschreibung und Bewertung der Umwelt sowie der Auswirkungen des Vorhabens wurde
ein verbal-argumentativer Methodenansatz gewahlt. Dabei wurden drei Stufen unterschieden: ge-
ringe, mittlere und hohe Erheblichkeit. Auf eine numerisch gestufte Bewertungsmatrix zu den ein-
zelnen Schutzgutern wird verzichtet.

Fur die Abarbeitung der Eingriffsregelung sowie die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs wurde der
Bayerische Leitfaden 'Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft’ erganzte Fassung von Januar
2003 des Bayerischen Staatsministeriums fur Landesentwicklung und Umweltfragen angewandt.

Zur Berucksichtigung des europaischen Artenschutzes wurde eine artenschutzrechtliche Vorun-
tersuchung durch das Buro fur naturschutzfachliche Gutachten (Dipl.-Biologe Dieter Jungwirth,
Ingolstadt) erarbeitet. Das methodische Vorgehen ist angelehnt an die mit Schreiben des Bayeri-
schen Staatsministeriums fiir Wohnen, Bau und Verkehr vom 20. August 2018 Az.: G7-4021.1-2-
3 eingefuhrten "Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen arten-
schutzrechtlichen Prufung in der Stral3enplanung (saP)" mit Stand 08/2018.
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3.2 Beschreibung der MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswir-
kungen

Die Umsetzung der offentlichen Griunflachen zur Ortsrandeingriinung wird durch das Bauamt des
Marktes Kipfenberg Uberwacht.

Die Umsetzung und dauerhafte Sicherung der erforderlichen Ausgleichsflache wurde von der Un-
teren Naturschutzbehdrde Giberwacht. Der Markt Kipfenberg meldet abschliel3end die vorgesehene
Ausgleichsflache dem Bayerischen Landesamt fir Umweltschutz — Auf3enstelle Nordbayern zur
Erfassung im Okoflachenkataster.

Die dauerhafte Pflege und Uberwachung der AusgleichsmaRnahmen obliegt dem Vorhabentrager.

Sollten im Zuge von Baumaflinahmen im Bereich des Bebauungsplanes Altlastenverdachtsflachen
bzw. ein konkreter Altlastenverdacht oder sonstige schadliche Bodenverunreinigung angeschnitten
werden, ist das Landratsamt Eichstatt Sachgebiet 44 Altlastenreferat zu informieren. In Absprache
mit dem Altlastenreferat sind diese Flachen im Vorfeld mit geeigneten Methoden zu erkunden und
zu untersuchen und fur die weitere Bauabwicklung geeignete Mal3nahmen festzulegen.

Fur den Bereich Lagerung und Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen ist die fachkundige Stelle
am Landratsamt Eichstatt zu beteiligen. Es dirfen auf keinen Fall wassergefahrdende Stoffe in den
Untergrund gelangen.

Fir alle anfallenden Erdarbeiten wird auf die Normen DIN 18915 und DIN 19731, welche den
sachgemalen Umgang und die Verwertung von Bodenmaterial regeln, verwiesen.

Das Auffullen von Baugruben oder das sonstige Einbringen bodenfremder Materialien in oder auf
den Boden, das nicht in den Vorgaben des § 12 BBodSchV entspricht, ist zu vermeiden.

3.3 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Der Geltungsbereich des Bebauungs- und Grinordnungsplans Nr. 41 (Baugebiet ,Am Muhlweg*
in Buch) hat eine Grdf3e von rd. 1,96 ha.

Mit ihm wird der Geltungsbereich als allgemeines Wohngebiet sowie 6ffentliche Grinflachen fest-
gesetzt.

Entsprechend den Vorgaben des Baugesetzbuches wurden schutzgutbezogen die Auswirkungen
des Vorhabens gepriift.

Die Festsetzungen fiihren zu Eingriffen in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild. Entspre-
chend den Vorgaben des Baugesetzbuches wird mit der Umweltpriifung und dem dazugehérigen
Umweltbericht der Eingriff naturschutzrechtlich bewertet. Als schwerwiegend sind hierbei vor allem
die Eingriffe in das Schutzgut ,Boden und Flache® zu betrachten.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ubersicht zu den wichtigsten Ergebnissen.
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Schutzgut Baubedingte Aus- | Anlagebedingte |Betriebsbe- Ergebnis

wirkungen Auswirkungen | dingte Auswir-
kungen

Mensch, menschliche |gering gering gering gering
Gesundheit
Tiere, Pflanzen & bio- | gering gering gering gering
logische Vielfalt
Boden und Flache mittel mittel gering mittel
Wasser gering gering gering gering
Klima und Luft gering gering gering gering
Landschaft gering gering gering gering
Kultur- und Sachgiter | gering gering gering gering

Fur den Geltungsbereich wurde unter Anwendung des Leitfadens 'Bauen im Einklang mit Natur
und Landschaft' (Herausgeber: Bayer. Staatsministerium fur Landesentwicklung und Umweltfragen, Stand
Januar 2003) der Eingriff bewertet und ein Gesamtkompensationsbedarf von 6.543 m2 Ausgleichs-

flache ermittelt.

Der Ausgleichsbedarf wird au3erhalb des Geltungsbereichs in der Gemarkung Béhming auf einer
Teilflache des Flurstiicks 531 durch Abbuchung von einer Okokontoflache erbracht.

Ingolstadt, 30.04.2021

Holger Hennings
(Landschaftsplaner)

Alois Rieder

(Landschaftsarchitekt)

L:\A518_GOP_Kipfenberg_Buch\Text\Berichte\Umweltbericht BP\Umweltbericht_A518_20210430.docx
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34 Referenzliste der Quellen, die fur die im Bericht enthaltenen Beschreibungen und
Bewertungen herangezogen wurden

Bayerisches Landesamt fir Umwelt (2021): Artenschutzkartierung Bayern

Bayerisches Staatsministerium fur Landesentwicklung und Umweltfragen (BayStMLU) (2003):
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung — Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft — Ein Leit-
faden (Erganzte Fassung)

Enders, G. et al. (Hrsg.) (1996): Klimaatlas von Bayern / Bayerischer Klimaforschungsverbund,
BayFORKLIM. Minchen

Markt Kipfenberg (2010): Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Oberste Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des Inneren, Bayerisches Staatsministe-
rium far Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (2007): Umweltbericht in der Praxis - Leitfa-
den zur Umweltprifung in der Bauleitplanung

Biro fur naturschutzfachliche Gutachten (2020): artenschutzrechtliche Voruntersuchung

Internetdienste (Aufruf April 2021):

Bayerisches Landesamt fir Umwelt:

- Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz (FIN-Web)

http://fisnat.bayern.de/webgis

- BayernAtlas

https://geoportal.bayern.de

- Informationsdienst Uberschwemmungsgefahrdete Gebiete: Uberschwemmungsgebiete,
wassersensible Bereiche

https://www.lfu.bayern.de/wasser/hw_ue_gebiete/informationsdienst/index.htm

- Umweltatlas

https://www.umweltatlas.bayern.de/startseite/
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Bestand und Bewertung

Bestand

\: Saum
- Weg, versiegelt

\: Acker, intensiv bewirtschaftet
- Grunland, extensiv gepflegt

- Grunweg

L ]
L lGeItungsbereich

Bewertung:

| - Gebiete geringer Bedeutung

Il - Gebiete mittlerer Bedeutung

Il - Gebiete hoher Bedeutung

0 - versiegelte Flachen ohne Bedeutung

Eingriffsermittlung

Gebiete unterschiedlicher Bedeutung fiir Naturhaushalt und Landschaftsbild*

|| Kategorie BI (GRZ < 0,35) Faktor 0,3
[ | Kategorie Al (GRZ > 0,35) Faktor 0,4
B Kategorie All (GRZ > 0,35) Faktor 0,9
- keine erhebliche oder zu bilanzierende Nutzungsadnderung

*entsprechend Leitfaden "Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft"

Ermittlung des Ausgleichsbedarfs

Kategorie Flache [gm] Faktor
Al_1 13312 0,4
Al_2 125 0,4
Al_3 498 0,4
Al_4 44 0,4
Al_5 95 0,4
Al 6 361 0,4
Al_7 23 0,4
Al_8 85 0,4
Al 9 36 0,4
Al_10 9 0,4
All_1 393 0,9
BI 1 517 0,3
BI_2 663 0,3
X-kein Eingriff 3467 0,0
Summe 19628
N

Ergebnis [gm]
5324,8
50,0
199,2
17,6
38,0
144,4
9,2
34,0
14,4
3,6
353,7
155,1
198,9
0,0

6542,9

Markt Kipfenberg

Bebauungs- und Grunordnungsplan Nr. 41
"Am Muhlweg"” in Buch

Kraftsbigel

Steinberg

Bauernholz

Bremetshdgel

Hintsyes Gemeindehglz

¥
i
\ P
N , Blumholz
ahNichelhqlz! i !
SchloBberg ekenbige 7 = el
! ! = - 1 -

Lageplan Eingriffsermittlung
Maldstab: 1:1.500

Planfertiger:

: bearbeitet: Hennings, Rieder
Wolfgang Weinzierl WOLFGANG gezeichnet: Hennings
Landschaftsarchitekien GmbH WEINZIERL Datum: 30.04.2021

ParkstraBe 10 > 85051 Ingolstadt
Tel.: 0841 96641-0 > Fax: 0841 96641-25
E-Mail: info@weinzierl-la.de

LANDSCHAFTS-
ARCHITEKTEN

Ausfertigungsvermerke:

Ausgefertigt:

Gemeinde, den ........

Gemeinde:

Plan-Nr.: A518_102_Eingriffsermittlung

Datei: L:\A518_GOP_Kipfenberg_Buch\Zng\102_Eingriffsermittlung_20210430.mxd

(Siegel)  Christian Wagner, 1. Blrgermeister




Laubwaldbestand (Buche, Linde,
etc.) = nicht anrechenbar
ca. 4.200 m?

MaBnahme 3:
Anlage Waldsaum
durch Hecken und

Strauchpflanzung Biotop 7034-0064

520 m? Magerrasen, Feldgeholz

Bestehender Flurweg

Ausgleichsflache 3.038 m?
Bebauungsplan Schelldorf Stid-West I

Ausgleichsflache
Bebauungsplan "Gmoiwiesn Biberg"

MaRnahme 4: , y
Einzelbaum-, Hecken- MaRnahme 5 zur
und Strauchpflanzung o Verbesserung des

- T = bestehenden Waldes:

Ausgleichsflache
Bebauungsplan Schelldorf "An der Au"
4.594 m?

Okokontofliche
17.192 m?

MaRnahme 3:

Anlage Waldsaum

durch Hecken und ' Ausgleichsflache
Strauchpﬂanzung Bebauungsplan Buch "Am Mihlweg"

700 m?

MaRnahme 2:
Herstellung einer
Waldlichtung mit

ca. 3.000 m?
MaRnahme 1:

Aufforstung Laubwald
ca. 12.540 m?

Bebauungs- und Griunordnungsplan gezeichnet: Hennings, Haas

" . " bearbeitet: Rieder
Nr. 41 "Am Muhlweg" in Buch Datum:  30.04.2021

Plan-Nr.:  A518 103
MaRnahmenplan

Ausgleichsflache Flurnummer 531 Gemarkung Bohming ]
M1:10.000

L:\A518_GOP_Kipfenberg_Buch\Zng\103_Ausgleichsflache.dwg\Layout1



AutoCAD SHX Text
531/2

AutoCAD SHX Text
524

AutoCAD SHX Text
525/1

AutoCAD SHX Text
529

AutoCAD SHX Text
529/2

AutoCAD SHX Text
530

AutoCAD SHX Text
533

AutoCAD SHX Text
532

AutoCAD SHX Text
531

AutoCAD SHX Text
XRef I:\BIBLIOTHEK\Logos\intern\büro-ww_GmbH.dwg


Bebauungsplan Nr. 41 ,Am Mihlweg*
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Markt Kipfenberg BBP Nr. 41 ,,Am Mihlweg” Artenschutzrechtliche Voruntersuchung

1. Anlass und Aufgabenstellung

Der Markt Kipfenberg plant im Zuge des Bebauungsplanverfahrens Nr. 41 ,Am Mihlweg“ im
Ortsteil Buch ein neues Wohngebiet mit einer Ausdehnung von ca.1,7 ha Flache (siehe hier-
zu Abb.1). Die Variantenabstimmung und somit die endguiltige flachige Ausdehnung des
Vorhabens laufen noch.

Der Geltungsbereich des neuen Bebauungsplanes umfasst einen Teil des intensiv, acker-
baulich genutzten Grundstiickes stidwestlich der aktuellen Wohnbebauung sowie ein Wie-
sengrundstiick im Bereich des ndrdlichen Ortseinganges.

Obwonhl im Verfahren nach § 13b BauGB die Erarbeitung eines Umweltberichtes entfallt, sind
die Wirkungen auf Flora und Fauna in einer Relevanzprifung darzustellen. Diese Vorge-
hensweise ist Grundlage fir ein Verfahren nach § 13b BauGB, um nachhaltige Wirkungen
auf relevante Arten und deren Lebensrdume ausschliel3en zu kénnen.

e e e T T
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Abb.1: Zu untersuchender Geltungsbereich (TopKarte: Open Topo Map)
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In der nachfolgenden Untersuchung ist zu beurteilen, ob aufgrund der vorliegenden Sekun-
dardaten und aktueller Erhebungen, durch das geplante Vorhaben Beeintrachtigungen in
Natur und Landschaft zu erwarten sind, die zu Verbotstatbesténden nach 844 Abs. 1i.V.m
Abs. 5 BNatSchG beziiglich der gemeinschaftlich geschiitzten Arten fiihren kénnten und
daher eine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung (saP) vorzulegen ist.

Datengrundlagen

Artenschutzkartierung Bayern (ASK)

Biotopkartierung Bayern

Faunistische Atlaswerke des LfU

Bebauungsplanentwurf (Goldbrunner Ingenieure, Stand November 2019)
Eigene Erhebungen am 13.05.2020.

0oooo N

3. Methodik und Begriffsbestimmung

Die methodische Vorgehensweise und die begriffliche Fassung der nachfolgenden Unter-
suchung sind eng angelehnt an die ,Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Anga-
ben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prufung in der Stralenplanung (saP)“, eingefuhrt
mit dem Schreiben der Obersten Bayerischen Baubehérde vom 20. August 2018 (Az.: G7-
4021.1-2-3).

4. Untersuchungsergebnisse

Die Daten aus der Biotopkartierung und der Artenschutzkartierung des bayerischen LfU
geben keine Hinweise auf das Vorkommen saP-relevanter Tier- und Pflanzenarten im Vor-
habensumgriff.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt nicht in naturschutzrechtlich relevanten
Landschaftsbestandteilen (LSG, NSG, FFH-Gebiet) und stellt kein wichtiges Element in ei-
nem bestehenden Biotopverbund dar (siehe hierzu Abb.2).

Bei der Begehung im Mai 2020 konnten keine saP-relevanten Arten nachgewiesen werden.
Auf den zu untersuchenden Grundstiicken finden sich keine Lebensraume, die auf ein Vor-
kommen saP-relevanter Arten schlie3en lassen.

Der auf dem Wiesengrundstiuck stehende Walnussbaum ist vital, ohne nennenswerten Tot-
holzanteil oder Baumhohlen, die auf ein Vorkommen der hier zu prifenden Arten hinweisen
wirden (siehe Abb.4).

Bei der Begehung im Mai 2020 lag der Fokus auf dem Vorkommen relevanter, bodenbriten-
der Vogelarten wie Feldlerche (Alauda arvensis), Schafstelze (Motacilla flava) oder Rebhuhn
(Perdix perdix), deren Bestande in Bayern signifikant zuriickgehen. Die Begehung im Vorha-
bensumfeld blieb jedoch ohne positiven Befund.

Das zu untersuchende Grundstiick ist Teil eines etwa 6,5ha gro3en Ackers mit dichtem Auf-
wuchs von Winterweizen und somit flir Bodenbruter als suboptimal bis schlecht einzustufen.
Zudem sind die Nahe zur bestehenden Bebauung, eine westlich des Vorhabens verlaufende
Stromleitung sowie Spazierganger und landwirtschaftliche Fahrzeuge als Storpotentiale fir
bodenbriitende Vogelarten erkennbar.

Singende Feldlerchenmannchen konnten nur in weiter westlich gelegenen Bereichen nach-
gewiesen werden. Mit anderen, relevanten Brutvogelarten ist nicht zu rechnen.

Das Wiesengrundstiick am Ortseingang ist als luckiger, artenreicher Bestand zu beschrei-
ben, in dem sich auch Arten der hier typischen Kalkmagerrasen finden (Kleiner Wiesen-
knopf, Esparsette, Karthausernelke, Schafgarbe) — zu prifende Tier- und Pflanzenarten wa-
ren jedoch nicht nachweisbar.
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Untersuchter

Amtl.kartierte
Biotope

LSG und Schutzzone
Naturpark Almihltal

Abb.2: Lage des Vorhabens im Umfeld wertgebender Landschaftsbestandteile (Grundlage: FIN-Web, LfU).

Abb.3: Blick von Sudwesten auf das Vorhabensgebiet (Foto:Jungwirth).
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Abb5: Blick von Norden mit der aktuellen Bebauung.
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5. Gutachterliches Fazit

Das Vorkommen bzw. eine Beeintrachtigung saP-relevanter Arten im und um das Vor-
habensgebiet ist aus naturschutzfachlicher Sicht nicht zu erwarten.

Das Vorhaben berihrt nicht die Belange des speziellen Artenschutzes. Von der Erar-
beitung weiterfihrender Untersuchungen (spezielle artenschutzrechtlich Prufung)
kann daher abgesehen werden.

Ingolstadt, den 15. Mai 2020
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1. Zusammenfassung

Die Marktgemeine Kipfenberg plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 41 mit der
Bezeichnung ,,Am Muhlweg" im Ortsteil Buch, im Landkreis Eichstatt. Das Gebiet soll als
ein Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO festgesetzt werden. Das Planungs-
gebiet liegt im schalltechnischen Einwirkungsbereich der im Westen verlaufenden Bun-
desautobahn A9 (Miinchen - Nlrnberg), weshalb deren Larmimmissionen zu ermitteln,
zu quantifizieren und zu bewerten sind.

Die Beurteilung der vom Verkehrslarm ,StraBe" emittierten Gerdausche erfolgt nach der
DIN 18005 (Bearbeitungsgrundlage /3/) in Verbindung mit der 16. BImSchV /4/ und der
RLS-90 /5/. Basis fur die Beurteilung sind die Verkehrsmengenzahlen zur Verkehrsbele-
gung der relevanten StraBen aus der Grundlage /14/.

Flr unser Ingenieurbiiro, Messstelle nach § 29b BImSchG, bestand die Aufgabe, die
schallschutztechnische Vertraglichkeit des geplanten Vorhabens nach den einschlagigen
rechtlichen und technischen Regelwerken zu ermitteln und zu bewerten.

Zum Bebauungsplan liegen uns derzeit 4 Planungsvarianten vor, wobei nach Rickspra-
chen mit dem Planungsbiiro Goldbrunner, vertreten durch Herrn Widmann /15/, die Va-
rianten 12 und 13 favorisiert werden. Fir die Ermittlung der Larmsituation wurde zu-
nachst zur besseren Visualisierung eine Isophonenberechnung in 2,4 Meter (EG) und
5,2 Meter (1. OG) Uber Gelande durchgeflihrt. Die Darstellungen erfolgen mittels Raster-
larmkarten in den Teilanlagen der Anlage 1. Fir die favorisierten Varianten 12 und 13
wurden zudem Gebadudeldrmkartenberechnung durchgefiihrt, wobei von unserer Seite
Wohngebadude in der ersten Wohnzeile angenommen wurden (Baugrenzen sind in den
Planungsunterlagen nicht eingetragen).

Die Untersuchung kommt zu folgendem Ergebnis:

Innerhalb des Gebietes sind Uberschreitungen der Orientierungswerte (ORW) der DIN
18005 /3/ und Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV /4/
fur Allgemeine Wohngebiete nur im Nachtzeitraum gegeben (s. Anlage 1.3 und Anlage
1.5). Zur Tageszeit ist innerhalb des Planungsgebietes bereits der Orientierungswert un-
terschritten, so dass keinerlei Konflikte fir die Tageszeit vorliegen (s. Anlage 1.2 und
Anlage 1.4).

Aus der Anlage 1.5 fir die Nachtzeit ist ersichtlich, dass der Immissionsgrenzwert zur
Nachtzeit (49 dB(A)-Isolinie) im slidlichen Planungsgebiet innerhalb der Bebauungsplan-
varianten liegt. Im nérdlichen Bereich liegt dieser teils auBerhalb der Planungsvarianten,
so dass hier fir diesen Bereich keine Konflikte zum Immissionsgrenzwert hin vorliegen.

Die Eingabedaten des Verkehrslarms sind in der Anlage 1.7 aufgefiihrt.
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Fir die Beispielsbebauungen der Variante 12 und 13:

Wie die einzelnen Teilanlagen der Anlage 2 zeigen, wird an den zur Autobahn abgewand-
ten Fassaden durch die Eigenabschirmung des Gebaudes der Nacht-Orientierungswert
von 45 dB(A) an allen Gebauden eingehalten (griine Pegelwerte in den Tabellen). Auch
an einigen Nordfassadenseiten der Gebadude trifft dies zu. Der Immissionsgrenzwert zur
Nachtzeit wird bei beiden Varianten jeweils nur an den der Autobahn zugewandten Au-
Benfassade der Gebaude 1 bis 4 um 1 dB(A) Uberschritten (Bauweise E+D bzw. II nach

/15/).

Aktive, bauliche und/oder passive SchallschutzmaBnahmen sind zum Schutz
der geplanten Nutzungen vor Verkehrslirm in Bereichen mit einer Uberschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005-1, Beiblatt 1, zu empfehlen, in
Bereichen mit einer Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der Verkehrs-
larmschutzverordnung (16. BImSchV) sind diese zwingend erforderlich.

Entsprechend den Empfehlungen des Bayerischen Staatsministeriums /17/, sind beim
Verkehrslarm aktive SchallschutzmaBnahmen im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes
zu priifen. Da hier nur die Uberschreitungen des Nachtwertes zum Tragen kommt und
die nachts schutzbediirftigen Rdume wie Schlafzimmer oder Kinderzimmer sich meist im
Obergeschoss befinden, haben Vorberechnungen gezeigt, dass erst mit Berlicksichtigung
einer aktiven SchallschutzmaBnahme von 5 Meter H6he und ca. 150 Meter Lange, ent-
sprechend der Lage gemaB der Darstellung in der Anlage 1.6 eine Einhaltung des Immis-
sionsgrenzwertes flr die Nachtzeit mdglich ware.

Aufgrund der Entfernung zur Nord-Sld verlaufenden A9 halten wir aktive Schallschutz-
maBnahmen im Plangebiet mit einem vertretbaren Kosten-Nutzen-Aufwand unter Beach-
tung stadtebaulicher Aspekte nicht fir zielfiihrend, zumal der Tagesorientierungswert im
gesamten Gebiet bereits eingehalten werden kann.

Aufgrund der ORW/IGW- Uberschreitungen zur Nachtzeit sind daher bauliche und/oder
passive SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Bei der Planung sollte grundsatzlich auf
eine schalltechnisch optimierte Grundrissgestaltung geachtet werden, d.h. schutzbeddirf-
tige Raume zur Nachtzeit werden auf larmabgewandte Fassadenseiten orientiert oder
sind Uber zusatzliche Fenster an unbelasteten Seiten bellftbar.
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Larmpegelbereiche gem. DIN 4109:2016-07

Bei der Berechnung der Larmpegelbereich an den Beispielbebauungen war der Nachtbe-
urteilungspegel relevant, da der Unterschied zwischen dem Emissionspegel der StraBe
zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A) betragt. Weiter wurden zur Bestimmung
der LPB die unglnstigste Situation, Ergebnis in 5,2 Meter Hohe berlicksichtigt. Wie in der
Anlage 4.1 ersichtlich, errechnet sich nach der DIN 4109:2016-07 innerhalb des Pla-
nungsgebietes der Larmpegelbereich III.

Das erforderliche gesamte bewertete Bauschallddmm-MaB R'w,ges flr ,Aufenthaltsraume
in Wohnungen, Ubernachtungsrdumen in Beherbergungsstitten u.i." (s. Tabelle 8,
Spalte 4 in /11/) betragt

*  R'w,ges = 30 dB im Larmpegelbereich II
* R'w,ges = 35 dB im Larmpegelbereich III
* R'w,ges = 40 dB im Larmpegelbereich IV

Die Anforderungen an Decken, Dachern sowie Liiftungseinrichtungen und / oder Rollla-
denkasten nach Kapitel 7.2-7.3 der DIN 4109-1:2016-07 sowie der Korrekturfaktor Kac
nach DIN 4109-2:2016-07 aus /12/ sind zusatzlich zu beachten.
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1.1. Anforderungen / Empfehlungen fiir Satzung und Begriindung

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen sind die allgemeinen Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhadltnisse und die Belange des Umweltschutzes zu bertick-
sichtigen. Schadliche Umwelteinwirkungen sollen bei der Planung nach Mdglichkeit ver-
mieden werden.

Die Textvorschlage fiir die Satzung und Begriindung werden unter der Vorgabe erstellt,
dass aktive SchallschutzmaBnahmen im vorliegenden Fall auf Grund der Einhaltung der
Orientierungswerte zur Tageszeit und auch der ortlichen Gegebenheiten (erforderliche
Uberstandsléngen, stidtebauliche Gesichtspunkte, vorherrschende Geldndesituation)
nicht zielflihrend bzw. praktikabel sind und deshalb hier nicht weiterverfolgt werden. Fer-
ner kann die Marktgemeinde Kipfenberg die Larmsituation bis zu den Immissionsgrenz-
werten der 16. BImSchV abwagt, da die Verkehrsbelastungen der Bundesautobahn A9
bereits zum jetzigen Zeitpunkt auf einem Niveau ist, dass eine Abwagung der Immissi-
onsschutzbelange zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV gerechtfertigt er-
scheinen lasst.

1.1.1. Hinweise fiir den Planzeichner

- Die Isophonen-Linien mit Uberschreitung der 16. BImSchV fiir die Nachtzeit fiir WA-Gebiete, an denen
bauliche und passive SchallschutzmaBnahmen erforderlich sind, sind entsprechend der Anlage 1.5 in
den Bebauungsplan zu tibernehmen.

1.1.2. Hinweise fiir den Plangeber (Stadt / Gemeinde)

- Die Anforderungen des Rechtsstaatsprinzips an die Verkiindung von Normen stehen einer Verweisung
auf nicht 6ffentlich zugangliche DIN-Vorschriften in den textlichen Festsetzungen eines Bebauungspla-
nes nicht von vornherein entgegen (BVerwG, Beschluss vom 29. Juli 2010 - 4 BN 21.10 - Buchholz
406.11 §10 BauGB Nr. 46 Rn 9ff.). Verweist eine Festsetzung aber auf eine solche Vorschrift und ergibt
sich erst aus dieser Vorschrift, unter welchen Voraussetzungen ein Vorhaben planungsrechtlich zulassig
ist, muss der Plangeber sicherstellen, dass die Planbetroffenen sich auch vom Inhalt der DIN-Vorschrift
verlasslich und in zumutbarer Weise Kenntnis verschaffen kdnnen. Den rechtstaatlichen Anforderungen
genugt die Gemeinde, wenn sie die in Bezug genommene DIN- Vorschrift bei der Verwaltungsstelle,
bei der auch der Bebauungsplan eingesehen werden kann, zur Einsicht bereithdlt und hierauf in der
Bebauungsplanurkunde hinweist (BVerwG, Beschluss vom 29. Juli 2010 - 4 BN 21.10 - a.a.0. Rn 13).

1.1.3. Hinweis fiir den Bauherrn

- Bei der Ausschreibung ist zu beachten, dass nicht die Schallschutzklasse der Fenster ausschlaggebend
ist, sondern das erforderliche bewertete BauschalldémmmaB R'w des jeweiligen, am Bau funktionsfahig
eingebauten Bauteils (d. h. gesamtes Fenster einschlieBlich Verglasung, Rollladenkasten, Rahmen und
Wandanschluss). Ferner sind die Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr im vorliegenden Fall besonders
zu beachten.
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1.2. Textvorschlage zur Bebauungsplansatzung

Grundrissorientierung:

- Bei Gebéude im Planbereich mit Uberschreitung des Immissionsgrenzwertes der Ver-
kehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) von 49 dB(A) nachts ist durch eine ent-
sprechende Grundrissorientierung sicherzustellen, dass vor den fir Liftungszwecke
vorgesehenen Fenstern von schutzbedlrftigen Raumen zur Nachtzeit im Sinne des
Punktes 3.16 der DIN 4109-1:2016-07 (,,Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindest-
anforderungen") (Schlaf- und Ruherdumen sowie Kinderzimmern) die Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV von 49 dB(A) nachts eingehalten sind.

Passive SchallschutzmalBnahmen.

- Verfigen entsprechende schutzbeddrftige Raume tber keine nach den vorgenannten
Vorgaben zu orientierenden und fur Liftungszwecke geeigneten Fensterfiachen
(Grundrissorientierung), so sind an den entsprechenden Fassadenseiten mit Uber-
schreitung des Nacht-Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV Schallschutzfenster
einzubauen und sicherzustellen, dass auch bei geschlossenen Fenstern an diesen
schutzbedtirftigen Raumen die erforderilichen Luftwechselraten eingehalten sind (kon-
trollierte Wohnunagsliiftung). Alternativ ist auch der Einbau anderer passiver Schall-
schutzmaBnahmen (z.B. vorgehangte Fassaden, Schiebeldden bzw. Prallscheiben,
etc.) zuldssig. Die vorgeschlagenen passiven SchallschutzmalBnahmen stehen im Ein-
klang mit Art. 45 der Bayerischen Bauordnung BayBO (in Kraft ab: 01.01.2016), wo-
nach Aufenthaltsraume (auch Unterrichtsraume) ausreichend beltiftet werden mdssen

Nachweis nach DIN 4109:2016-07 zum baulichen Schallschutz (Schallschutz im Hoch-

bau):

- Im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens ist fir alle geplanten Wohngebaude ein
Schallschutznachweis nach 4109-1:2016-07 ,,Schallschutz im Hochbau" gemdal3 der
Bauvoriagenverordnung (BauVorlV) zu erstellen. Dieser muss rechnerisch nachwei-
sen, dass die Anforderungen an die Luftschalldammung aller AuBenbauteile zum
Schutz vor AuBenidrm, abhangig vom malgeblichen AuBenidrmpegel (Abschnitt 7.1
der DIN 4109-1:2016-07 ,,Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen")
eingehalten sind. Fir samtliche Wohngebaude innerhalb des Bebauungsplanes wird
der Larmpegelbereich III festgesetzt.

In die Hinweise zur Satzung ist aufzunehmen:

- Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-Normen und weiteren
Regelwerke kénnen zusammen mit diesem Bebauungsplan wéhrend der (iblichen Off-
nungszeiten bei der Marktgemeine Kipfenberg, Zimmer xx (zu empfehlen dort, wo der
B-Plan zur Einsicht ausliegt) an Werktagen wéhrend der Geschdéftszeiten eingesehen
werden. Die betreffenden DIN-Vorschriften usw. sind auch archivmaBig hinterlegt
beim Deutschen Patentamt.
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1.3. Textvorschldge fiir Begriindung
- Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei Aufstellung und Anderung von Bebauungsplénen ins-

besondere die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse zu berdck-
sichtigen.

Fur den Bebauungsplan ,Am Mihlweg" wurde die schalltechnische Untersuchung
6989.0/2020-RK der Ingenieurbdro Kottermair GmbH, Altomiinster, vom 23.04.2021
angefertigt, um die Larmimmissionen im Plangebiet durch den Verkehrsldrm zu quan-
tifizieren und beurteilen zu kénnen, ob die Anforderungen des § 50 BImSchG hinsicht-
lich des Schallschutzes erftllt sind. Zur Beurteilung kénnen die Orientierungswerte des
Beiblattes 1 der DIN 18005-1,,Schallschutz im Stadtebau" sowie die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV herangezogen werden. Die Definition der schiitzenswerten
Bebauung richtet sich nach der Konkretisierung im Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 ,,5chall-
schutz im Stadtebau.

Im Plangebiet wirken durch die Bundesautobang A9 Gerduschimmissionen ein, die
dazu fiihren, dass im Bebauungsplangebiet Uberschreitungen der Orientierungswerte
des Beiblatts 1 der DIN 18005-1 und der Immissionsgrenzwerte der Verkehrsiarm-
schutzverordnung - 16. BImSchV in der Nachtzeit vorliegen. Diese Uberschreitungen
werden durch bauliche und / oder passive SchallschutzmalBnahmen ggf. mit einer
kontrollierten Wohnraumliiftung kompensiert.

Altomiinster, 23.04.2021
Ingenieurbiro Kottermair GmbH

L-}r[i;m;nf %f%&

/ Andreas Kottermair Roman Knoll
Stv. Fachlich Verantwortlicher Fachkundiger Mitarbeiter
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2. Aufgabenstellung

Die Marktgemeine Kipfenberg plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 41 mit der
Bezeichnung ,,Am Muhlweg" im Ortsteil Buch, im Landkreis Eichstatt. Das Gebiet soll als
ein Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO festgesetzt werden. Das Planungs-
gebiet liegt im schalltechnischen Einwirkungsbereich der im Westen verlaufenden Bun-
desautobahn A9 (Minchen - Nlrnberg), weshalb deren Larmimmissionen zu ermitteln,
zu quantifizieren und zu bewerten sind.

Flr unser Ingenieurbiiro, Messstelle nach § 29b BImSchG, bestand die Aufgabe, die
schallschutztechnische Vertraglichkeit des geplanten Vorhabens nach den einschlagigen
rechtlichen und technischen Regelwerken zu ermitteln und zu bewerten.

3. Ausgangssituation

3.1. Ortliche Gegebenheiten

Das Planungsgrundstlick befindet sich im Ortsteil Buch der Marktgemeinde Kipfenberg
im Landkreis Eichstatt. Im Westen verlauft die Bundesautobahn 9 (A9, Miinchen — Nurn-
berg) in Nord-Siid-Richtung.

Grafik 1: Ubersichtsdarstellung zur Lage des Planungsgebietes nach /6/
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Grafik 2: Luftbilddarstellung zur Lage des Gebietes nach /6/

4 Planungsbereich

Das Geldande wird innerhalb des EDV-Programms /8/ unter Berlicksichtigung der H6hen-
N - daten aus der Grundlage
/7/ digital nachgebildet.

Das digitale Gelandemo-
dell (DGM) zur Grundlage
fur die Berechnungen
zum Verkehrslarm ist ne-
benstehend mit Auto-
bahn A9 dargestellt, wo-
bei noch eine topografi-
sche Karte zur besseren
Ubersicht hinterlegt ist.

Gelandehthe dber NN
in Meter

<= 480,0
4800 < <= 4850
4850 < = 450,0
490,0 < <= 4950

4950 < <= 500,0
5000< <= 5050
5050 < <= 5100
510,0 < <= 5150
5150 < <= 5200
5200 < <= 5250
5250 < <= 5300
5300 < <= 5350
5350 < [l <= s40.0
5400 <

Planungsbereich

Die Hohe des Planungsgebietes liegt im Nor-
den bei rund 521 Meter und im Siden bei ca.
508 Meter (iber NN.
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3.2. Planungsgrundlagen

Im nachfolgenden Luftbild aus den Planungsunterlagen /15/ wurde uns das Plangebiet
dargestellt. Die dort schraffierte Flache dehnt sich in Richtung Westen weiter aus, als die
einzelnen vorliegenden Varianten 11-14 (s. Grafik 4 und 5). Die Rasterlarmkarten wurden
zur Visualisierung Uber diesen gréBeren Bereich berechnet und dargestellt.

Grafik 3: Planentwurf nach /15/

e

.| Variante -11
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Grafik 5: PIanentwurf zur Varlante 13 und 14 nach /15/

Varlante 13 a—_— >~ | Variante 14 |

Hinweis:
Nach Rilicksprachen mit Herrn Widmann vom Planungsbiiro /15/, werden die Varianten 12
und 13 derzeit favorisiert. Fir diese Varianten wurden daher zusatzliche Gebdudeldrm-
kartenberechnung durchgefiihrt, wobei von unserer Seite Wohngebadude in der jeweils
ersten Bauzeile zur A9 digitalisiert wurden (Baugrenzen sind in den vorliegenden Pla-
nungsunterlagen nicht eingetragen). Die Ergebnisse sind in der Anlage 2 (Variante 12)
und Anlage 3 (Variante 13) aufgeftihrt.

3.3. Berechnungsgebiet bzw. Immissionsorte

Flr die Ermittlung der Larmsituation im AuBenbereich bzw. im Planungsgebiet wird zur
Visualisierung eine Isophonenberechnung in einer Geldndehéhe von 2,4 Meter (EG) und
5,2 Meter (1. OG) uber Gelande durchgefiihrt. Nach /15/ sollten dabei zwei Geschosse
berechnet werden. Die Berechnung der Isophonen erfolgt mittels Rasterlarmkarte. Der
Pegel der Rasterlarmkarte kann vor einem Gebdude bis ca. 3 dB(A) hdher liegen als eine
vergleichbare Einzelpunktberechnung am Gebdude, da bei Einzelpunkten die Reflexion
der eigenen Fassade in aller Regel unterdriickt wird, bei der Rasterlarmkarte nicht. Die
Ergebnisse sind der Anlage 1 dargestellt.

Flr die Planungsvarianten 12 und 13 werden zusatzliche Gebdudelarmkarten (GLK) be-
rechnet. Die GLK ist eine automatisierte Einzelpunktberechnung, bei der die Lage der
Immissionsorte aus den in der Geodatenbank zum Rechnen des EDV-Programms /8/ ge-
kennzeichneten Fassaden und den Einstellungen im Rechenkern gewonnen wird. Die Im-
missionsorthdhe wird bei Gebauden in SoundPLAN /8/ flir das Erdgeschoss auf Gelande-
héhe +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m festgelegt.
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4. Quellen- und Grundlagenverzeichnis

/1/ Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i.d.F. der Bekanntmachung vom
17.05.2013 (BGBI. I S. 1274), zuletzt geandert durch Art. 3, Gv. 18.07.2017
(BGBI. I S. 2771)

/2/ Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO), Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
Januar 1990 (BGBI. I S. 132), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. April 1993
(BGBI. I S. 466) gedndert worden ist", Stand: Neugefasst durch Bek. v. 23.1.1990 I
132; gedndert durch Art. 3 G v. 22.4.1993 I 466

/3/ DIN 18005: ,Schallschutz im Stadtebau" - Teil 1: Grundlagen und Hinweise fur die
Planung, Stand: 2002-07 (Ersatz fir DIN 18005-1:1987-05) mit Beiblatt 1 zur DIN
18005, Teil 1 vom Mai 1987

/4/ Sechzehnte Verordnung zur Durchflihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBI. I S.
1036), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBI. I S. 2269)
geandert worden ist

/5/ Richtlinien flir den Larmschutz an StraBen, RLS-90, Stand: April 1990

/6/ Bayerisches Landesvermessungsamt: Bayernatlas, Internet, Stand: 04.2020

/7/ E-Mail Landesamt flr Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Miinchen: DFK-
und DGM-Hbhendaten im UTM-32 System, Stand: 04.2020

/8/ SoundPLAN-Manager, Version 8.1, Braunstein + Berndt GmbH,

71522 Backnang - Berechnungssoftware mit Systembibliothek

/9/ VDI 4100 ,Schallschutz im Hochbau, Wohnungen, Beurteilung und Vorschlage flir
erhdhten Schallschutz", Stand: Oktober 2012

/10/ DIN 4109/11.89 ,,Schallschutz im Hochbau" mit Anderung A1 vom Januar 2001 und
Beiblatt 1 vom November 1989 [zurlickgezogen, Beiblatt 1 in Bayern flir Massivbau
noch gliltig]

/11/ DIN 4109-1:2016-07 Schallschutz im Hochbau Teil 1: Mindestanforderungen™ [nor-
mativ zuriickgezogen, in Bayern seit 1.10.2018 baurechtlich eingefiihrt]

/12/ DIN 4109-2:2016-07 ,Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise
der Erfullung der Anforderungen" [normativ zuriickgezogen, in Bayern seit
1.10.2018 lber weitere MaBgaben gem. Art. 81a Abs. 2 BayBO baurechtlich einge-
fuhrt]

/13/ VDI 2719 ,Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen®, Stand:
August 1987

/14/ Oberste Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des Innern im Internet [DTV
2015 fiur die Bundesautobahn A9] im relevanten Bereich
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/15/ Planungsunterlagen zum Bebauungsplan Nr. 41 ,,Am Mihlweg" durch das Planungs-
biro: GOLDBRUNNER INGENIEURE GMBH, Obere MarktstraBe 5, 85080 Gaimers-
heim: (Planung aus Scoping-Termin, Stand 20.11.2019, sowie Riicksprache mit
Herrn Widmann Uber die beabsichtigte Planung im April 2020

/16/ Ortseinsicht 17.04.2020 durch den Unterzeichner Roman Knoll
/17/ Dr. Parzefall: Larmschutz in der Bauleitplanung, Schreiben I1IB5-4641-002/10, Bay-
erisches Staatsministerium des Innern, fur Bau und Verkehr, Juli 2014

/18/ Urteil BVerwG 4 CN 2.06 vom 22.03.2007 [Abwagbarkeit aktiver passiver Schall-
schutz]

/19/ Urteil VGH Hessen 4 C 2760/16 vom 17.08.2017 [Mehrverkehr durch geplantes
Wohngebiet]

/20/ Beschluss BVerwG 4 BN 21.10 vom 29.07.2010 [Verfugbarkeit von im Bebauungs-
plan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften]

/21/ Urteil VGH Miinchen vom 11.04.2011 - 9 N 10.2478 [Bekanntmachung von im Be-
bauungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften]

/22/ Telefonische Ricksprache am 22.04.2021 mit Herrn Michael Schmelz, Umwelt-
schutzingenieur, Leiter Technischer Umweltschutz am Landratsamt Eichstatt, hin-
sichtlich der Festsetzungen zum Immissionsschutz, Larmpegelbereiche und Vorlage
zum Schallschutznachweis
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5. Immissionsschutzrechtliche Vorgaben

5.1. Aligemeine Anforderungen an den Schallschutz

Die Larmarten ,Verkehr" und ,Gewerbe" sind gemaB der geltenden Rechtslage getrennt
voneinander zu untersuchen und zu beurteilen. Die grundlegenden Anforderungen zur
Berlicksichtigung des Schallschutzes in der stadtebaulichen Planung ergeben sich aus der
DIN 18005, Teil 1 in Verbindung mit deren Beiblatt 1 (s. /3/), welche mit Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 03.08.1988 zur Anwendung
empfohlen wurden.

5.2. Anforderungen an den Schallschutz - DIN 18005-1

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /3/ sind schalltechnische Orientierungswerte fiir die
stadtebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung, bereits am
Rand der Bauflachen oder Uberbaubaren Grundstlicken, ist wiinschenswert, um die mit
der Eigenart des betreffenden schutzwiirdigen Gebietes verbundene Erwartung auf an-
gemessenen Schutz vor Larmbelastungen zu erfillen.

Tabelle 1: Orientierungswerte der DIN 18005 (Auszug)

Orientierungswert (OW)
Gebietseinstufung
Tag Nacht
Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 40 (35) dB(A)
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) 45 (40) dB(A)
Dorf-/Mischgebiet (MD/MI) 60 dB(A) 50 (45) dB(A)
Kern-/Gewerbegebiet (MK/GE) 65 dB(A) 55 (50) dB(A)
Der niedrigere Nachtwert () gilt fir Industrie-, Gewerbe-, und Freizeitlarm.
Der hohere Wert ist flir Verkehrsgerausche zu betrachten.
Hinweis: Die DIN sieht keine Zuschlage fir Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit vor.

Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 06.00 Uhr - 22.00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum
von 22.00 Uhr - 06.00 Uhr.

Als wichtiges Indiz fiir das Vorliegen schadlicher Umwelteinwirkungen durch Verkehrslar-
mimmissionen werden in der Rechtsprechung im Rahmen der Bauleitplanung die Immis-
sionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV, /4/) herangezogen.
Anzuwenden ist die Verkehrslarmschutzverordnung jedoch nicht, da sie nur fur den Neu-
bau bzw. die wesentliche Anderung von Verkehrswegen relevant ist.
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Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Auszug)

Immissionsgrenzwert
Gebietseinstufung
Tags Nachts
Allgemeines Wohngebiet (WA) 59 dB(A) 49 dB(A)
Misch- u. Dorfgebiet (MI/MD) 64 dB(A) 54 dB(A)
Gewerbegebiet (GE) 69 dB(A) 59 dB(A)
Industriegebiet (GI) Keine Angabe Keine Angabe

Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 06.00 Uhr - 22.00 Uhr, als Nacht-
zeit der Zeitraum von 22.00 Uhr - 06.00 Uhr.

5.3. Zum Verkehrslarm (Allgemein)

GemalB §1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB sind bei der Aufstellung von Bebauungsplanen die allge-
meinen Anforderungen an gesunde Wohnverhaltnisse zu berticksichtigen. Es handelt sich
um einen (von mehreren) im Rahmen des Abwagungsgebots (§1 Abs. 7 BauGB) zu be-
achtenden Belang.

Fiir die Bauleitplanung sind (anders als z.B. fiir die Errichtung oder wesentliche Anderung
eines Verkehrsweges nach der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung)) keine kon-
kreten Grenzwerte zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Gerausche normativ festgelegt. Verschiedene technische Regelwerke, insbeson-
dere die DIN 18005 enthalten Orientierungswerte flir die Zumutbarkeit von Larmbelas-
tungen. Diese gelten nach der standigen Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte grund-
satzlich auch im Rahmen der Bauleitplanung. Da es sich allerdings gerade nicht um kon-
krete Grenzwerte handelt, ist die Grenze des Zumutbaren von den Tragern der Bauleit-
planung (und den Gerichten) letztlich immer anhand einer umfassenden Wiirdigung aller
Umstande des Einzelfalls und insbesondere der speziellen Schutzwiirdigkeit des jeweili-
gen Baugebiets zu bestimmen. Die Orientierungswerte geben (nur) Anhaltspunkte flir die
Zumutbarkeit von Larmbeeintrachtigungen im Regelfall.

Die Anforderungen an gesunde Wohnverhaltnisse sind bei der Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes in der Regel gegeben, wenn die Orientierungswerte der DIN 18005 an schutz-
bediirftigen Gebauden in Geltungsbereich des Bebauungsplanes eingehalten werden. An-
dererseits ist in der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG) aner-
kannt, dass die Uberschreitung der Orientierungswerte nicht zwangslaufig bedeutet, dass
die Anforderungen an gesunde Wohnverhdltnisse nicht eingehalten werden. Vielmehr
kann im Einzelfall auch eine Uberschreitung dieser Orientierungswerte mit dem Abwé-
gungsgebot vereinbar sein. Dies ist in der Rechtsprechung anerkannt fiir Uberschreitun-
gen um 5 dB(A) und sogar um bis zu 10 dB(A).

vgl. BVerwG, Urteil vom 22.03.2007 — 4CN 2/06, juris; BVerwG, BeschluB vom 18.12.1990 -4 N 6.88, juris

Seite 16 von 39



Ingenieurbtiro Kottermair GmbH 6989.0/2020-RK

Voraussetzung ist aber, dass es hinreichend gewichtige Grlinde gibt, schutzbedrftige
Bebauung trotz der vorhandenen Larmbelastung an dem konkreten Standort zu realisie-
ren. Dazu gehort, dass MaBnahmen des aktiven Schallschutzes nicht moéglich oder aus
hinreichend gewichtigen Griinden nicht vorzugswiirdig sind. Darliber hinaus muss jeden-
falls im Innern der Gebaude angemessener Larmschutz gewahrleistet werden.

Durch Festsetzungen im Bebauungsplan, gestiitzt auf § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB, ist es
mdglich, durch bauliche SchallschutzmaBnahmen (ldrmabgewandte Orientierung der
schutzbediirftigen Raume) bzw. passive SchallschutzmaBnahmen (Verwendung schall-
schitzender AuBenbauteile) im Inneren von schutzbedirftigen Rdumen einen angemes-
senen Schallschutz zu erhalten. Auch kommt unter Umstdnden eine geschlossene Riegel-
bebauung in Betracht, um die rlickwartigen Grundstiicksflachen effektiv abzuschirmen.
In jedem Fall ist aber zu beachten, dass in einem durch Verkehrslarm vorbelasteten Be-
reich ein erhéhter Rechtfertigungsbedarf besteht. Dabei gilt, dass die flir die Planung
streitenden Belange umso gewichtiger sein miissen, je starker die Verkehrslarmbelastung
im Plangebiet bzw. je gréBer die dadurch belastete Flache ist. Eine solche Bauleitplanung
kommt aber insbesondere dann- trotzdem- in Betracht, wenn keine oder keine auch nur
annahernd ahnlich geeignete Flache flir die weitere Siedlungsentwicklung zur Verfligung
steht.

5.4. SchallschutzmaBnahmen - Aligemein

Durch SchallschutzmaBnahmen sollen méglichst deutliche Pegelminderungen an den Im-
missionsorten erreicht werden. Grundsatzlich werden aktive, bauliche und passive Schall-
schutzmaBnahmen unterschieden.

Aktive SchallschutzmaBnahmen wie z.B. ein Larmschutzwall, eine Larmschutzwand oder
eine Kombination von beiden, schirmen Larm mdglichst quellnah ab und sind anderen
SchallschutzmaBnahmen vorzuziehen. Falls aktive SchallschutzmaBnahmen nicht mdglich
oder nicht ausreichend sind, sind bauliche SchallschutzmaBnahmen vorzusehen.

GemaB der ,Statistik des Larmschutzes an BundesfernstraBen 2016" liegen die Durch-
schnittskosten je m2 wirksamer Abschirmflache bei Larmschutzwanden bei € 394,00/m2;
bei einem Larmschutzwall von 4 m Hohe bei € 91,00/m2, bei 6 m Hohe bei € 130,00/m2.

Unter baulichen SchallschutzmaBnahmen ist z. B. eine Orientierung der Wohn- bzw.
Schlaf- und Ruherdume zur Larmabgewandten Seite zu verstehen (s. Punkt 3.16 in DIN
4109-1:2016-07 ,Schitzenswerte Rdume" bzw. Anmerkung 1 in der DIN 4109/11.89).

In den Fallen, in denen trotz Realisierung von aktiven und baulichen Schallschutzmal-
nahmen eine Uberschreitung der Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005-1
verbleibt, sind passive SchallschutzmaBnahmen (z. B. Schallschutzfenster, verglaste
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Balkone, Wintergdrten) vorzusehen.

Passive SchallschutzmaBnahmen sind meist nur in Verbindung mit mechanischen Zuluft-
einrichtungen wirksam, da nach dem Beiblatt 1 der DIN 18005-1 /3/ bei Beurteilungspe-
geln Uber 45 dB(A) selbst bei nur teilweise gedffnetem Fenster ein ungestdrter Schlaf
haufig nicht mehr mdglich ist. Nach der VDI 2719 /13/ sind flir ,Raume, in denen auf-
grund ihrer Nutzung (z.B. Schlafrdume) eine StoBllftung nicht moglich ist" zusatzliche
Liftungseinrichtungen bei einem AuBengerdauschpegel Ln > 50 dB(A) erforderlich.

Um auch eine ausreichende Belliftung von Raumen sicherzustellen ist es beispielsweise
sinnvoll, an larmbelasteten Fassaden Wintergarten bzw. verglaste Balkone als passiven
Schallschutz vorzusehen. Eine Nutzung solcher ,Schallschleusen™ als Aufenthaltsraume
im Sinne der BayBO darf jedoch nicht mdglich sein.

Bei der Auswahl von Fenstern/Fenstertiren ist nicht die Schallschutzklasse der Fenster
ausschlaggebend, sondern das bewertete BauschallddmmmaB R'w des jeweiligen, am Bau
funktionsfahig eingebauten Fensters unter Berlcksichtigung von VorhaltemaBen fir den
Prifstand. Die Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr sind zu beachten. Hiermit kann be-
reits in der Planung ganz gezielt auf die jeweilige Larmsituation eingegangen werden.

5.5. Anforderungen an den Schallschutz nach der DIN 4109:2016-07

Die in Bayern zum 01.10.2018 baurechtlich eingeftihrte DIN 4109:2016-07 ,Schallschutz
im Hochbau" gilt u.a. zum Schutz von schutzbedirftigen Raumen gegen AuBenlarm wie
Verkehrslarm und Larm aus Gewerbe- und Industriebetrieben, die in der Regel baulich
nicht mit den Aufenthaltsrdumen verbunden sind. Schutzbediirftige Raume sind hier:

- Wohnraume, einschiieBlich Wohndielen, Wohnktichen,

- Schiafréume, einschlieBlich Ubernachtungsréume in Beherbergungsstétten,
- Bettenrdaume in Krankenhdusern und Sanatorien,

- Unterrichtsrdume in Schulen, Hochschulen und &hnlichen Einrichtungen;

- Burordume;

- Praxisraume, Sitzungsraume und ahnliche Arbeitsraume.

Flr die Festlegung der erforderlichen Luftschallddmmung von AuBenbauteilen wurden in
der DIN-Norm Larmpegelbereiche festgelegt, denen der jeweils vorhandene oder zu er-
wartende ,maBgebliche AuBenlarmpegel" (Ls) zuzuordnen ist.

Rlhrt die Gerauschbelastung von mehreren Quellen her, so ist der resultierende AuBen-
larmpegel Lares aus den einzelnen maBgeblichen AuBenldarmpegeln La; gemaB nachste-
hender Gleichung zu ermitteln.

mn
Lores = 101g Z(mwa.i) (dB) (44)

t=1
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Flr die Bestimmung des ,,maBgeblichen AuBenldarmpegels" bei Verkehrslarm (StraBen und
Schiene) sind gemaB Punkt 4.4.5.2 und 4.4.5.3 (DIN 4109:2016-07, Teil 2: Rechnerische
Nachweise zur Erfiillung der Anforderungen) fiir den Tagzeitraum (06.00 Uhr - 22.00 Uhr)
und fur den Nachtzeitraum (22.00 Uhr -06.00 Uhr) 3 dB(A) dem nach der 16. BImSchV
berechneten Beurteilungspegel hinzuzurechnen. Betragt die Differenz der Beurteilungs-
pegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich der maBgebliche Au-
Benldarmpegel aus einem 3 dB(A) erhdhten Nacht-Beurteilungspegel zum Schutz des
Nachtschlafes sowie einem Zuschlag von 10 dB(A).

Fir die Bestimmung des ,,maBgeblichen AuBenlarmpegels" bei Gewerbe- und Industrie-
anlagen ist gemaB Punkt 4.4.5.6 (DIN 4109:2016-07, Teil 2: Rechnerische Nachweise zur
Erflllung der Anforderungen) 3 dB(A) dem nach TA Larm, flir die jeweilige Gebietskate-
gorie, angegebenen Tag-Immissionsrichtwert hinzuzurechnen. Besteht im Einzelfall eine
Uberschreitung der Immissionsrichtwerte der TA Larm, dann sollte der tatséchliche Be-
urteilungspegel bestimmt und zur Ermittlung des maBgeblichen AuBenlarmpegels 3 dB(A)
addiert werden. Betragt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht we-
niger als 15 dB(A), so ergibt sich der maBgebliche AuBenlarmpegel aus einem 3 dB(A)
erhdhten Nacht-Beurteilungspegel zum Schutz des Nachtschlafes sowie einem Zuschlag
von 15 dB(A).

Das Ergebnis ist entsprechend Tabelle 7 (DIN 4109:2016-07, Teil 1: Mindestanforderun-
gen) den Larmpegelbereichen I bis VII zuzuordnen.

Tabelle 7 — Anforderungen an die Luftschalldimmung zwischen Auen und Riumen in Gebiduden

Spalte 1 2 3 | 4 [ 5
Raumarten
Aufenthaltsriume in
Li Bettenriume Wohnungen, Biiroriume?
':";;' .MaRgeblicher in Kranken- Uibernachtungs- il
Zeile h]-::r?;'ich AuBenlirmpegel” an‘stalten_und r:'i"umle in Behef’bergl:l.ngs— AEliches
Sanatorien stitten, Unterrichtsraume
und Ahnliches
R’y ges des Aufienbauteils
dB dB

1 I bis 55 35 30 —_

2 11 56 bis 60 35 30 30

3 11 61 bis 65 40 35 30

4 v 66 bis 70 45 40 35

-1 v 71 bis 75 50 45 40

6 Vi 76 bis 80 b 50 45

T Vil =80 b b 50
 An AuBenbauteile von Riumen, bei denen der eindringende AuBenlirm aufgrund der in den Riumen ausgetibten Tatigkeiten nur

inen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

Y Die Anford erungen sind hier aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen
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Hinweis zu Au3enbauteilen:

Als Grundanforderung flir den Schallschutz der AuBenbauteile wird die seit dem 1. Okto-
ber 2018 in den Technischen Baubestimmungen (BayTB) aufgenommene und somit bau-
ordnungsrechtlich verbindliche DIN 4109-1:2016-07 (,,Schallschutz im Hochbau — Min-
destanforderungen™) herangezogen. Dabei ist entsprechend der maBgebliche AuBenlarm-
pegel zu berechnen und den jeweiligen Larmpegelbereichen zuzuordnen. Weiter kann
gemalB Anlage A 5.2/2 der BayTB der schalltechnische Nachweis nach DIN 4109-2:2016-
07 (,rechnerische Nachweise™) und DIN 4109-31 bis -36:2016-07 (,,Bauteilkataloge™) ge-
fuhrt werden.

Allgemeiner Hinweis:
Nach bisheriger Rechtsprechung (zur DIN 4109/11.89) geniigen die Mindestanforderun-

gen der DIN 4109/11.89 mit Beiblatt 1 im Eigentumswohnbau jedoch nicht dem geschul-
deten Schallschutz, da sie nicht dem Stand der Technik entsprachen, weshalb flir die
Schallschutzanforderungen auf die DIN 4109/11.89 mit Beiblatt 2 und die VDI 4100/10-
2012 verwiesen wird. Erganzend sei noch die DEGA Empfehlung 103 ,Schallschutz im
Wohnungsbau®™ vom Januar 2018 genannt.
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5.6. Anforderungen an den Schallschutz nach VDI 2719/08.87

Die VDI 2719/08.87 ,Schallddammung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen" /13/
dient v.a. der Planung der durch Fenster erreichbaren Schallddmmung ,AuBen® — ,Innen®
und der Einteilung und Schallschutzklassen sowie deren Ausschreibung. Hierzu 2 maB-

gebliche Tabellen:

Grafik 6: Auszug VDI 2719/08.87

werden sollten

Tabelle 6. Anhaliswente fUr Innenschallpege! ¢
(gultig nur fir von aulen in Aufenthaltsraume ein-
dringenden Schall) (2. 19]. cie nicht Uberscheitten

H et

——

A.Zewierats

Wize et
NS ‘ Manimal

pegel L. [ peped L.,

aB |ar

1 SehisdrSuma naches*®)

L1 nmingn una aligemeinen
Wowngelselzn Krankenhaus.

ettt ey

9bs 30 (IS bindD

T2 0 a0 LSng e Gelaeten

2 Wohnriemes Lagaiiber
27 b raenen wnd Qe nen
Wiahwrganetean, Koad e a gs
1 A3 Lurpw bowton

0 be 3%

40 b ¢4

Ve IS5 0B 4l

7w allen Uhngen Gabversn

55w 40 4S5ba SO

1  Kemmunikauoas una
Artre o b e gy

30 Unteeic b burre. runesedur
1 g% Eingalburon wesonschalt
Nche Artgiiriuie, BIEIGTW
heort Rondwsna- wod Vort-ags
e Argiorauen, Doerstiong.
e, Kirchen, & oben

E7 Boeos 10 mebhrere Peesonen

33 Grolrsumbimoy. Gastssinten,
Schaitorrzume, Laden

¥ e 4D | 20 b 8O

Meosas I-’.E Bl 32

W ba 30 | M Nis 6D

Tabelle 2. Schatlschutzklassen von Fenstern

-
|
Spaite | 1 2 3 4'
Zeile | Schall- | bewertetas Schall- | erforderliches bewer: |
schutz- | démm-Mafk A, des | tetws Schaltddmm- |
Kiasse | am Baufunktonsid- | Malt A, des im Prif-
hig eingebautin stamd (P-F) nach
Fengters, gemessen | DIN 32210 Tail 2
nach DIN 52210 eingebauten funk- )
Tell Bin B tignstiahigen Fensters
indB
1 1 25 big 28 27
2 2 30 big 34 =32
3 3 35 bis 39 =37 :
4 4 40 bis 44 =42
5 5 45 bis 48 =47 i
8 5] =50 =82 i

GemaB der VDI 2719/08.87 ,Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtun-
gen" sind Lufter an allen Schlafréumen oder zum Schlafen geeigneten Raumen mit einem
AuBenlarmpegel Gber 50 dB(A) notwendig, wenn eine Raumbelliftung Uber ein Fenster
an einer larmunbelasteten Seite nicht mdglich ist. Die Schallddmmllfter missen dabei
mindestens das Schallddmm-MaB der Fenster erreichen.
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6. Beurteilung

6.1. Allgemeines

Fir die Verkehrslarmuntersuchung sind die im Kapitel 6.2 aufgeflihrten Ausgangsdaten
relevant. Der StraBenverkehrslarm wird nach den Rechenregeln der RLS-90 /5/ bestimmt
und anhand der DIN 18005 /3/ bzw. der 16. BImSchV /4/ beurteilt.

6.1.1. Berechnungssoftware

Unter Verwendung des EDV-Programms SoundPLAN 8.1 /8/ wird ein digitales Gelande-
modell fir die Schallausbreitung erzeugt (s. Kapitel 3.1). Weiter werden mdgliche Pla-
nungsgebaude in das Modell eingerechnet (jeweils héchster Gelandepunkt) und entspre-
chend berticksichtigt.

6.1.2. Grundsatzliche Aussagen liber die Mess- und Prognoseunsicherheit

Messunsicherheit
Die Messunsicherheit ist von der Gute der verwendeten Priifmittel und insbesondere von
der Durchfiihrung vor Ort abhangig. Zur Minimierung von Fehlerquellen werden:
= ausschlieBlich Schallpegelmesser der Genauigkeitsklasse 1 nach DIN EN 60651,
DIN EN 60804 und DIN 45657 mit einer Toleranz von £ 0,7 dB verwendet. Dies
garantieren auch die entsprechenden Eichscheine.
Bei (Abnahme-) Messungen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz werden
grundsatzlich nur geeichte Schallpegelmesser eingesetzt.
Mit Verweis auf DIN 45645-1, Ziffer 8 kann im Normalfall bei einem Vertrauensni-
veau von 0,8 mit einer Messunsicherheit bei Klasse 1 Geraten von £+ 1 dB gerech-
net werden.
Die Pegelkonstanz der verwendeten Kalibratoren der Klasse 1 nach DIN EN 60942
kann mit £ 0,1 dB angegeben werden.
= bei der Durchfiihrung der Messungen vor Ort die geltenden vorgegebenen Stan-
dards (DIN-Normen, VDI etc.) eingehalten und insbesondere deren (Qualitats-)
Anforderungen eingehalten.
Die Gesamtmessunsicherheit liegt somit bei héchstens + 1 dB.
Sofern geltende Standards wie z.B. die DIN EN ISO 3744 konkrete Verfahren zur Messun-
sicherheit vorgeben, werden diese angewandt.
Um den bestimmungsgemaBen Betrieb genauer zu verifizieren, werden im Vorfeld von
schalltechnischen Messungen Genehmigungsbescheid(e) gesichtet und die Messplanung
mit Betreiber und Genehmigungsbehdrde abgestimmt. Damit, und in Verbindung mit der
entsprechenden langjahrigen Erfahrung der Messstellenleitung, kénnen fundiertes Vor-
wissen und eine gute Ubersicht iiber den Anlagenbetrieb gewonnen werden. Ebenso wer-
den vor Messbeginn Informationen Uber die wesentlichen Bedingungen der Messsituation
durch eine Betriebsbegehung mit den Firmenverantwortlichen eingeholt.
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Um Ungereimtheiten oder dem Vorwurf der Parteilichkeit zu begegnen, werden im Ein-
zelfall auch ohne Kenntnis bzw. Information des Betreibers am Messtag stichprobenartig
zusatzliche Messungen vorgenommen oder der Anlagenbetrieb (ber die eigentliche Mess-
aufgabe hinaus beobachtet.

Prognoseunsicherheit
Die Genauigkeit ist abhangig von u. a. den zugrunde gelegten Eingangsdaten (Schallleis-
tungspegel, Vermessungsamtdaten etc.). Zur Minimierung von Fehlerquellen werden:

= digitale Flurkarten (DFK) sowie ein digitales Gelandemodell (DGM) liber die (Bay-
erische) Vermessungsverwaltung bezogen zumindest aber vom Planer in digitaler
Form (dxf-Format) angefordert.

= softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf den SoundPLAN-Mana-
ger der Braunstein + Berndt GmbH, 71522 Backnang zuriickgegriffen. Eine Kon-
formitatserklarung des Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 - Software-
Erzeugnisse zur Berechnung der Gerauschimmissionen im Freien - Qualitatsanfor-
derungen und Priifbestimmungen - liegt vor.

» fur die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus Literatur und
Fachstudien und/oder Herstellerangaben und/oder eigenen Messungen herange-
zogen. Diese Daten sind hinreichend empirisch und/oder durch eine Vielzahl von
Einzelereignissen verifiziert und/oder von renommierten Institutionen verfasst.

Flr die Schallausbreitungsrechnung verweist die TA Larm auf die Regelungen der DIN
ISO 9613-2, die einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht. In Tabelle 5 gibt
die DIN ISO 9613-2 eine geschatzte Genauigkeit von héchstens £ 3 dB an, was bei einem
Vertrauensintervall von 95 % einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht.

Die Beurteilungspegel werden flir den jeweils unglinstigsten Betriebszustand — Maximal-
auslastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale Einwirkzeit (24h) usw. — ermittelt. Eine
gegebenenfalls Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend kompensiert,
so dass die Ergebnisse auf der sicheren Seite liegen.
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6.2. Verkehrslarm StaatsstrafBBe St 2335

Die Bundesautobahn A9 verlauft westlich zum Plangebiet in Nord-Sid-Richtung. Die re-
ks ~ < levanten Ausgangsdaten fiir die
StraBe wurden aus dem Verkehrs-
mengenatlas 2015 /14/ enthommen.

l Zahlstelle

Tabelle 3: Verkehrsdaten Verkehrsmengenatlas 2015 nach /14/

Zahistelle StraBle mt pt mn pn von bis
70349001 A9 4087 12,3 973 29,3 AS Altmiihltal (58) AS Denkendorf (59)
Legende:

mt: nach /5/ die maBgebende mittlere stiindliche Kfz-Verkehrsstarke in Kfz/h fir den Tag (6-22 Uhr)
mn: nach /5/ die maBgebende mittlere stiindliche Kfz-Verkehrsstarke in Kfz/h fiir die Nacht (22-6 Uhr)
pt: MaBgebender LKW-Anteil in Prozent am stundlichen Kfz-Verkehr mt

pn: MaBgebender LKW-Anteil in Prozent am stiindlichen Kfz-Verkehr mn

Fir die Berechnungen Prognose 2030 wurde ein Prognosefaktor von 1,2 berlicksichtigt.
Die Eingabedaten mit Prognosezuwachs sind in der Anlage 1.7 aufgefihrt. Fir die Bun-
desautobahn A9 werden in der Berechnungssoftware zwei Fahrbahnen aufgrund der un-
terschiedlichen Geschwindigkeiten mit je 50%-Verkehrsanteil digital nachgebildet.

In Fahrtrichtung Nirnberg ist vor dem Parkplatz ,,Gelbelsee Ost" die Geschwindigkeit auf
120 / 80 km/h  (Pkw / Lkw) reduziert. Nach dem Parkplatz dann weiter auf
100 / 80 km/h. Diese ist dann auf dem in der Berechnung beriicksichtigten Teilstiick an-
gesetzt. Bis zum Parkplatz ,,Gelbelsee Ost™ von Denkendorf kommend, ist mit einer ma-
ximalen Geschwindigkeit von 130 / 80 km/h (Pkw / Lkw) zu rechnen.

In Fahrtrichtung Miinchen wird fur den Abschnitt von ,,AS Altmuhltal® bis ,,AS Denkendorf"
mit einer maximalen Geschwindigkeit von 130 / 80 km/h (Pkw / Lkw) gerechnet. Im Be-
reich Kindinger Berg ist fur Fahrspuren eine Mindestgeschwindigkeit vorgegeben, jedoch
war keine Geschwindigkeitsbeschrankung ersichtlich.

Die Eingabedaten zur Berechnung fiir die StraBen sind in der Anlage 1.7 aufgeftihrt. Die
Ausgangsdaten aus der Grundlage /14/ sind ebenfalls in der Anlage 1.7 aufgefiihrt.
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Anlage 1.7 Ausgangsdaten zum Verkehrslarm der A9

Aufstellung B-Plan Nr. 41, "Am Miihlweg"”, im Ortsteil Buch der Marktgemeinde Kipfenberg

6989_0_Verkehrsldrm zur Variante 12 (DIN 18005 - Orientierungswerte )

Emissionsberechnung Stralle

Legende
Strafle Strafilenname
wPlow Tag ke Geschwindsghist Pl o Zeithereich
VPl Nacht kereh Gescndsghat Pl in Zethereich
ik Tag k' Geschwandsgiet Loy n Zeitharech
whiore Nacht km'h Geschwindigiost Liny n Zeitbereich
MTag Kiah Mittlerer stundicher Verkehr in Zeitbereich
M Nache Kezh Mittlerer stundicher Verkehr n Zeitbereich
p Tag ] Prozeriuer Arted Schwerverkshy m Zetbereich
p Mecht % Prozertuder fnted Schwerverkehy m Zethereich
Drefl 8 Pegeldferenz durch Refexonen
a8 Zuschiag fUr Stegung
[Sirl) Tag dfl Herrektur Straflenaberfiacke i Inthermch
Stegureg S Langsngung in Prozent: (positve Werte Stegung, negative Werts Gefdle)
S0 Macht 8 Kurvelewr Stiaflenoberflache in Zatbersidy
D Tag a8 Geschwindsghaitskom ek in Zeither sch
v Macht: dB Geschwrdgkertskomeldur in Zetberach
L5 Tag dB(A) Basis-Emssionspegel n 25 m Abstand m Tetbereich
L2 Macht dB(AY Basis-Emissionspege! in 25 m Abstand in Zettbereich
LrE Tag dB(A) Emsuanspegel in Zetberech
LmE Maht dBAY Emissonspegel in Zeither eich
6080.0./2020-RK Ingenieurbiiro Kottermair GmbH R
Recheniouf Nr. 71 Gewerbepark 4, 85250 Altomiinster
SoundPLAN 8.1
Aufstellung B-Plan Nr. 41, "Am Miihlweg"”, im Ortsteil Buch der Marktgemeinde Kipfenberg
Emissionsberechnung Stralle
6989_0_Verkehrsldrm zur Variante 12 (DIN 18005 - Orientierungswerte )
Strafe wily | vPow | vl | wikw M L] » -] Orefl | DStg | DSr0 DS v Dv | tm5 | Im25 | LmE | LmE
Tag | Macht | Tan | Macht | Tag | Mache | Tag | mec Tag Nacht | Tagp | Mache | Tay | Macht | Tag | mache
joft Boh Lol Dl LMp b NI R TS le T € L Bl 1% DS LB Log) L)
A9 n Rehiung Miinchen 130 | oo | e 80 [ 2452 ] %84 [ 123 [ 293 [ oo [ oo [ oo | o4 | ooo | 159 [ oso [ 72 | m3 [ vse |
A9 i Richtung Monchen 10 | 10 | B0 80 | 2452 | s8e | 123 [ 293 | oo | 37 [ oo | 122 | ooo | 159 | om0 | 742 | M3 | 75 | e
48 1 Rchiung Miinchen 10 | Bo | s 80 | 2452 | s8¢ | 123 [ 223 | oo | 38 [ ooo | 103 | ooo | 159 | o080 | M2 | m3 | e | rae
#9 n Rehiung Minchen 130 | wo | 0 80 | 2452 | 584 | 123 | 293 | a0 | 38 | oo0 | 113 | 000 | 15 | om0 | 42 | 3 | mE | M0
L. 130 | 130 B0 | 60 | =89 1n3 | 293 40 00 D00 L5 0.0 139 | 080 | 742 | 703 | 758 | Tl
49 i Rchtung Namberg 130 | 1230 | e o0 | 2452 | ses | 123 | 33 | 0o [ o0 [ ooo | 25 [ ooo | 15 [ om0 |22 | ma | 7me | 7a
A9 i Richtung Nosrbierg 1 | o | s 80 | 2452 | s8¢ | 123 | @3 | oo | oo | oo | w2 | ooo | 102 | o4 | 742 | 703 | 752 | e
A9 i Rehtung Namberg wo | 1o | eo 80 | 2452 | ses | 123 | 293 | o0 | @0 | ooo | e | 000 | 006 | 00s | a2 | 3 | M2 | M2
A5 1 Rachtung Narberg wa | 1o | &0 80 | 2452 | 84 | 123 | 283 | a0 | o8 | ooo | a4 | ooo | 006 | 006 | 742 | M3 | 7m0 | 70
A9 in Rchtung Narberg wo | wo | eo 80 | 2452 | sea | 123 | 293 | oo | oo | ooo | a7 | opo | 00 | 006 | 22 | M3 | M2 | m2
A48 i Richtung Nomberg wo | w0 | Eo 80 | 2452 | see | 123 | @3 | 00 | 19 | oo0 | &1 | 000 | 006 | 006 | 42 | M3 | 70 | 72
A8 i Rchtung hamberg 100 100 80 &0 2452 | 564 123 | B3 oo o3 0,00 5.5 000 | 006 | 006 | 742 M3 | M5 | 705
A5 m Rchtung Namberg 100 100 BO B0 2452 584 123 23 (] oo 0,00 2,3 o.00 006 | 006 | 742 m3 | M2 m2
A9 i Rchiung Nierberg wo | wo | so 80 | 2452 | sea | 123 | 293 | oo | 40 | oo0 | an7 | ooo | 006 | 00 | 242 | 703 | w2 | 73
G980.0./2020-RK Ingenieurbiiro Kottermair GmbH Selte 2 von 2
Recheniouf Nr. 71 Gewerbepark 4, 85250 Altomiinster
SoundPLAN 8.1
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Anlage 1.7 Ausgangsdaten zum Verkehrslarm der A9 nach /14/

Bayerisches Staatsministerium flr 4§+
Wohnen, Bau und Verkehr ‘J{&aﬁ—{—%}t’

Zentralstelle fur Informationssysteme

Laerm-Werte Strallenverkehrszahlung ( )

Strafe:

Bauamt: Alle
Region: Alle
Jahr 2015

gedruckt am 14.04.2020

PN MO PO Bemedung DZ LMT  LMN LMD  LME Abschnit

348001 2015 A9 WS Atmahital (SEJAS Denkendorf (58] 1.04 | 4087 | 123 71 283 | 4408 125 1656 764 125 768 75,1 B8a0
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Anlage 1.8 Rechenlaufinformation

Aufstellung B-Plan Nr. 41, "Am Miihlweg"”, im Ortsteil Buch der Marktgemeinde Kipfenberg
Rechenlauf-Info
6989_0_Verkehrsldrm zur Variante 12 (DIN 18005 - Orientierungswerte)
Projektbeschreibung
Projekdtitel: Autstellung B-Flan Nr. 41, “Am Mlhiweg®. im Ortsteil Buch der Markigemeinde Kiplerberg
Projekt Nr.: 6989.0/2020-RK
Projeldbearbeiter: Herr Kroll
fuftraggeber: Marktgemeinde Kiplenberg
Beschreibung:
Rechenlaulbeschreil
Recharart: Gebaudeldambare
Titel; B989_0_Verkehrslarm zur Variante 12 (DIN 18005 - Orignierungswerte)
: 6888 0
Laultdatei: RurFile rure
Ergebriznummer: 21
Lokale Berechrung (Anzahl Threads = 4)
Berechrungsbeginn: 23.04.2020 092733
Berechrungsends: 23.04.2020 08:27:39
Recherzeil 00:02422 [mos:ms]
Arzahl Purite: 44
Areahl berechneler Purkde: 44
Kemel Version SoundPLAN 8.1(1207.2019) - 32 bat
Bechenlauiparameler
Refledonsordnung 3
Maximaler Reflexions abstand zum Emplanger 200m
Maimaler Feflexionsabstand zur Guelle s0m
Suchradius 5000 m
Filter: dB(A)
2ulissige Toleranz (IUr einzelne Guelle): 0,100 dB
Bodenefiekigebicte aus StraBencberd|achen erzeugen: Nein
Richtliren:
Strafile: RLS-90
Redhtsverkehr
Emissionsberechnungnach:  ALS-20
StraBensteigung geglattet Uber eine Linge von: 1Em
Seilenbeugung: ausgeschalist
Minderung
Bewuchs: Berutzerdefiniert
Bebaung: Baruzerdefiniert
Indusiriegelinde: Beruzerdefiniert
5589,0./2000-RK I Ingenieurtiiro Kottermai GmbH I Selte 1 von 2
Rechenlauf Nr. 21 Gewerbepark 4, 35250 AZomunster
SoundPLAN B.1
Aufstellung B-Plan Nr. 41, "Am Miihlweg"”, im Ortsteil Buch der Marktgemeinde Kipfenberg
Rechenlauf-Info
6989_0_Verkehrsldrm zur Variante 12 (DIN 18005 - Orientierungswerte)
Bewertung; DIN 18005 Verkehy (1987)
Gebdudel dmkarte:
Ein Immissiorsort in der Mitte der Fassade
Rellexion der "eigenen” Fassade wird unlerdriickt
0 iedal
B989_0_Verkehrsl irm Gebidude Variante 12 sit 21.04 2020 11:365:12
- enthall:
6989 _0_Gebaude Varianle 12 geo 21042020 11:33:582
6989 _0_Sirale.geo 23.04.2020 0904:20
RDGMOC2.dgm 21.04.2020 0808:48
5589,0./2000-RK I Ingenieurtiiro Kottermai GmbH I Selte 2 von 2
Rechenlauf Nr. 21 Gewerbepark 4, 35250 AZomunster

SoundPLAN B.1
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Anlage 4.2 Larmpegelbereiche fiir die Beispielbebauung Variante 12
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